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Ser !k« W -« W Wl « le»l« s.
Nachdem die Havas -Meldung über die angeblichen

Beschlüsse des englischen Kabinettsrats in Paris wie
eine Bombe gewirkt hatte , beeilt sich jetzt die englische
Regierung offiziös erklären zu lassen, der Inhalt der
fraglichen Havas -Depesche fei unzutreffend . Das
Kabinett Baldwin habe noch keine Entscheidung ge¬
troffen und werde fortfahren , die Angelegenheit zu
prüfen. Infolgedessen braucht man die Hoffnung auf
ein Ergebnis im französisch-englischen Diplomaten¬
kampf noch nicht aufzugeben. England bemüht sich
unter allen Umständen eine Einigung zu erzielen , da
auch Baldwin einen Bruch mit Frankreich für gefähr¬
lich hält . Es arbeitet darauf hin , einen Waffenstill¬
stand an der Ruhr zu erreichen unter der Bedingung,
daß Deutschland den passiven Widerstand aufgibt und
daß Frankreich die Art der Ruhrbosetzung abändert.
In Paris scheint man nicht abgeneigt zu sein, auf den
englischen Vorschlag einzugehen. Angeblich beschäftig¬
ten sich die englischen Sachverständigen auch eingehend
mit dem belgischen Plan,  den man anscheinend
als Basis für den englischen Vermittlungsvorschlag ver¬
wenden will . Der englische Premierminister und der
Außenminister sollen in Erwägungen darüber einge-
treten sein, ob es möglich ist, in die englischen Gegen¬
vorschläge die Forderung Frankreichs auf Abbau des
passiven Widerstandes im Ruhrgebiet hineinzuarbeiten,
jedoch so, daß sie einen gewissen Erfolg auch in
Berlin versprechen. Aus verschiedenen Anzeichen geht
jedoch hervor , daß man sich auf langwierige Verhand¬
lungen vorbereitet . Auf jeden Fall wird angenommen,
daß das englische Kabinett seinen Standpunkt noch
nicht endgültig festgelegt hat . England scheint auch
Wert auf einen internationalen Schiedsspruch, wie ihn
die deutsche Regierung vorgeschlagen hat , zu legen.

Die deutsche Regierung kann in diesem Stadium der
Verhandlungen natürlich wenig tun . Man wird sich
aber in der Frage des passiven Widerstandes zu Kom¬
promissen geneigt zeigen müssen. Rach einer Berliner
Meldung denkt man sich ein solches Entgegenkommen
vielfach in dem Sinne , daß man das Äufgeben des
passiven Widerstandes und die Räumung des Ruhr¬
gebietes so nahe als möglich aneinander brächte, und
zwar in der Weife, daß sich Deutschland bereit erklärt,
bei Beginn der internationalen Verhandlungen die
Intensivität des passiven Widerstandes zu mildern,
während sich Frankreich verpflichten müßte , amSchlusse
der Verhandlungen mit der Räumung des Ruhrgebietes
zu beginnen.

Es wird nun darauf ankommen, wie weit der eng¬
lische Gedanke sich durchsetzt und mit welchen Konzes¬
sionen dieser Erfolg erkauft werden muß, denn die eng¬
lischen Konzessionen werden zunächst und unmittelbar
deutsche Konzessionen sein?

Ml lebe enMIflie MOeiMü Wl« s.
Ein Dementi des Foreign Office.

Paris , 13. Juni . Havas teilte offiziös zu der
Frage der englischen Kabinettsbeschlüsse vom Montag¬
nachmittag folgendes mit : Zn der französischen Presse
sind gestern vormittag die Nachrichten aus London mit
wahrer Enttäuschung  ausgenommen worden.
Die gesamte französische Presse habe mit bemerkens¬
werter Einmütigkeit die so sehr dem französischen
Rationalempfinden zuwiderlaufenden Absichten der
englischen Regierung entsprechend gewürdigt . Da das
Ministerium für auswärtige Angelegenheiten von dem
französischen Botschafter in London keinerlei Jnforma-
ncnen über die ganze Angelegenheit erhalten habe,
babe es gestern vormittag die französische Botschaft in
London gebeten, beim Foreign Office anzufragen . Der
-Botschafter habe am späten Nachmittag P o i n c a r 4
eine Mitteilung zugehen lassen, die er um 4 Uhr von
Lord Curzon  erhalten hätte und aus der hervor-
Sihe, daß das englische Kabinett noch keinerlei

d g ü l t i g e Entscheidung  über seine Repara-
uonspolitik getroffen habe, und daß die ihm in dieser
Beziehung zugeschriebenen Absichten nicht zu-
^a f e n. Das Dementi des Foreign Office habe im
wesentlichen die materielle Tatsache im Auge, daß von
1> m englischen Kabinett noch keinerlei Entscheidung
getroffen worden sei. obwohl schon vorgestern abend die
-cudoner Blätter behaupteten , daß keine weitere Kabi-
oettssitzung stattfinden werde, es sei denn im Anschluß
?u euren neuen Meinungsaustausch  zwischen
"2n. Kanzleien. Das Dementi des Foreign Office be¬
freite auch die dem Kabinett Baldwin  zugeschrie-»  Pläne. Immerhin sei es merkwürdig, festzu-
î euen, daß mehrere englische Morgenblätter gestern

Informationen ähnlich denen der französischen Organe
veröffentlicht hätten , und daß einige dieser Blätter,
wie beispielsweise der sehr gut unterrichtete „Daily
Telegraph ", die Hoffnung aufgeben , daß zwischen den
beiden Regierungen eine Verständigung über die
Deutschland zu erteilende Antwort stattfinden werde.
Da die Rote des Foreign Office versichert, daß die
wahre Absicht des englischen Kabinetts dem nicht ent¬
spreche, müsse man sich fürs erste beglückwünschen und
die endültige Beurteilung dieser Absicht ausschalten,
bis sie offiziell bekannt sei.

Paris , 13. Juni . Die gestrige Havas -Meldung , daß
bis zum Nachmittag eine Bestätigung der von Havas
verbreiteten Nachricht, die englische Regierung habe
sich geweigert , in einer gemeinsamen Note die Ein¬
stellung des passiven Widerstandes von Deutschland zu
verlangen , nicht Vorgelegen  habe , mußte einiger¬
maßen Erstaunen erregen . Sie ist in den späten
Abendstunden durch eine weitere Havas -Meldung er¬
gänzt worden, das ForeiM Office erkläre , daß die
am 12. Juni von der französischen und englischen Presse
veröffentlichte Nachricht über die Beratungen des
englischen Kabinetts nicht der Wahrheit  ent¬
spreche. Das britische Kabinett habe noch keine
Entscheidung  getroffen . Wie der „Matin " mit¬
teilt , hatte die französische Regierung ihren Botschafter
gestern nachmittag beauftragt , in der Downing Street
anzufragen , ob die Pressemeldungen den Tatsachen
entsprächen. Der Botschafter habe Poincar6 gestern
nachmittag 4 Uhr mitgeteilt , er habe die Mitteilung
vom Foreign Office erhalten , daß alle in der franzö¬
sischen Presse enthaltenen Nachrichten über eine an¬
gebliche Entscheidung des britischen Kabinetts reine
Erfindungen  seien . Der „Matin " fragt : Wer ist
der englische Politiker , der im Laufe der Beratungen
des Kabinetts am Montagabend zwischen 8 und 9 Uhr
mehreren französischen Zeitungskorrespondenten , dar¬
unter dem der Havas -Agentur , mitgeteilt hat , daß
England sich weigere, sich Frankreich anzufchlisßen, um
dem Krieg ein Ende zu machen, der von Deutschland
wieder angefangen worden sei, es sei denn , Frankreich
werde sich der Ansicht Mac Kennas anschließen? Diese
mysteriöse Persönlichkeit, die vielleicht außer einem
verdächtigen politischen Manöver ein wirkungs¬
volles Börsenmanöver  durchgeführt habe,
müsse demaskiert und genannt werden . Die französi¬
sche Regierung bemühe sich, sie kennen zu lernen . Der
..Matin " fügt der Nachricht noch hinzu , in Belgien
habe die Meldung , das englische Kabinett habe bereits
in der angedeuteten Weife Stellung genommen , eins
wahre Bestürzung  hervorgerufen , und die belgi¬
sche Regierung habe Poincar <r erklärt , daß die Absich¬
ten der englischen Regierung gut seien und daß Eng¬
land nichts mehr verlange , als sich Frankreich anzu¬
schließen, um einen Druck auf Deutschland
ausüben zu können.

Eine neue Sitzung des Kabinetts Baldwin.
London, 13. Juni . Reuter meldet : Unter dem Vor¬

sitz Baldwins  wurde heute eine Kabinetts¬
sitzung  zur weiteren Besprechung der Reparations-
frags abgehalten . Eine Erklärung der britischen Re¬
gierung über die britische Politik werde nicht vor
der nächsten Woche  erwartet . Es herrscht die An¬
sicht vor. daß sie alles unternehme , um eine Entscheidung
zu treffen , und alle Mittel angewandt werden müßten,
um eine Übereinstimmung  zu erzielen , die eine
Einigung hinsichtlich der von den Alliierten verfolgten
Richtlinien ermögliche. Zwischen den alliierten Haupt¬
städten finde ein lebhafter Verkehr statt . Da Frank¬
reich die Frage des deutschen passiven Wider¬
standes  zum wichtigsten Berhandlungspunkt gemacht
habe, versuche Großbritannien genau in Erfahrung zu
bringen , was Frankreich unter dem Versuch, 'dem
Widerstand ein Ende zu machen, verstehe

Die Haltung Italiens.
London, 13. Juni . Der römische Berichterstatter

der „Times " schreibt, es sei ihm von einem Mitglied
des Auswärtigen Amtes mitgeteilt worden , daß die
Haltung Italiens gegenüber der Erörterung der
deutschen Rote  sich der bereits von Groß¬
britannien angenommenen anschließe  u
werde. Dem Berichterstatter zufolge hat die italieni¬
sche Regierung , obwohl die französische Regierung
immer noch darauf hofft, sie dazu überreden zu können,
noch nicht zugestimmt, sich Frankreich bei dem Verlan¬
gen auf sofortige Einstellung des passiven Widerstan¬
des als Vorbedingung einer weiteren Erörterung an-
zuschließen.

WW MmHulWHm einen MhrmffenstWM.
London. 13. Juni . Die in den Erörterungen zwischen

Großbritannien und Frankreich über die Reparation s-
und Ruhrfrage  entstandene schwierige Lase bildet nach
wie vor das .hauvttbema der Blätter . Wie verkantet , bat
das britische Kabinett gestern abend keine endgültige
Entscheidung  bezüglich des deutschen Memorandums
und der Vorstellungen der französischen Regierung gefaßt.
Rlcittermeldunsen zufolge wird die Hoffnung auf eine
Vereinbarung  zwischen England und Frankreich , die
die Absendung einer gemeinsamen Antwort an Deutschland
ermöglichen würde , nicht aufgegeben. „Evenintz
Standard " zufolge sollen die britischen Bemühungen am
einen Ruhrwaffen ft illktand  auf folgender Grund¬
lage hinzielen : Deutschland müsse den vassiven Widerstand
einstellen, wenn Frankreich seinerseits die Art der Ruhr¬
besetzung abändert

Der „Poll Mall Gazette " zufolge soll ein hervorragen¬
der Diplomat geäußert haben ein Punkt sei jetzt erreich:
worden , wo d-iie britische Ansicht sich behaupten müsse. Poin-
carö kenne jetzt den britischen Plan . Wenn eine gemein¬
same Aktion nickt möglich sein sollte, so bleib « nur mich die
Separataktion  übrig.

Der politische Berichterstatter des „Manchester Guar¬
dian " gebt sogar so weit , zu erklären , daß die britische Regie¬
rung in den Verhandlungen bezüglich des deutschen Memo¬
randums einem Bruck mit Frankreich  nahe sei.
Die britische Regierung erkenne an . daß die Einstellung des
passiven Widerstandes außerhalb der Macht der deutschen
Regierung liege.

Paris , 13. Juni . Wie das „Echo de Paris " mitteilt,
bat das englische Kabinett gestern Vorschläge aus¬
gearbeitet.  die zweifel-los beüte der französischen Regie¬
rung zugeben würden . Der Londoner Berichterstatter des
Blattes spricht von folgenden Kombinationen,  die im
gegenwärtigen Augenblick in der Umgebrms der Downing
Street erwogen würden : Me englische Regierung werde als
ehrlicher Makler  auftreten und vorschlagen, daß
Deutschland seinen Widerstand aufgebe,  wäh¬
rend Frankreich die Form feiner Rubrbesetzung
ändere und sie beispielsweise in eine industrielle Be¬
setzung  umwandle . Me englische Regierung habe grobe
Sorge , die deutsche Empfindlichkeit zu schonen. Sie wolle
von der deutschen Regierung nicht die Einstellung des passi¬
ve!! Widerstandes verlangen , ohne dafür als Kompensation
Deutschland die Versicherung anzubieten , daß die Alliierten
Deutschlands Lag» prüfen und daß. wte bereits der „Daily
Telegraph " geschrieben habe . Paris und Brüssel bereit seien,
gewisse Konzessionen  zu machen, um die deuffchen
Vorschläge einer ernstlichen Erwägung zu unterziehen.
Andererseits habe die englische Regierung weniger denn je
die Absicht, in mehr oder weniger indirekter Weise die Ver¬
antwortung für die französisch-: Auslegung des 8 8 des
Fricdensvertrages . der die Grundlage der französisch-belgi¬
schen Besetzung des Ruhrgebietrs bildet , anzunehmen . Es
scheine sich also um einen Waffenstillstand im
Ruhrgebiei  zu handeln , für den sich die englische Regie¬
rung bemühe. Die sehr mächtige Eity lege sehr großen Wert
aus den Grundsatz eines internationalen Schieds¬
spruchs.  den Berlin verlange.

Paris . 13. Juni . Der offiziöse ..Temvs " schreibt zu der
Frage des sogenannten Waffenstillstandes im Ruhrgebiei.
die Franzosen würden es nicht a b l e h n e n . sich mit
diesem Gedanken zu beschäftigen. Frankreich fühle sich strri
lenug dort , um stets gemäßigt zu sein . Mit dem Tage , an
dem die deutsche Reichsregierung und die preußische Regie¬
rung alles getan haben würden , um dem passiven Widerstand
ein Ziel zu setzen und die Ruhrbevölkerung zu einem loyalen
Zusammenarbeiten mit den Alliierten zu bestimmen, mii
dem Tage , wo daraus ein normaler Fortgang der Leistungen
u 'w. resultieren würde werde man in die Lage zurückver¬
setzt. die die französische und belgische Regierung am 11. Jan.
ins Auge gefaßt hätten . Im Rahmen der interalliierten
Organisationen würde alsdann die Verwaltung
durch die Zivilisten  wieder vorherrschend sein. In¬
dessen dürsten fünf Monate aggressiven Widersrandes lewer
nicht spurlos bleiben . Man müsse daher schon jetzt z w e r
Vorbehalte  machen : Einmal könnte die fünf Monate
hindurch ' unter der Bevölkerung betriebene Agitation noch
weiter gefährliche Folgen für die französischen Soldaten , ja
sogar für die französischen Zivilbeamten hab -n . Es sei des¬
halb von Wichtigkeit, daß es für die französischen und belgi¬
schen Kommandos freistebe. alle Sicherheitsmaßnahmen zu
treffen , die durch die Verhältnisse geboten wären . Des wei¬
teren werde dis Liauidation des deutschen Widerstandes ge¬
wisse Vorsichtsmaßnahmen erfordern.

Um ein Beispiel anzufübren . könne man nicht gestatten,
daß die Vorräte an Metallwerten , die dank den Regierungs¬
vorschüssen angelegt worden seien. Vorschüssen, die die deut¬
schen Industriellen in entwerteter Papiermark zurückbc-
zahlten . unvermittelt aus den Markt geworfen würden.
Wenn der deutsche Waffenstillstandsgedanke sich den bisher
angeführten französischen Eedankengängen anvaffe . so sei
ein Meinungsaustausch hierüber nicht ausgeschlossen. Die
Engländer besäßen ein gutes Mittel , die Verständigung zu
erleichtern. Wenn England sichergeben wolle daß der deut¬
sche Widerstand aufhöre und an Stelle der militärischen Be¬
setzung ein Zivilsystem trete , dann brauche es nur einig-
englische Abteilungen den französischen und belgischen Sol¬
daten zur Seite zu stellen.

Ein Schiedsrichter in der Reparationsfraze?
Berlin , 13. Juni . In einer Londoner Drahtung

der ,.B. Z." wird behauptet , Baldwin  befasse sich
mit dem Plan , Amerika  oder einem von der ameri¬
kanischen Regierung zu ernennenden Sachverständigen
das Amt eines Schiedsrichters in wirtschaftlichen
Streiffragen des Reparationsproblems zu übrweifen,
sobald über die Frage des passiven Widerstandes eine
Einigung zustande gekommen sei. Es handelt sich hier
lediglich um die Wiedergabe einer Meinung , die durch
andere Nachrichten nicht bestätigt ist.
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Dis Ansicht der französisch:-. P e,sc. M yyWMlke iN DeC HelgisiSktt Hfl« .
Paris , 13. Juni . Das Dementi,  das durch Ver¬

mittlung des französischen Botschafters in London erzielt
wurde , findet in der gesamten französischen Presse n i cht
den Glauben,  den man erwartete . So schreibt iromsai
der „Gaulois " . einst habe es in Paris eine Persönlichkeit
gegeben, von der viel gesvrochen worden sei. die aber nie¬
mand kennen gelernt habe. Dieser Mann mit Namen Lemrce
T e r r i e u r habe von Zeit zu Zeit falsche Nachrichten
verbreitet die mit großer Kunst aufgemacht gewesen seien,
so daß niemand an ihrer Richtigkeit gezweifelt habe . Da
seit dem Krieg diese Persönlichkeit nicht mehr hervorgetreten
sei. habe man sie für tot gehalten . Ein Irrtum ! Lew ne
Terrieux lobt noch! Er wohnt in London. Er und kein
anderer habe den Regierungsagenturen die englische Note
von vorgestern abend übermittelt.

Das ..Petit Journal " ist von dem Dementi des Foreign
Office nicht sehr überzeugt,  weil 2t Stunden dazu
erforderlich gewesen seien, um es zu erlangen . Wahrend
des ganzen Tages habe die Nachricht der Savasageatur tu
ausgesvrochen offiziöser Tendenz und mit den vorsichtigsten
Wendungen abgefaßt zirkulieren können, ohne daß sie irgend
einen offiziellen Protest weder in London noch tn Paris
hervorgerufen habe . Es sei übrigens nicht anzunehmen , dag
die Havasagentur . der man niemals übertriebene Leicht¬
fertigkeit oder Kühnheit habe vorwerfen können, in erner
Angelegenheit , die die vitalsten Interessen beider Länder
berühre , eine Veröffentlichung habe vornehmen können
ohne ernste Nachprüfung . andererseits hätten einige große
Zeitungen Londons , die gewöhnlich aus offizieller Stelle
gespeist würden . gestern vormittag fast gleichlautende Aus¬
künfte wie die Havasagentur gegeben, obwohl sie weniger
detailliert und weniger präzis gewesen seien. Es sprrnge
übrigens in die Augen , daß das Dementi des Foreign Office
doppelsinnig und von einer Elastizität  sc :,
die den besten oder , wenn man wolle , den schlimmsten Tradi¬
tionen der Diplomatie entspreche. Man könne, je nach
Wunsch, sagen, das Dementi beziehe sich aus den Inhalt der
Debatte oder nur auf di« Tatsache, daß das englische Kabi¬
nett noch keine Entscheidung getroffen habe . „

Nach dem ..Petit Parrsien ist die Lage folgende : D' e
englische Regierun « scheine sehr zu wünschen, ihren Alliier¬
ten nichts zu antworten , was die Tür für weitere Verhand¬
lungen schließen könnte. Andererseits erkläre ste es aber
für unmöglich, daß sie ohne Diskussion dem von der franzö¬
sischen Regierung entwickelten Grundsatz zustimmen könne.
Man wisse, daß der von Frankreich ausgesvrochen« Wille
sei es könnten keine interalliierten Verhandlungen über die
Revarationsfrage erfolgen , wenn nicht vorher England sich
bemühe, den passiven Widerstand Deutschlands
einstellen zu lassen. Andererseits habe die sehr umfangreiche
französische Note festgestellt. es genüge nicht, daß Deutschland
die gegen d-e Alliierten seit der Zeit der Ruhrbeietzung er-aenen Ordonnanzen zurücknehme.es sei auch notwendig.Deutschland sich allen von den Alliierten getroffenen
Maßnahmen beuge und daß es stch zur Ausbeutung
der wirtschaftlichen Pfänder  bergebe . dre rm
französischen Memorandum vom 2. Januar ausgesübrt seren.
Mit einem Wort . Frankreich verlange , daß der passive
Widerstand ersetzt werde durch positive Mitarbeit
gemäß dem Plan , den England noch nicht gebilligt habe. Es
scheine, daß man in London , bevor man sich festlegen wollen
vorher nicht nur Wer verschiedene Einzelttagen . sondern
über alle Frage », dir mit dem Reparationsproblem in Ver¬
bindung stehen, mit Frrankreich verhandeln wolle. Da die
b e l g r kche Regierung  in London gemäß den Brüsseler
Beschlüsieu ihre eigenen Gedanken über dieses Problem zur
Kenntnis gebracht habe , wäre es nicht überraschend, wenn
England Vorschlägen würde , diese belgischen-Dokumente zum
Ausgangspunkt eines Meinungsaustausches
zu machen. In London werde also eine wichtige Anstrengung
gemacht, um zwischen den noch sehr weit voneinander ent¬
fernten Standpunkten der drei Regierungen e,n Terrain der
Begegnung am halbem Wege zu finden.

Nacht-Berkehrssperren.
Main », 13. Jrmi . Mit Rücksicht, auf

Eisenbahusabotageakte
stimmt:

1 Jeder Verkehr (Fahrzeuge und Fußgänger ) ist ver¬
boten von 8.3g Uhr bis 5 Uhr auf dem Gebiete der Ge¬
meinden Kastel . Ko st beim  und auf den Landstraßen
und Wegen , die von K o st b e i m n a Ä So ch he i m führen.

2. Der Verkehr für Autofahrzeuge jeder Art . Motor¬
räder Fahrräder nrit oder ohne Motor , ist verboten Tag
und Nacht in den genannten Gebieten und Verkehrswegen
bis auf neuen Befehl.

Koblenz, 13. Juni . Infolge des auf der Bahnstrecke
Troisdorf  vorgekommenen Sabotageaktes
hat der Oberdelegierte des Bezirks Bonn jeglichen Ver¬
kehr auf dem Gebiet der Gemeinde Troisdorf  von
9 Uhr 30 Min . abends bis morgens 5 Uhr unter den
üblichenAusnahmefällenbis auf weiteres untersagt.

.... vorgekommene
haben die Besatzungsbebörden Le-

Brüsiel . 13. Juni . Im Verlauf der Diskussion über das
Budget der äußeren Angelegenheiten hielt V a n d e r v e l d e
in der Kammer eine Rede über die Ruhrfrage , in der
er den Standpunkt der belgischen sozialisti¬
schen Partei  auseinandersetzte . Er erklärte , daß die in¬
teralliierten Unterredungen auch dann fortgesetzt  wer¬
den könnten, wenn Deutschland den passiven Widerstand
nicht aufgeben  sollte . Es falle der Ruhrbevölkerung
ebenso schwer, den passiven Widerstand aufzngeben ., wie es
der belgischen Regierung während des Kriegs schwer gefallen
sei. den Widerstand gegen die deutsche Besatzung auszugeben.
Dieser Vergleich wurde von der Rechten mit Protest ent-
gegengenommen. Daraufhin ergriff Außenminister Ja spar
das Wort und führte aus . daß di« Regierung die Notwen¬
digkeit anerkenne , die Solidarität  unter dein euroväi-
schen Völkern wiederherzustellen . Ls sei aber keine Soli¬
darität möglich, wenn der Schuldner seinen Verpflichtungen
nicht Nachkomme. Vandervelde habe versucht, den Glauben
Aufkommen zu lasten, als ob zwei Deutschland bestünden, ein
reaktionäres und ein demokratisches. Er seinerseits glaube
den Ausführungen der sozialistischen Partei nicht ebenso¬
wenig wie den Erklärungen des Reichskanzlers Cuno.  Es
gebe nicht zwei Deutschland. Er kenne nur das Deutschland,
das im Jahre 1914 Belgien besetzt und im Jahre 1919 den
Versailler Vertrag unterzeichnet habe , das aber gleichwohl
seit .dem Waffenstillstand Verfehlungen auf Ver¬
se  h l u n g e n gegen den Vertrag von Versailles gehäuft
habe. Belgien habe zahlreiche Beispiele der Besonnenheit.
Versöhnung und Geduld gegeben. Nie habe man auf deut¬
scher Seite auf Belgiens gute Absichten geantwortet . In
bezug auf di« Ruhr  erklärte Jaspvr . daß die Belgier dort
mit dem Franzosen zusammenarbeiteten und dort bleiben
würden . Belgien habe gegen das deutsche Proletariat
keinerlei Groll . Es wolle aber , daß dieses Proletariat auf
die Großindustriellen einen Druck ausübe . Das Vermögen
dieser Industriellen nehme gegenwärtig , und zwar auf Kosten
der Reparationen und des deutschen Volkes immer mehr zu.
Mit Bezug auf den- passiven Widerstand  erklärte
Jaspar . daß Belgien es ablehnen mäste, mit Deutschland zu
unterhandeln , so lange es den passiven Widerstand reicht auf-
gsgctben habe . Belgien bedauere , daß England  fick seit
Jahren von Frankreich und Belgien abgewandt labe . Dieser
Umstand habe aber die belgische Regierung nicht veranlaßt,
ihre Politik zu ändern . Sie hoffe, daß der Brach mit
England  nur von beschränkter Dauer sein werde. Das
bedeute , daß Belgien jede Gelegenheit ergreffen werde , um
sich der englischen Meinung zu nähern . Bezüglich des
deutschen Vorschlags  betonte Fasvar . daß dieser
ebenso unannehmbar  sei . wie die ersten, obwohl er
mehr Garantien enthalte . Die belgische Regierung finde
die vorgesÄlaigenen Zahlen ungenügend.  Belgien Hab«
erklärt , daß es eine Kolloktivnote  der Alliierten auf
die deutschen Vorschläge wünsche. Es werde alle möglichen
Anstrengungen machen, um die alliierte Einheits¬
front  wiederherzustellen . und $u diesem Zweck habe es in
Paris . London und Rom dem belgischen, Reparationsplan
mttgeteM . Belciiem halte sich an die im letzten Januar fest¬
gelegte Revvrationsvoffttk . Es werde fle nicht aufgehen,
weil dick« Politik für seine Eristenz unentbehrlich sei.

Millionengeldbutzen für Wülfrath und Wipperfürth.
Paris , 13. Juni . Nach einer Havas-Meldung find

die Städte Wülfrath und Wipperfürth  mit
25  bezw. 30 Millionen Mark Geldbuße belegt worden.
Havas beruft sich zur Begründung dieses Vorgehens
darauf, datz in Heiden Städten auf französische
Posten geschossen  worden sei.

Der ruW-enMe Sonflilt beendet.
London, 13. Juni . Die britische Regierung stellte

in der letzten russischen Antwortnote mit Genugtuung
fest, datz die Sowjetregierung in dieser jede eng¬
landfeindliche Propaganda  unterlasse.
Großbritannien verpflichtet stch andererseits, Pläne,
die möglicherweise von russischen Staatsangehörigen
autzerhalb Englands gegen die Sowjetregierung ge¬
schmiedet werden könnten, keine Unterstützung ange¬
deihen zu lassen. Die Note stellt ferner fest, datz die
Sowjetregierung die wichtigsten Forderungen erfüllt
habe und der Konflikt als beendet ange¬
sehen  werden könne.

Neue Kohlenpreiserhöyringen.
Berlin , 13. Juni . Die Steigerung aller Preise,

welche eine Erhöhung der Bergarbeiter¬
löhne  nötig machten, hat die Organe der Kohlen-
wirtschaft gezwungen, neue Kohlenpreiserhöhungen zu
beschließen. Diese betragen für Ruhrfettförderkohlen
82,274, obetschlesische durchschnittlich 74,991, meder¬
schlesische durchschnittlich 87,358, Sachsen durchschnittlich
56,176, Niedersachsen-JbLenbüren durchschnittlich 81,288,
Niedersachsen-Varsinghausen durchschnittlich 89,189,
Aachen-Eschweiler 95,830, Aachen-Nordstern 109,661,
rheinische Braunkohlen (Rohkohle) ■durchschnittlich
343,80, rheinische Briketts 50,131, mittelveutscheBraun-
kohle (Rohkohle) durchschnittlich 16,843, mitteldeutsche
Briketts 51,752 Prozent. Diese Erhöhungen steigern
stch um die üblichen Steuern usw. und um 600 M. pro
Tonne abgesetzter Steinkohle für den Bau von Berg-
avbeiterwohnungen. Die neuen Preise gelten a b
15 . I u n i! Die Preiserhöhungen halten sich an das
Ausmaß der Lohnerhöhungen. Für das mitteldeutsche
Braunkohlenrevisr sind die Erhöhungen geringer als
die Lohnsteigerungen. Die Preise für Ruhrsettförder-
kohlen werden sich den Beschlüssen gemäß von jetzt
224,208 auf 235 200 erhöhen.

Die Eicherstellmrg der Brotversorgung.
Berlin , 13. Juni . Der volkswirtschaftliche Ausschuß des

Reichstags setzte heute die Beratung des Gesetzentwurts
über die Sicherung der Brotversorgung im Wrrtschanslahr
1923/23 bei der Frage der Aufbringung der Mittel unter,
Zugrundelegung der Zwangsauleibe (8 6 des Entwurfs)
fort . Abg. Dr . Selfferich (D .-Natl ) schlug vor . dre
Mittel für die Brotveroilligung in der Werse zu beschaffen,
daß die Zwangsanleihe verdreifacht werde. Dre Landwirte
sollen das Reckt baden , die Zwangsanleihe m Roggen zu
entrichten . Abg. Lange - Hegermann (Zentr .) wünschte
den Betrag der Zwangsanleihe auf das Sechsfache zu er¬
höhen und am 1. August zu erheben. Die Sozialdemokrat «!«
wiederholten ihre Forderung auf Erhebung des zehnfachen
Betrags , stimmten jedoch schließlich unter Vorbehalt dem
Zentrumsantrag zu und empfahlen für dre wertbeitariorge
Anlage auch den Goldbestand der Stickstoffrndustrre nutzbar
zu machen Reichsernährungsminister Dr Luther  hielt
an dem Bedarf von 75 Millionen Goldmark fest und betonte
dabei , daß die als Schätzungssrundlage gegebene Zahl kerne
Bindung für di« Regierung darstellen könne sondern daß es
der Regierung freisteben müsie. die Brotverforgung der Be¬
dürftigen nach von ihr aufzustellenden Richtlinien zu er¬
leichtern. Reichsfinanzminister Dr. Hermes  richtete den
dringenden Avvell an den Ausschuß, den Entwurf nunmehr
mit der größten Beschleunigung zu verablchreden und stck in
der Stellung neuer Anträge die größte Zurückhaltung aus¬
zuerlegen . Das Deutsche Reich befinde sich in einer außer¬
ordentlich schwierigen Lage,  deshalb musie man
daran denken, daß das deutsche Volk einig u n d g e -
festigt  den zukirnjtigen Verhältnissen entgegengebe. Dress
Einigkeit müsse auch auf steuerlichem Gebiet bestehen. Dem
Anttag Lange -Hegermann könne er grundsätzlich zustimmen.
Nach längerer Ausspracke wurde die Aoftttnnmng auf
morgen vertagt.
Gegen ausländisches Kapital in der deutsche» Bolks-

wirtlchaft.
Berlin . 13. Juni . Der Abg. Dr . Hertz bat im Reichs¬

tag folgende kleine Anfrage eingebracht : ^ . .. . .
Ist der Reichsregierung bekannt , daß große und für ms

deutsche Volkswirtschaft außerordentlich wichtige Werke,
wie Phönix und Scheidemantel,  in ausländischen
Besitz übergeben sollen? Ist die Reichsregierung in der
Lag«, die Öffentlichkeit über die näheren Vorgänge aufzu¬
klären ? Welche Maßnahmen gedenkt die Reicksregierung
gegen diese Formen der Kapital - und Steuerflucht sowie
gegen die Überfremdung wichtiger Teile der deutschen
Volkswirtschatt zu ergreifen?

Der Streik i« Oberschlefien.
Breslau , 13. Juni . Der Streik in Ober¬

schlesien flaut allmählich  ab . Vielfach wird
von der Arbeiterschaft selbst zur Wiederaufnahme der
Arbeit geraten. Auf den Delbrückschächten und auf
der Guido-Grube wurde die Arbeit wieder ausgenom¬
men. Dagegen hat sich der Landarbeiterstreik
in Schlesien verschärft.  Etwa 100 000 Land¬
arbeiter stehen im Streik. Durch den Landarbeiter¬
streik ist insbesondere die Heuernte und die Biehver-
sorgung gefährdet.

Aus Gustav Frenffens amerikanischen
Briefen.

Das Towtral -Reläef -Lommittee in New Book. die große
Vereinigung der Deu-tisck-Amerikaner . die der deutschen und
österreichischen Not in so großzügiger Weise geholfen hat.
lud im vorigen Jahr den Dichter Gustav Frenssen ern. tn
den Vereinigten Staaten einige Monate für ihre Zwecke
Vorträge zu halten . Fünf Monate ist Frenssen bgld im
Schnellzug, bald im Auto , durch die neue Welt gefahren , hat
durch viele Vorträge und Vorlesungen sowie durch zahllose
Gespräche für die deutsche Sache gewirkt und seine Eindrücke
in Briefen und Aufzeichnungen sestaedalten . die er nun un¬
ter dem Titel ..Briefe aus Amerika bei der Evotefchen Ver¬
lagsbuchhandlung in Berlin veröffentlicht . Auch in diesen
warmherzigen und Watt gesehenen Beobachtungen zeigt sich
der grübelnde , schwerblütige deutsche Träumer und Denker,
der stch von dem äußeren Glanz und der sinnverwirreriden
Vielgestaltigkeit dieses reichsten Landes nicht blenden läßt,
andererseits aber doch der eigentümlichen Größe und zu¬
kunftsreichen Kraft des Amerikanertums gerecht wird . So
sehr ihm diese amerikan -sche Kultur und der Charakter des
Volkes interessiert . so steht aber doch im Mittelpunkt seiner
Reise und sein«? Wirkens Deutschland, und immer Meder
muß er Auskunft geben auf das heiße Fragen : ,..Was ist mit
Deutschland, und was wird aus chm? In dre nächste Be¬
rührung kam er mit den Deuisch-Amerrkanern . dre ihn ja zu
dem ganzen Unternehmen aufgttordert hatten und an dre er
sich harwSächlich wendete . Daher ist sein U r t e i l ü b e r
die Deutsch - Amerikaner  von besonderer Bedeu¬
tung . ..Das Deutschtum in Amerika ". schreibt er, besteht
jetzt in drei Formen : 1. Die Reichgeworl̂ nen die äst in
Gruppen , öfter ganz allein im amerikanischen Gesellsckatts-
leüen aaifgeben. Helle, kühne, zum Teil rücksichtslose Natu¬
ren. haben sie sich sofort mit aller Kraft in das volle Leben
des neuen Landes hineingewotten und das Herkunft,Stand
fast vergessen. 2. Die , welche sich in deuSchsvrechenden Ver¬
einen und bei deutscher Geselligkeit zulsammenfrnden.
Meistens,stnd es auch dieselben , die durch die deutschsprachige
Zeitung der Stadt und Umgegend erreicht werden . Manche
von dicken haben gewiß weiter nichts mit deutschem Wesen
zu schaffen, als daß sie in deutscher Sprache kegeln und Skat
spielen. Ick habe es erlebt , daß sie in dem GckeM'chattsraum
bck ihrenr Spiel blieben , während ich im Nebenraum von
der Not der deutschen Kirrder redete. Wer die meisten haben
«ine Treue und rührende Anhänglichkeit am- ihr Herkunfts¬

land und haben Deutschland in seiner Not reichlich und
lange geholfen. 3. Die Sunderttausen 'de. in der Mehrzahl
kleine Leute in den Städten , besonders den kleineren , und
Farmer auf dem Lande , die nach der Lage ihres . Wohnotts
oder nach -hrer Neigung außerhalb der Eesölligkett deutscher
Kreise stehen. Bei diessir allen ist in der ersten Generation
viel stilles , schmerzliches Heimweh ."

Nach Frenssens Eindrücken ' ist das Deutschtum in
Amerika durch die Niederlage der Heimat an Zahl stark ver¬
ringert . in seiner Gesinnung niedergodrückt, worden . Dazu
kommt, daß gerade die . die alle die Jahre hindurch viel und
gern gcholfen haben . d>,>s Gebens müde sind, oder das . .?>as
sie noch leisten können , direkt an bcktimmte deutsche Familien
senden. ..Die . welche zu den Vorträgen kommen, und welche
geben", meint Frenssen. „sind die ältere Generation . Die
Jugend , das zweite und dritte Eefchlscht. rst dabei , amerika¬
nisch zu werden , oder ist es schon. Ein deutsch-amerikanischer
Sprecher sagte in einer meiner Versammlungen : „Wrr geben
im amerikanischen Volk auf . und das ist rnenschlich und sitt¬
lich so richtig. Dies unser Helfen ist unsere letzte Tat . Das
ist auch meine Meinung darüber . Und dicke letzte Tat der
Deutsch-Amerikaner ist schön, groß und edel. Niemals dari
,das deutsche Volk sie vergessen. Sie haben uns aus remsr
Liebe hunderttausende lieber Kinder am Leben und Gesund¬
heit erhalten , unzählige verzweifelte Mütter wieder aufge-
richM ." über das Studium des Deutschen  m
Amerika gab ein llntversitätsprofessor in Ebicago Frenssen
interessante Auskunft : „Er tagte , daß die « chulersabl wah¬
rend des Kriegs auf ein Fünftel berabsckunken war «. aber
nun wieder zunehme , besonders in den höheren Schulen . Ich
fragte vorsichtig: „Ist das wegen Goethe ?" Er sagt« lächelnd:
„Nein , es ist nickt wegen Goethe : es ist wegen Eimtein und
Stinnes . Die 19jährigen Jungen wollen , die Sprache, und
die Bücher des Volkes kennen, das den größten eurovarschen
Gelehrten und den größten europäischen Kaufmann , — so
«roß wie Piorponi Morgan ! — besäße. An Washingtons
Grab trifft der Dichter als Wache einen ,Neger , der die be¬
rühmte Red« Wilsons an dieser Stelle mit angehort bat . Er
fragt ihn nach den 14 Pimkten und erhält die Antwort , „das
wäre die Kunst , «die Deirtschen zu schlagen. Da hatte er ja
recht! Das war die Bedeutung der 14 Punkte . Sre waren,
als sie ausgesprochen wurden , ehrlich gemeint , aber dann
dienten sie dazu , Deutschland in die Knie zu zwingen. . .
Wozu das Grab eines vornehmem Mannes dienen muß '"
Und Frenssen findet bittere Worte für dickes vergeßliche, hoch¬
mütige anieribanische Volk, „das d>e ftierlichen Versprechun¬
gen seines Führers vergißt , auf die wir . als deutsche, «ns

verließen." Frenssen gckteht oft. daß er diese Reise seiner
Natnr mühsam abgecungen bat : „Es widerstrebte mir . mich
so oft zu wiederbolein. Immer dieselben Fragen , immer die¬
selben Ausführrmgen . Ursachen des Zusammenbruchs.
Gründe und Gegengründe , den Vertrag von Versailles zu
unterschreiben, die seelische Not der Amerikaner deutscher
Herkunft. Ich bin kein Dolksredner . aber was schlichte, ein¬
dringliche Beredtsamkeit vermochte, habe ich getan ."

Aus Aunst und Leben.
* Ein Jubiläum der deutschen Bibliographie . Die Halb-

jabrsverzeichnisse der Neuerscheinungen auf dem deutscheir
Büchermarkt , die bis 1916 von 'dem Sinrichsfchen Verlag
und seitdem rwm Buchhändler -Börsonoeroin in Leipzig her¬
ausgegeben werden , sind die Grundlage der deutschen Viblio-
«ravbie . Im Börsenblatt für den deutschen Buchhandel er¬
innert Ludwig Schönrock daran , daß 125 Jahre vergangen
sind, seit 1798 der erste Hinrichsische Katalog erschien, und
daß der neueste, soeben ausgegebene Band das 200. Hallb-
jahrsverzeichnis darstellt . Bis zum Jahve 1819 erfolgte die
Titelaufnahme auch ohne wiMiche Einsendung der Neuis-
ketten, seitdem aber wurde die Vorlage eines Exemplars
unbedingt gefordert , und damit erst die deutsche Biblio¬
graphie auf eine sichere Grundlage gcktellt. Im Jahre 1800
verzeichnete der Katalog die in dem Jahre neu erschienene«
Bücher mit 2594 Titeln , während es 1922 85 859 Titel
waren . Die Zunahme der Büchererzeugumg Mrd durch fol¬
gende Ziffern beleuchtet : 1810: 2855. 1820: 3630. 1830: 7284.
1840: 9101. 1870: 10 058. 1880: 14 941. 1890: 18 875. I960:
24 792. 1910: 31281 . 1920: 32 354. Der neueste HaWahres-
katalog , der die zweite Hälfte von 1922 umfaßt , verzeichnet
17 527 Tttöl . davon 16 503 Micher und 1024 Zeitschrifien-
Unter den Neueckcheinungen an Büchern steht die Schön«
Literatur mit 3657 Titeln an ettter Stelle : es folgt Rechts¬
und Staatswissenschaft mit den Nebengweigen mit 1665 Neu¬
erscheinungen, die Pädagogik mit 1295, Religionswissenschaff
mit 1052. Kunst nttt 1004, Jugendschriften mit 910. Ge¬
schichte mit 817. Erdkunde mtt 752 Titeln . Matbemattk und
Naturwissenschaften mtt 750. Heilwissenschaft mtt 681. Han¬
del und Verkehr mit 629. Sprach- und Littraturwissenschaff
mit 594. Die Land - und Forstwissenschaft hat 458 New
erscheinungen. Technik und Jngenieurwesen 378. Sport und
Spiel 300, Philofovhie 283, Kriegswissenschaft 171. So schrei¬
tet die Registtierung der deutschen Bücherevscheinun gen rüstig
fort und stellt in den bis jetzt vollendeten 250 Bünden «ff*
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Deutscher Reichstag.
Berlin . 13 . Juni . Auf der Tagesordnung der Reichs-

Igsstzung am Mittwoch stand die erste Beratung der neuen
Verbrauchs st euergesetze.  Die Geltungsdauer , des
bisherigen Weinsteueraeietzes soll bis 1. Avril 1924 . dre des
Gesetzes über die vorübergehende Regelung .derZollwtze  uiw.
bis 30. Juni 1934 verlängert werden . Die Mineralwasser-
steuer soll auf 10 M . pro Liter erhöht werden und ..auf
20 M - für Limonade . Bei der Leuchtmittel - und Zund-
waiensteuer soll von der bisherigen Mengensteuer zu der
Wrrtsteuer üdergegangen werden . Statt der feiten Satze
sollen 20 Prozent Steuerwert erhoben werden . Die Salz-
stener soll erhöht werden auf 20 M . pro Kilo . Zuckersteuer
aus 120 M . pro Kilo , bei Stärkezuuer um 300 Prozent . .Die
Regierung wurde ermächtigt , mit Zustimmung des Reichs¬
tags das Gesetz der Salz - und Zuckersteuer den Preis¬
schwankungen anzuvassen . Bei der Verlängerung der Gel¬
tungsdauer der Wcinsteuer beantragten die Sozialisten die
Aufhebung des Stundungssystems der Steuer . Die Steuer

teht nach kurzer Debatte an den SteuerausiÄuß.Di«übrigenstrlagen wurden gemeinsam beraten . . . . . m .
Abg . Kähnen (Komm .) bedauerte , daß die Regierung

mit der Belastung der Verbraucher durch indirekte Steuern
es viel eiliger habe als mit der Belastung , der Sachwerte-
besitzer. Unter der unfähigen kapitalistischen Regierung
Euno -Becker sei ebne furchtbare Teuerungswelle
über das Volk gekommen , und diese Regierung setze an die
Spitze ihrer Steuerreform eine neue schwere Belastung der
verarmten Verbraucher . Der Redner forderte die Zurück-
stelluna der Erböbimgen der Verbrauchssteuern brs zur
Durchführung der neuen Besitzsteuern.

Das Gesetz über dir vorübergehende Ände¬
rung der Zollsätze  wurde in allen drei Lesungen an-
genommen , die übrigen Steuervorlagen wurden dem Steuer»
aussckuß überwiesen . . _

Es folgte die zweite Beratung des Gesetzes zur B e -
kämvsung der Geschlechtskrankheit !« n. . ..Nach
den von dem Ausschuh angenommenen Bestimmungen können
Personen , die dringend verdächtigt sind . geschlechtskrank zu
sein, durch besondere Gesundheitsbehörden angehalten wer¬
ben. ein Gesundheitszeugnis  vorzulegen . oder sich
ekier Untersuchung durch einen eigens hierzu ermächtigten
Arzt zu unterziehen . Wer als Geschlechtskranker wissentlich
andere Personen infiziert oder eine Ehe eingeht , ohne dem
anderen Teile von seiner Krankheit Mitteilung zu machen,
kann mit Gefängnis bis zu drei Jabren  bestrart
werden . Bei gefchlechtskranken Ehegatten oder Verlobten
tritt Strafverfolgung nur auf Antrag ein - Strafe wird
auch angedrobt weiblichen Personen , die als Geschlechtskranke
Kinder stillen oder ein infiziertes Kind in Pflege geoen.
ohne die Pilegeeltern hiervon !n Kenntnis zu .setzen. Bor¬
delle oder bordellartige Betriebe fallen unter di« approbier¬
ten Bestimmungen : die sittenvolizeiliche Kontrolle der Pro¬
stituierten wird durch die Ausschußoorlage aufgehoben.

Reichsminister Oeser  begrüßte mit Befriedigung die
einstimmige Annahme der Vorlage . Von . der einen Million
Geschlechtskranker in Deutschland komme fast der vierte Teil
auf syphilitische Erkrankungen . Die .Krankheit habe irtzr
auch auf dem Lande große Verbreitung gefunden . Bei
einem gesetzgeberischen Vorgehen gegen diese volksverderb¬
liche Seuche müsse das Recht der Allgemeinbeit
dem Rechte der Einzelpersonen vorangestellt werden . Die
allgemeine Kurierfreibeit bei Geschlechtskrankbeiten fei Nicht
wünschenswert . Auf diesem Gebiete , wo die Diagnose be¬
stimmend für die Heilbarkeit i«<. dürften nur staatlich zuge¬
lassen « Ärzte berangezogen werden . Dies bedeute keine
Herabsetzung der Naturbeilkundigen . Über die Besei¬
tigung der Reglementierung der Prosti¬
tuierten  sei eine Einigung erzielt worden . Die Reichs-
regi «run « werde mit den Landesregierungen verbandeln.
damit die Bestimmungen des Gesetzes möglichst bald in Kraft
gesetzt werden könnten . „ , „ , t , . _ , .

Abg . Frau N « u h a u s (Zentr .) forderte den Ersatz der
polizeilichen Reglementierung durch Fürs  o r ge  m a tz-
nah  m e n und erwartet im übrigen für die Bekampffmg
der Geschlechtskrankheiten mehr durch eine Besseruns in der
Erzi Aura der Jugend als durch Gesetze.

Ada . Strathmann (D .-Natl .) bezeichnet « die zu¬
nehmenden Geschlechtskrankheiten als eine Art Nemesis für
die materialistische Lebensauisassung nnlerer Zeit.

Abg * Dr , Luther (D . Vvt .) - Die unvornehm « Apvrv-
bationsweise der Naturheilkundigen wird uns nickt daran
irre machen , daß in einer so wichtigen Frage der Volks-
gesundheit nur Männer der Wissenschaft , die approbierten
Ärzte nämlich , herangezogen werden dunen . Dre Regle¬
mentierung der Prostituierten müsse aufhoren . aber an ihre
Stelle müsse eine st r e n g e K o n t r o l I e d u r ch d r e G e -
lundheitsämter  treten . Dem Schmutz tn Wort und
Bild muffe entgegengetreten werden . Seme Partei war^
schon seit Jahren aus den Schutz der Jugend gegen den
Schund , dabei rechne man auch auf dre Mitarbeit der Frauen.

Abg . Frau Landmann (B . Vvt .) begrüßte di « Be¬
seitigung der Bordelle . Aber das Gesetz habe eine empfind¬
liche Luch . Es sage nichts darüber , was geschehen solle,
wenn Geschlechtskranke der Pflicht , sich ärztlich behandeln zu
lassen nickt Nachkommen . Auch denen , die von den Ärzten

ausgegeben morden seien , solle nicht die Möglichkeit abge-
schnitten werden , einen Raturbeilkundipen aufzusuchen . Auf
dem Land « werde es häufig schwer s« ' N. rechtzeitig einen
approbierten Amt zu erreichen.

Abg . Mulle (D .-Völk .) befürchtete , durch das Gesetz
werde gemeiner Denunzintlon die MoÄichkelt geschafsen.
manches Familienglück zu vernichten . Durch manche Be¬
stimmungen werde die persönliche Freiheit in unerhörter
Weise beschnitten . Der Eeietzeszwang für Sal ^ anbehand-
lung sei unerträglich , zumal bis letzt dieses Heilmittel in
seinem Wert sehr uinstritten sei.

Abg . Frau Loewertz (Dem .) ' Durch die Aufhebung
der Reglementterung wird die Polizei die Möglichkeit zu
einem Vorgehen gegen die Elemente erlangen , die bisher
mit einem polizeilichen Sckutzbriei ansgestattet gewesen
seien Dadurch werde auch der Bordellwirtschaft der Boden
entzogen . Was die Saloarsanbehandlung angehe , so dürfe
sie mir mit Einwilligung der Patientin angewandt werden.

Abg . Seidemann (Komm .) . Seme Partei .wolle das
Gesetz noch durch einigeAbanderungsan trag«  trag¬
barer machen . Danach sollen sich alle Deutschen und alle in
Deutschland wohnenden Ausländer von,14 bis 60 Jahren
einer regelmäßig wiederkebrenden ärztlichen Untersuchung
unterziehen müssen . _ , < , ,

Hierauf wurde die Beratung abgebrochen.
Die neue Besoldung so rdnung  der Beamten

wurde in zweiter und dritter Lelung angenommen unter
Ablehnung der sozialistischen und kommunistischen Abände¬
rung - antrage . die stch für eine Bester,tellung der unteren
Gruppen der Beamten einsetzen.

Morgen nachmittag 2 Uhr - Writerberatung.

Preußischer Landtag
Berlin . 13. Juni . Der vreutzisch ^ Landtag beendete

beute dir zweite Lesung des Haushalts der Eestüts-
verwaltung  und trat dann in die Beratung des Saus
Halts des Finanzministeriums  em In der Aus¬
sprache wies der Abg . Lüdemann (Soz .) auf die Er¬
regung der Angestellten und Arbeiterschaft über di« unge¬
heure Preissteigerung der letzten Wochen bin dm ^ Erbltte-
rungs - und Verzweiflungsstimmung . die die Staa ^ reg .e-
rung sehr ernst  zu nehmen alle Veranlassung habe . Hin¬
sichtlich der Frage der A u s e i n a nd e. r s e tzu n g m i t d e n
Hobenzollern  verlange die Sozialdemokratie endlich
die Vorlegung der zugesagten Denklchrist . _

Abg . Sx . Wiemer (D . Vvt ) . forderte die An -
passung der Löhne und Erhalter an die Geld¬
entwertung.  In der von dem Vorredner angeschnittenen
Frage halte er ein« Verständigung mit dmr Hobenzollern im
Interest « des inneren Friedens für erwünscht.

Weiterberatung des Etats am Donnerstag . 11 llhr.

Bürgerkrieg in Bulgarien.
Paris , 13. Juini . Die b u l g a r i s che Botschaft

erfährt , daß die Landbevölkerung Bulgariens
den Widerstand gegen die neue Regierung organi¬
siert hat . Sie verfügt über eine Armee von 100 000treiwillrgen, die Sofia von dem übrigen Teile desandes abgetrennt hat und sich anschickt, auf dreHaupt-
stadt vorzugehen . „ , ,

Belgrad . 14 Juni . Der Bürgerkrieg breitet sich
über einen großen Teil Bulgariens aus . Die Mit¬
glieder des gestürzten Kabinetts , der Ackerbauminlster
Obow  und der Justizmimster Duparinow,  sind
in einem Kampfe mit revolutionären Truppen g e-
tötet  worden . Stambulinski  wurde gefan-
g e n genommen und wird interniert . Wie die Blätter
meL >en , ist der König Boris an den Vorbereitungen
zu der Revolution beteiligt gewesen.

Zusammentritt des Bölkerbundsrat ».
Senf . 13. Juni . Der Völkerbundsrat tritt am 19. Juni

unter dem Vorsitz des italienischen Vertreters Salandra
in Eens zusammen . Außer der Finanzlage der Stadl
Danzig  und einem Bericht des Völkerbundskommissars in
Wien  über die langfristigen Anleihen , sowie zahlreichen
anderen Fragen steht auf der Tagesordnung ein mgliicher
Antra « über das Saargebiet . Das Volkervundssrkvetariat
teilt darüber folgendes mit : Die englische Regieming bat
durch Vermittlung des englischen Vertreters Wood  auf der
letzten Tagung beantragt , die Aufmerksamkeit des Rates
aut die Verordnung der Regierungskommission von » 7. Marz
1923 über de Aufrechterhaltung der Ordnung und Ruhe zu
lenken sowie auf die Verordnung vom 2. Mai Über d:c
Streikposten . Die englische Regierung beantrage außerdem
eine Untersuchung  darüber , oü die Verwaltung des
Saargebietes durch die Regierungskommiffion dem Geiste
und Buchstaben des Versailler Vertrages entsvricht.

Leistung dar . die für das deutsche Schrifttum und Geistes¬
leben von höchstem Wert ist.

* Vom Auktionssieber . Die Berichte über die . letzten
Auktionen , über die von Graphik bei Graupeln Berlin und
über deutsche Erstausgaben bei Hirsch m München »«tarn
Millionenpreise . die durch eifriges Bieten m erstaunlicher
Höhe «mvorgetrieben wurden . Zwei fello s bat
tlonstieber " am Zustandekommen mancher dieser Preise gro-
ben Anteil gehabt . Im Gegeniatz dazu wurde iümÄt bei einer
Grarbik -Auktion in Berlin nur sehr wenig ^ Eault . und di«
meisten Blätter mußten wieder zuruckgezagen werden we l
ste selbst die Mindestpreise nicht erreichten . Der Grund für
diesen Nkißerfolg lag darin , daß man die Psychologie des
Auktion svubtiklims nicht richtig erkannte uttd das notwen¬
dige Auktionsfieber , die aufgeregte und fortreiyende Stim¬
mung . nicht zu entfesseln wußte . In einem mtereffmrten
Aufsatz der ..Kunstchronck " charaktenflert Dr . Alned Kubn
die Entstehung dieses Auktionsfiebers in anschaulicher
Welse . ..Die Auktion " , schreibt er . . rechnet mrt dem Trieb
des Publikums , sei es anif Grund besonderer Kenntnisse ^ !er
es 'durch Mustige Ma ^ kl5mnce. 'billikl,su fauifeit . 5>etnwc
Auktionsveranstalter wird deshalb fein « Tarvrei se m öglichst
niedrig halten , um dem Käufer recht . viel Hottnung zu
bieten . Nicht minder wird er das Ctergern medrig ^be¬
ginnen . noch weit unter dem Tarvrers um somit am jene
Stimmung zu erzeugen , die stir die Auktion unerläßlich »st.
Der Käufer fetzt mit dem niedrigen Gebot cm m dem Glau-
ben . nach einigen wenigen Bietiingen in den Besitz des
Obiekts zu gelangen , Gin zweiter dntter Bieter kommt
binzu . Es entwickelt stch ein kleines Scharmützel keiner will
dem anderen gern nachgeben . Run treten gewisse Prestige-
gründe auf Wegen lumpiger tausend .Mark wird man doch
nicht zurücktteten ! Vielleicht noch ein Gebot bober und
man hat das Blatt . Ein Vierter ein Fünfter wird mif-
mrrksam auf den kleinen Kampf , und glaubt , hier ein Obiekt
zu finden , das vieAeicht Doch wichtiger ist . als es vorder ge-
Uienen . und bietet auch mit . Der Markt wird angeregt.
Schon bieten sieben , acht Leute . Aber anchernend liegt nun
Mch noch ein Auftrag beim Auklionsbalter vor . Dom
Bureau aus wird mitgeboten . Em gewisses Geheimnis
l '.sgt über dem Bureau : wie . doch werden wobl Aufttage
vorliegem ? Kein Mensch wein es . aber ledsr hofft ., sofort
werden die Aufträge erschövrt sein , und dann mug das
Obiekt einem Bieter im Publikum Lufall .en . Ein kleiner
ZMenrausch stellt sich ein . Schon sind die Tausende ver-
iüssen, und man ül hoch rn den Zedntauleichen . Die Zahlen

scheinen kein Schwergewicht mehr zu besitzen . Mit Wollust.
mit Stolz , triumvbierend . werden ste wusgesprochen . Die
am stärksten Bietenden werden von den Umsitzenden mit
einiger Bewunderung betrachtet . Dieses himwiederum
steigert ihren Ehrgeiz . Und nun . nachdem endlich nur noch
zwei Bieter übrig geblieben sind , will keiner -dem anderen
den Sieg lassen . So ist das Objekt weit über 150 000 M.
hrnausgegangen . das vielleicht mit 20 000 M . zu steigern
begonnen worden ist und das mit 40 000 M . tariert war.

* Begreiflicher Irrtum . Herr Neureich hat sich ein«
Bildersammlung des allerneuesten Stils zugelegt , und die
kuLUttsäien . futuristischen un?d abstrakten Bilder prangen an
allen Wänden . Obwohl niemand weiß , was sie bedeuten,
fft Ar Besitzer dock sehr stolz auf sie. Ein Freund bÄucht ihn
und schweigt ob all dieser Pracht bis zur Abvetfe . Da fühlt
er sich doch bemüßigt , ein Wort des Lobes ansubrinaen.
.Mas für ein wundervolles Porträt ihrer Fvau bängt doch
in Ihrem Badezimmer " , sagt er . ..Was meinen Sie ? Im
Badezimmer hängt doch gar kein Bild . sagt Neureich . „Aber
doch" , bebarrt der Gast . ..Ich mein « das ungeralkmite Bild
gegenüber dom Fenster ." ..Das ist ja gar kein Bild . er¬
widert der KunMenner entrüstet . „Das ist dock der Plan
von der Warmwasserheizung ."

Aleine Lhronik.

Theater und Literatur . Das neue , in Deutschland noch
nicht gespielte Drama Waller Hasenclevers ..Die
Menschen"  R in Ungarn erfolgreich aufgefübrt worden.
Di « Vorstellung bat in der Budapest er „Kultura " statt-
gefmi 'den.

Bildende Kunst und Musik . Händel » Overn ..Otto und
Tbcoobano " . ..Julius Eäiar " und ..Rodelinde " , alle drei in
der Einrichtung von O --kar Hagen , werden vom 4. bis
14 . Juli unter Hag -ms Leitung gelegentlich der Händel-
Overu -Festsviole in Eöttingen  aufgeführt . — Der Aus¬
schuß des Richard -Wagner -Dereins bat in seiner Sitzung in
Bayreuth  beschlossen , die Kit 1914 unterbrochenen
Bübnenfestspiele  im nächsten Jabr wieder stattfinden
zu lassen . Di « Vorbereitungen , ffir die Siegfried Wagner
die nötigen Mittel zur Verfügung gestellt bat . sollen sofort
beginnen . — Das Preisrichterkollsgium des Wettbewerbs
um Entwürfe für das Freiheitsdenkmal ln Trujillo
(Peru)  bat den Preis von 1000 Pfund (ungefähr 400
Millionen Mark ) dem Dresdener  Bildhauer Moeller
zuerkännt . In erster Wahl standen Moeller . ein spanischer
BUdbaner und zwei weitere deutsche Künstler . Architekt Dr.
W. B . Laase (Dresden) «nd B-Ldbauer Laase (DvesdeM.

Wiesbadener Nachrichten.
— Für de« Wiederaufbau des Staatstheaters bat d«

Deutschamerikaner William N« über g . ein Bruder de,
hier wobnhafven Fabriks -irettors Dr . O . NEbe ^ welcher
der letzton ..Ri - n^ '-AlrffübvuM . betowbnte . bm Betrag vo«
1000 Dollar  der StÄ >t Wiesbaden Mir DettUMrwg ge«
stellt . Bei dem heutigen Stand des Dollars sind das iait
100 Millionen Pamermark.

— vom Wochenmarkt . Heute Donnerstag übviKtev die
Nachfrage bei sreigvndeu Preisendas  Angebot.
Erzeuger - dezw . Ktvinlmndelsvreüe stellten sich rme folgt.
Svltzknmt 2000 M . bvzw . 2500 M .. W -inrng M ® . bezw.
2300 M .. Römisch,kohl 800 bis 1000 M . besw . 10W) bw ,1200
Mark . Spinat 1400 M . bezw . 1600 M .. Blumenkohl (hiesi¬
ger ) 3000 bis 5000 M . bezao. 4000 bis 6000 M .. Kartoffeln
(Italiener ) 2500 M . bezw 3000 M KartMeln (dEse)
250 Di . bezw . 300 M .. Zwiebeln (Italiener ) 25 00 M . beM.
3000 M .. Rhabarber 700 M . besw . 800  M . . .Einbeeren 8000
bis 10 000 M . bezw. 9000 bis 15 000 M . . Krvfchen JOM bÄ
4000 M . bezw . 4000 bis 6000 M .. Stachelbeeren 1000 Bll
bezw . 1200 M .. Tomaten 12000 M . bezw . 14 000 Bll, a lles
per Pfund . Kohlrabi 1000 M . bezw . 1200 M .. Kov -f̂ at
(Mistbeet ) 4000 bis 5000 M . bezw . 5000 . bis 6000 Bll . F ^D»
gurken 4000 bis 5000 M . bezw . 5000 bis 6000 2R.. Rettich
300 M . bezw . 400 M .. Orangen 1000 bis 2000 M . bezw . 1000
bis 2500 M .. Zitronen 400 bis 450 M . b « w. 500 Dll.
Bananen 2000 bis 8000 M . bezw . 3000 bis 5000 M ..
Arttfchocken 2000 bis 3000 M . bezw . 6000 Bll , alles ver
Stück , Klein « gelbe Rüben (Karotien ) .500 M . bezw ^ MO All,
Zwiebeln 500 bis 600 M . bezw . 600 bis 700 Bll . Radieschs»
150 M . bezw . 200 Bk., alles i« Eebumd.

— Kleingeld steht auch moralisch nicht mehr hoch im
Kurs , seitdem die katastrophale Geldentwertmig den Taue
sendmarkschein . vor dem wir uns in besseren Zeiten so ehr»
fürchtig gebärdeten , daß wir seine Nlimmer notierten , wenn
ein solcher brauner Lavven durch Erbschaft rn unseren Besitz
kam . zum Wechselgeld dcgradrert bat . Stecknadeln
und Streichhölzer (die Schachtel , nicht etwa das Paket ) sind
wobl so ziemlich das einzige , was man ffir Sro *™* unter
diesem Betrag noch erstehen kann . Aber das Kleingeld ist
nun einmal da . in ungeheuren Mengen , die 1-. 2-. 5-, 10-.
20-, 60- und 100-M -aMcheine . von denen , verfugt man nur
über solch« Werte , ein gewaltiger Stapel notwendig ist . um
die geringsten Bedürfnisse des täglichen . Lebens »u .besttei-
ten . Schön sind sie manchmal ja wohl nicht mehr . .dies« un-
ansehnlichen . durch so viele Hände gegangenen Papierlavoen.
aber sie sind doch noch Geld und nicht „Drelll . tv « der ge¬
läufige Ausdruck hierfür lautet . In zahlreichen Zuschriften

, beschwert man sich darüber , daß es schon seine Schwiettg --
keiten bat . das Kleingeld loszuwerden . Besonders kleinere
Geschäfte weigern sich häufig , das .Flaane Gezapfel in. Zah¬
lung zu nehmen , schicken wohl gar Kinder , die zum Einkauf
geschickt werden , wieder zurück mit der Ermahnung , „desseres
Geld zu holen . Gemeldet werden derartig « Fälle nameiirlrch
aus solchen GeffchÄten . in denen früher das Klernveld gang¬
bare Münze war . Das Papiergeld ist gesetzliches Zahlungs¬
mittel und auch kleinere Schein « sind Geld , deren Annahme
nicht verweigert werden darf . Ein besonders krasser Fall,
der dem nächsten Schutzmann hätte mitgeteilt werden müssen,
sei zum Schlaiß aus d >m Zuschriften noch berausaegiMen.
Kaufte da eine Frau auf dem Markt ein kleines Quantum
Gemüse und zäUte den dafür geforderten Betrag m kleine¬
ren Papierscheinen auf den Tisch . Die Gcnvtse -frau verfolgt«
mißbillisend den Vorgang und nahm , als die AuMylung
beendet war . ihr Gemüse wieder zurück nnt den Worten:
..Wisse Se was . bchalte Sie ibrn Dreck un ich behalte ine»
GemAe " .

— Auslandstelegramme 2049 bis 157 25» M . das Worll
Die Gebühren für Telegramme nach dem Ausland betragen
vom 11. Juni an bei einem Gegenwartswert von 17 .000 M.
für den Eoldfranken für das Wort nach Belgien . Dänemark
und der Schweiz 2550 M .. Estland 5440 M .. Finnland . Sud-
slawien . Lettland , Rumänien und Spanien 4250 M ., Frank¬
reich . Litaurn . Polen und Schweden 3060 M .. Groß¬
britannien 5270 All . Italien 3570 M .. den Niederlanden
2040 M .. Norwegen 3400 M .. Portugal 4760 M .. Rußland
6970 M, . den Vereinigten Staaten 20 950 bis 71400 M ., nach
Aruba und Bonaire in Weitindien 157 250 M .. was de»
höchsten Satz Mr ein Wort darstellt.

— Lyzeum «nd Obrrlyzeum . (Neuregelungen im Mäd-
cheiischulwesen, ) Im März des Jahres hat der preußische
Kultusminister Richtlinien für di « Umgestaltung der Lyzeen
und Oberlyzeen beraussegeben . nach denen er n neues Oder-
lyzeum mit zehnjähriger Lehrdauer künftigbin neben den
weiter bestehenden StudienaMolten die Universttätsrclfe
verleiben soll. Dabei sollte die bisherige erste Klasse des
Lyzeums , die künftig den Namen Untersekunda führen wird,
in zwei verschieden « Abteilungen auseinandergelegt wer¬
den : in der einen soll der Unterricht in der zweiten Fremd¬
sprache nicht mehr stattfinden : ste erhalt dafür verstärkken
Unterricht in den technischen Fächern . Nunmehr verfugt
der Minister , daß Schülerinnen , welche diese Klasse wenig¬
stens ein Jahr mit Erfolg besucht haben , das . Schlußzeugitts
des Lyzeums erbalten sollen . Falls sie in die .Obersekunda
eines Oberlyzeums , einer deutschen Oberschule , einer
Etudieiianstalt oder einer höheren Knabenschule eintreten
wollen , müssen sie sich einer Aufnahmeprüfung unterziehen.
Im übrigen veröffentlicht der Minister einen neuen Stun¬
denplan der Naturwissenschaften und der Mathematik . Eime
gesonderte Kunstgeschichtsstunde wird nicht angesetzt . dagege»
soll Kunstbekrachtung in allen kulturkundlichen Fachern und
im Zeichnen gepflegt werden . Besonderen Wert logt der
Erlaß daraus , daß im philosophischem Unterricht durch
Lektüre oder freie Besprechung Erkenntnisse m bescheidenen
Grenzen erarbeitet werden.

— Ein Verzeichnis sämtlicher Amtsgerichte des Dat¬
schen Reichs nach dem Stand vom 1. Juni bat der Reichs;
minister der Justiz aufftellen lassen Angegeben ist dabei
der Stadt -, das Land - und das Oberlande -sgericht und die
Kasse . Die Liste umfaßt 38 engbedruckte Quartseiten . Sie
bildet die Anlage zu einer Änderung der Anweisung des
Bundosrats von 1880 über den Beistand unter den Bundes¬
staaten bei der Einziehung von Gerichtskosten . In dem Er¬
suchen sind jetzt der Sckmldner . die Sache und der gesamte
Betrag der beizutreibenden Kosten anzugeben . Dre DoWr «ck-
harkeit des Anspruchs ist zu bescheinigen.

— Neue Briefmarken . Briefmarken mit dem Mld der
Bergarbeiter werden jetzt auch zu 30 tmd 50 M . auf weißem
Waffelmusterpavier in olivgrüner und hellblauer Farbe von
der Reichsdnickevei hergestellt . Don den Marken zu 50 M.
werden zunäM nur Rollenmavken geliefert . Die Marken
nach dem Enttours Szesztokat mit dem Posthorn sollen aber
die Postanstalton vor dem Verkauf der neuen Marken auf¬
brauchen . — Die Einzahlungskurse für Postanroeilsungen aus
Deutschland nach fremden Ländern , die den Postanstalten
telegraphisch mitgeteilt werden , enthalten jetzt die Marken¬
gegenwerte durchweg ffir eine Einheit der ausländischen
Währung , also für 1 Franken . 1 Krone . 1 Pen . 1 Gulden
ufw . Die in fremder Währung angegebenen Einsablungs-
ffiif « für Postanweisungen aus fremLen Ländern nach
Deutschland gelten nach wie vor für je 100 M.

— Neue Rrichsgesrtze. An neuen Reichsgesetzenist jetzt
das Reichsentlaftungsaeletz mit dem LtquidationÄchäd en,
goietz und dem Gesetz zur Änderung des Reichsausglerchs-
gxfetzes verkündet worden . Es hat sich als unmöglich er¬
wiesen . die bisherige Dssetzgebune über die Entschädigun»
und über das Ausgleichsve ciabren gegenüher den deutsche»
Beteiligte » «Nfcctftfm erhalte«. Di » E«OchSdtMa»e»
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den herabgesetzt unter denn Vorbehalt einer anderen Rege-

,limg nach Wiederherstellung der LeistuwgsiLbiskeit des
Reichs, die aber kaum den Betroffenen zugute kommen wird,
felbft wenn sie eintreten kolkte. Das LiauiLationsschäden-
Metz tritt Mit dem 10. Juni in Kraft , das zur Änderung des
Ausg.keichsgeketz.es mit dem 1. Juli . Getroffen werden ins¬
besondere neue steuerliche Vorschriften zu den Gesetzen. Ver¬
kündet wird ferner die neue vollständige Fällung des Reichs-

. aussleichsgeketzes.
— Preisgekrönte Entwürfe . Die in dem Plakat -Wett¬

bewerb der Zigarettenfabrik Kreyßel  preisgekrönten und
übrigen Entwürfe sind in geschmackvollem Arrangement zur¬
zeit in der Kunstbamdlung Staadt . Bahnhofstraße . ausge¬
stellt und begegnen alffeittgem Interelle . Im besonderen
felleln die drei Entwürfe ldes Frl . Else Altbanlle für die
Zigarettenmorke „KrevßeNa" und „Der Kreyßeloveis von
Wiesbaden ". Die ausgezeichnete Farbenharmonie und
vlirnzende Durchführung der Idee werden allgemein bewun¬
dert . Ganz vortrelfflich und vor allem originell , präsentiert
sich der Entwurf des Herrn E . Scheibe mit feinen drei tan¬
zenden Kreiseln . Ilt das Werbeplakat „Krenßella " des
Herrn Eäsar auch weniger modern , ko stimmen wir der leb-
baften Farbengebung und bewußten Herausstellung der
Schutzmarke als Hauptsache gern zu. Das außerdem ausge¬
stellte Plakat : ..Krevßel -Zigaretten umspannen die Welt " Kt
in seiner Schwarz-Weiß -KuM der Wirkung auf das Publi¬
kum sicher.

— Beamter und Angeftelltenversichcrung. Von der An-
gestelltenversicherung befreit sind Bcamtenanwärter . die die
Aussicht auf Übernahm « in das Beamtenverbältnis haben.
Ein Anwärter hatte diese Aussicht verloren , war aber von
ferner DienMelle nicht zur Versicherung angemeldet worden.
Das Reichsgericht bat in diesem Fall das Reich für schaden¬
ersatzpflichtig erklärt . Die Vorgesetzte Behörde hätte sich
darüber schlüssig machen müllen . ob die Voraussetzungen noch
zutreffen . nach denen der Anwärter befreit war . Den Dienst¬
stellen ist es jetzt z. T . zur Pflicht gemacht worden, bei den
befreiten Anwärtern in jedem einzelnen Fall stets darüber
zu wachen, ob nicht aus irgend einem persönlichen Grund
die Aussicht auf Übernahme als Beamter weggefallen ist.

— Die Post wird ihre Postkarten nicht los. Postkarten
mit überholten Wertstempeln befinden sich noch in großen
Mengen bei der Post . So waren die Bestände mit Stempeln
zu 75 und besonders zu 150 Pf . Ende März noch in den
meisten Bezirken ziemlich groß . Di« Karten sollen deshalb
zuerst au?gegeben werden , aber stets beklebt, jedoch nicbt auf
dem Raum für die Mitteilungen . Auch die neuen Vordrucke
für Karten mit Antwort dürfen erst ausgegeben werden,
wenn die gestemoekten aufgebraucht sind.

— Segen den Raupenfraß. Trotz des naßkalten Wetters
ist die Erfahrung gemacht wordkn , daß die Raupen der
Arfelboumgespinstmotte und der veränderlichen Gesoinst-
motte jetzt wieder an Ärfel - und Zwedschenbäumen auftre-
ten. Diese Insekten erscheinen bekanntlich im Lauf des
Sommers in 2 bis 3 Generationen . Die Raupen der ersten
Generation haben gegenwärtig ihren Fraß beendet und be¬
ginnen sich zu vervuppeu . Sickern nicht Maßregeln zur Ver¬
tilgung des Schädlings ergriffen werden , siebt zu befürchten,
daß die Obsternte geschädigt wird . Die Raupen sitzen in
Gruvven von 20 bis 50 an den Bäumen in etwa faustgroßem
Gespinst, in welchem sie sich verpuppen . Als wirksamstes
und billigstes Mittel zur DertKaung der Schädlinge ist die
Vernichtung der Nester durch Abschneiden oder Verbrennen
der betreffenden Zweige oder das Verbrennen der Nester
und Raupen an den Bäumen mittels einer Nauvenfackel
zu empfehlen.

— Reue Höchstpreise für Brnunlohlentriletts werden im Anzeigenteil
dieser Nummer bekanntgegebcn.

— Eine »nerwartct « Freude wurde gestern den Einwohnern des Alters¬
heims Schützenhof zuteil . Eine Dame aus Schweden, die sich vorüber¬
gehend hier aufhielt , stattete dem Heim mittags «inen Besuch ab und liest
bei dieser Gelegenheit den Insassen Bohnenkaffee und Brötchen verabsolgen,
was mit großem Dank entgegengenonnnen wurde und Nachahmung verdient.

— Paßfrei « Fehlt nach Danzig . Die direkte Echnellzugverbindung
nach Danzig führt durch den polnischen Korridor : neuerdings hat Polen
die Gebühr für das Durchreisevisum (für Reich- deutsche) aus 16 Franken
erhöht, so datz dis Fahrt nach Danzig ungeheuerlich verteuert wird . Cs
gibt jedoch, wie die ..Reichszentrale für Deutsche Berkehrswerbung " mit.
teilt , eine Reibe von Beibindungen , die den polnischen Korridor und da-
mit den Btsumzwang vermeiden : da ist zunächst die Schiffsverbindung
Swinemünde -Zoppot . die im Anschluß an die Eilzüge Berlin -Swine-
münde nach Danzig führt , ohne polnisches Gebiet zu berühren ; auch die
Flugpostverbindung B .-rlin -Danzig führt in 3 Stunden nach Danzig;; etwas
umständlicher ist folgender Weg ! Bcrlin -Marienburg im geschlossenen
D-Zug (pastfrei) , von Marienburg mit der Kleinbahn über liegenhos nach
Danzig (17 Stunden ) . Zur Einreise nach Danzig bedarf es für Reichs¬
deutsch« keines besonderen Einreisestchtvermerkis , jedoch wird beim Grenz-
ilbertritt ein deutscher Reisepaß mit dem Unbedcnklichkeitsvermerk des
zuständigen Finanzamtes gefordert.

— Für Amerikadeutfch«. Der Verwalter für dair feindliche Eigentum
in den Bereinigten Ständen von Nordamerika teilt mit . daß dis von den
amerikcnikschen Konsulaten bisher erhobene Beglanbigungsgebühr von

(42. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bodemer.

Der Landrat brauchte einige Zeit, bis er begriff.
Und dann kennte er sich auch noch kein klares Bild
machen. „Was geht dich denn Herr Roller an?"

„Gar nichts! Seine Frau tut mir leid, sie fürchtet,
ihr Mann könne auf Abwege geraten."

Als Dorothee das gesagt hatte, wurde sie verlegen.
,D>as kommt dir sonderbar vor; es klingt auch so,

wenn man es , wusspttcht. in- Wahrheit ist's nichts als
ein Freundschaftsdienst."

Mit großen Augen sah sie ihr Datei an. „Und um
den — Freundschaftsdiensthat dich Frau Roller ge¬
beten?"

„Ja ! Wundert dich das ?" fragte Dorothee. Nun
fand sie doch, daß dies alles höchst seltsam war.

„Ich muß sagen, mich wundert das, mein Kind!
Wärst du zehn Jahre jünger, könnte ich's begreifen —
als aufopfernder Gefühlserguß aus Mädchens ahren.
Aber in deinem Alter ! Und nach allem, was gewesen
ist! Du spielst mit dem Feuer, Dorothee!"

„Das tu ich nicht. Aber ich will dir's eingestehen,
mit einem Male sehe ich die Dinge doch auch von einer
anderen Seite ."

„Und willst danach handeln?"
„Ja ! Aber mit weicher Hand."
Kopfschüttelnd ( erließ der Landrat seine älteste

Tochter. Wunderliche Geschöpfe waren die Frauen —
unbegreifliche Wesen. —

Und Frau Roller begriff er auch nicht. Die war
krank, das war 'ein Milderungsgrund, der aber für
Dorothee nicht galt.

*

Sibylle arbeitete an ihrer Aussteuer. Die Zweifel
waren geschwunden, im Herbst konnte sie ihren Fritz
heiraten. „Du mußt dich aber mit durchbeißen!" hatte
er geschrieben. „Die Hauptsache bleibt doch, daß ich
nun festen Boden gewonnen habe." Jugend ist voller
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2 Dollar für Dokumente, die stch auf Ansprüche Deutscher an ihr beschlag¬
nahmte » Eigentum beziehen, aufgehoben worden ist. Dadurch ist eine be¬
deutende Erleichterung für solche Personen vingetreten , deren Guthaben
.in Amerika ein Bielsaches der Boglaubigungsgrbühr beträgt , deren zeit¬
weilige finanzielle Lage aber bei dem schlechten deutsch n Währungsstand
er ihnen unmöglich machte, die verlangte Gebühr zu entrichten.

— Ein dreitägiger heiztechnischer Lehrkursus in Saalfeld soll Ende
Juni stattsinden . Die Ingenieure Schreiber und Herzog werden ihn ab¬
halten . Der Zentralausschust für innere Misston übernimmt die Kosten
der Reise und des Aufenthaltes . Ofensetzer, die bereit find, an diesem
Kursus teilzunehmen und die dort erworbenen Kenntnisse bei den An¬
stalten der Inneren Mission anzuwenden , werden gebeten, ihre Adresse bal¬
digst mitzutcilen . Die Vermittelung mit dem Zentralausschust übernimmt
die Südwestdeutsche Konferenz für innere Mission, Eeh . Rat p . Kaysci
(Buchschlag b >i Frankfurt a M .).

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* « iinftlersest im Staaistheaier . Auf vielfach geäußerten Wunsch hin

findet am Samstag , den 26. Juni , in den Foyer -Räumen und Wandel-
gängen des Großen Hauses wieder ein Mostes Künstlerfest statt , dessen
Ertrag der Wohlsahrtskasse des Staatstheaters zuflietzen soll. Der Verlaus
der Veranstaltung ist ähnlich gedacht wie die mit so grostem allseiiigem
Beifall ausgenommen« des letzten Frühlingsfestes . Näheres wird di ser
Tage bekannt gemacht. Der Borverkauf der nur in beschränktem Maste
ausgegebenen Eintrittskarten beginnt Sonntag , den 17. Juni , an den
Theaterkassen und bei den Borverkaufsstellen.

* Kurhaus . Das Programm d E Mandoltnen - Orchester -Äonzertes
morgen Freitag Im kleinen Saale des Kurhauses enthält u. a. das Pot¬
pourri aus „Akessaodro Stradella " von Flotow , die Ouvertüre zu ,,Die
Nürnberger Puppe " von Adam , das Lied ..An der Weser" von Pressel;
im 2. Teil die Lustspiel-Ouvertüre von Kälev -Bela , „Ases Tod" von
Grieg und das Capriccio von Kollmanek, das ficher besondere Freude be¬
reiten wird . Im letzten Teil hören wir ll. a. die Ouvertüre zum ..Kalif
von Bagdad " von Boieldteu . Ungarischer Tanz Nr . 5 von Brahms und
den Kofakcnmarsch von Sperber . Auf dieses Interessante Gastspiel machen,
wir nochmals aufmerksam. — Ein mufikalischer Abend Ist für kommend n
Sonntag Im kleinen Saal « des Kurhauses vorgesehen. Mitwirkende stnd:
Frau Olbert -Hofmann (Koloratur -Sopran ) , Karl Kötschau (Bariton !,
Kammermulstker Franz Danneberg (Flöte ) und am Klavier Margrlt Leu«.

Aus dem Bereinsleben.
- Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich war , ist hier ein „Sprüchen-

k l u b" in Bildung begriffen , in dem die Kenntnis fremder Sprachen —
Französisch, Englisch und Spanisch — vermittelt und gepflegt werden soll.
Die Anregung dazu hat der hier wohnhafte Komponist Herr Wilhelm
Aletter gegeben, der ein von ihm erfundenes System, dag Sprachgedächtnis
mit Hisse der Musik- und Reimkunst zü stärken, dabei in ■Anwendung
bringt Die erste Zusammenkunft findet am Freitagnachmittag 4 Uhr
Im Restaurant Adolfshöhe statt.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
§§ Erbenheim . 13 Juni . Um der Wohnungsnot zu steuern, wurde in

der gestrigen Ecmeindevertretersttzung beschlossen, auf Kosten der Gemeinde
einige Neubauten aus dem Gelände an der hiesigen Freibank , Taunus-
straste, zu erotchten. Errichtet werden sollen zwei Einzelwohnhäuser für
zwei Familien mit je zwei Zimmer und Küche und zwei Doppelwohnhäuser
für 4 Familien mit denselben Räumlichkeiten . Pläne sollen alsbald ein¬
gereicht und Baumaterialien durch den Gcmeindevorstand angekaust werden
Diese Wohnbäuser sollen nach Fertigstellung im Rohbau oder nach end¬
gültiger Fertigstellung an etwaige Kausliebhaber veräußert worden.

c= Mainz , 13. Juni . Im Rhein bei Budenheim wurde die Leiche eines
etwa 14jährigen Mädchens gelandet , das etwa drei Monate mindestens
im Wasser gelegen haben muß. Das Mädchen war unbekleidet und trug
nur cin paar schwarze Spangenschuhe . Spuren einer äußeren Eewalt-
einwirkung fehlen . Behördlicherseits konnte die Persönlichkeit der Toten
noch nicht festgestellt werden

**  Kreuznach , 13. Juni . Bei der Vergebung der Maurerarbeiten für
einen Teil der hiesigen Kasernen forderte d * Mindestbtetende 69.99 Mill
Mark , der Höchstsordcrnd« dagegen 216.19 Mill . M. — Gegenwärtig haben
die Vergebungen dieser Art gar keinen Zweck, da jede neue Minute
die alten Berechnungen umwersen kann . .

** Höchst a . M , 13. Juni . In einer der letzten Rächt« drangen Dieb¬
in die hiesige Synagoge ein und erbeuteten aus ihr zahlreiche wertvolle
Geräte in Silber.

tu . Darmstadt , 13. Juni . Der hessische evangelische Landeslirchentag
wählte den Professor Dr . v . Diehk, Direktor des Predigerseminars In
Frindberg , Präsidenten des Landeskirchcntages und hessischen Land-
tagsobgeordneten , mit 38 Stimmen zum Präsidenten der hessischen Landes¬
kirche mit dem Titel Prälat . Zu seinem weltlichen Stellvertreter wurde
Geheimrat Oberkonsistorialvat Bernbeck gewählt . — Heute nacht gegen
1 Uhr wurde der 22 Jahre alte Bankbeamte Paul Fischer von Darmstadt
vor dem Haufe Pallas -Wiesenstraße 23 durch einen unbctannten Täter
erstochen. Der Tod trat sofort cin.

— Kasiel, 13. Juni . In der Mühle zu Niedenstein brach in einer der
letzten Nächte vermutlich infolge Kurzschlusses Eroßfeuer aus , das die
Mühle und die in ihr lagernden Getre-devorrSte vernichtete . Der Brand¬
schaden wird aus mehr als 7V Millionen Marl geschätzt.

Sport.
- Rund um Wiesbaden . Die verschiedenen Gruppen für den Stapel-

laus am Sonntag find durch verschiedene Farben der Nummern kenntlich
gemacht. So tragen die Läufer von Gruppe 1 hellgelbe, die von Gruppe 2

Hoffnung. Reichlicher Überschwang steckte auch in ihr.
Hatte Dorothee nicht im Haushalt zu tun, half sie der
Schwester beim Nähen und Sttcken. Die Braut schüt¬
telte ihr Herz au?

„Ich begreife gar nicht mehr, warum ich Fritz so
ofr geärgert habe. E: ist doch so herzensgut."

„Du hast reichlich Gelegenheit, ihm seine Liebe zu
vergelten."

„Er soll sich nicht beklagen!" erwiderte sie, fröhlich
lachend.

Munter ging den beiden die Arbeit von der Hand.
Manchmal saß Dorotbee da mit zusammengepreßten
Lippen. In ihrem Glück sah es Sibylle nicht. Was
würde ihr Los sein? Dem Vater den Haushalt zu
führen, und wenn es nicht mehr sein würde, dann stand

.sie allein aus der Welt . Weh wurde ihr bei dem Ge¬
danken. Sie , die so gern gab aus ihres Herzens Fülle.
Nicht denken! Die Hände rühren! Aber Gedanken
lassen sich nicht kommandieren. Sie kamen wieder —
immer häufiger. Im stillen flosien Tränen. Wer war
sckuld. daß sie einsam bleiben würde? — Hans Roller
und ihr empfindsames Herz. Nachdem sie das erkannt,
beschäftigten sich ihre Gedanken mehr als je mit Hans
Roller. Von ihrem ersten Ball an glitt das Leben an
ihr vorüber. Heute sah sie vieles mit anderen Augen.
Zweifel quälten ihr Herz. Hatte er es damals ernst
gelneint oder nur mit ihr gespielt? — War auch nur
ein wenig Bedauern bei ihm zurückgeblieben? — Denn
daß das Spiel mit soviel Herzblut hatte bezahlt wer¬
den müssen, konnte er sicher nicht ahnen. Glied reihte
sich an Glieds aber schließen ließ sich die Kette nicht.
Das marterte ihre Gedanken. Sie wollte klarsehen;
ihr Verhalten danach einrichten. Da kam wieder die
Unruhe über sie. Vorwurfsvoll ruhten die Blicke der
kranken Mutter auf ihr.

Haus Roller hatte sich ein junges Reitpferd ge¬
kauft. Seine Frau sah es mit zuckenden Lippen, wie
es stieg, auskeilte, sich im Kreise drehte, durchgehen
wollte. Aus dem jagte er über das Land: sie ahnte,
warum,' der Unruhe im Blut wollte er Herr werden.

Donnerstag. 1t . Jmff 1888.
grüne , von Gruppe 3 Mut , von Gruppe 4 bunlrt0tX6«, Bon Grupp« 5
rote , die Läuferinnen von Gruppe 6 btuu«, vou Gruppe 7 gzüne und die
von Gruppe 8 dunkelgelb« Nummern . Laufen auf dem Bürgersteig und
Übertreten °n den llberg -best- llen ist den Läufern untersagt . Anklei!«,
räum « für die Teilnehmer sind im Kurhaus , im Haus« dor Turngesell.
schast und in der Restauration Puuly aus dem Michelsberg . Am Kurhaus
(Start Und Ziel ) wird Eintrittsgeld erhoben, das der Kasse für de»
Wiederaufbau des Staatstheaters zufließen soll.

Gerichtssaal.
* Ei» Todesurteil des französischen Kriegsgerichts i»

Mainz. Vor dem Kriegsgericht des Generalstabs der tram-
rösischen Rbetnarmee stand der Ackerbau-Ingenieur Paal
Görges  aus Mannheim , ein früherer deutscher Reserve¬
offizier . im abgekürzten Verfahren unter der Anklage, in
der Nacht vom 29. zum 30. Mai auf der Bahnstrecke zwischen
Rbeingöunheim und Mutterstadt versucht zu haben, den von
der französisch-belgischen Eisenibahniegie benutzten Bahn¬
körper durch zwei Höllenmaschinen.  entbaltMd te
20 Kilogramm Sprengpulver , zu zerstören, mit dem erschwe¬
renden Umstand. daß das Verbrechen im Fall der Ervloston
der Höllenmaschinen geeignet gewesen wäre . Menschen zu
töten . Der Anklage lag folgender Tatbestand zugrunde : Am
30. Mai wurden auf der genannten Bahnstrecke zwei Höllen¬
maschinen gefunden , bei denen nur der Zünder explodiert
war . Ein am Tatort gefundenes Taschenmesser führt « zur
Ermittlung des Täters . Als Görges frühmorgens dt«
Rheinbrücke Ludwigsbaien -Mannheim passierte, fand dt«
kontrollierende franzMchc Geheimpolizei bei ihm einen ge¬
ladenen Avineerevolver . Als man dem Festgenommenen das
gefundene Messer zeigte. wurde er verlegen und erklärte es
als sein Eigentum . In die Enge getrieben , gestand er. die
Maschinen in der Absicht gelegt zu hoben , den Bahnkörper
zu zerstören. Als Beweggrund der Tat gab er an . er habe
aus Patriotismus und als früherer deutscher Offizier gehan¬
delt . In Gemeinschaft mit drei von ihm genannten ehe¬
maligen . Regimentskamei -aden . die entkommen seien, habe er
gehandelt . Der Antrag der M ili tä rstao tsan wal tsckmft
lautete auf Todesstrafe.  Das Gericht erkannte nach
einer Beratung von 10 Minuten den Angeklagten für schul¬
dig und versagte ihm mit Rücksicht darauf , daß die Verhinde¬
rung der Ervloston der Höllenmaschinen nickt mit dem
Willen des Angeklagten lag . mildernde Umstände und er¬
kannte einstimmig auf die Strafe des Todes . Der Verur¬
teilte nahm das Urteil kaltblütig auf.

* Wettkonzern Köbn tot Gericht. Vor dem Berliner
Landgericht begann am Montag die Verhandlung gegen dis
Leiter des verkrachten Wettkonzerns Köhn. Der Konzern
Köbn war fast genau nach dem von Klante gegebenen Muster
gegründet worden . Der Betrieb svielte sich in ähnlicher
Weise ab wie bei Klante : auch di« Strafkammer ist dieselbe,
die gegen Klante verhandelte . Di« Anklage lautet auf Be¬
trug im strafverschärifenden Rückfall, gewerbsmäßiges
Glücksspiel und Konkursvengehen . soweit sie Köhn anbe¬
trifft Außer ihm haben sich zu verantworten der Modell¬
zeichner Heinz Kaufen , die Kaufleute Hermann und Friedrich
Bilas aus Dresden und der Kaufmann Karl Funk. Etwa
90 Zeugen sind gelladen, ferner mehrere Bückersochverstän-
dige und der Kriminal !nspektoc von Manteuffel . ebenfalls
als Büchersachverständiger. Die Sache liegt bei Köhn wesent¬
lich schwerer . als im Fall Klante . Denn . Köhn ist bereits
14mal vorbestraft : die letzte Strafe lautete auf 4 Jahre Ge¬
fängnis wegen Rückfallsbetrugs : die Köhn 1914 verbüßte.
Die Beweisaufnahme wird sich voraussichtlich über mehrere
Wochen erstrecken und dürfte ein ähnliches Bild bfeten wie
im Klantevrozeß . Der Angeklagte Köbn. ein unscheinbarer
einfacher Mann , im Gegensatz zu Klonte ohne jede Pose , darf
sich, da seine Vernehmung stundenlang dauern wird , vor dein
Richtertffch auf einen Stuhl letzen. Er gibt bei seinem Ver¬
hör eine Schilderung seines Lebenslaufs . Vor dem Krieg
hat er sich meist als Karifmann . Agent oder Vermittler be¬
tätigt . Während des Feldzugs hat er mit Lebensmitteln
gehandelt , u. a . eine Pferdewurstfabrik betrieben . Er ge¬
riet aber in Konkurs , angeblich weil er zu hob« Gewinn¬
anteile an seine Geldgeber «Muhren mußte. Im Herbst 1920
wurde Köhn durch ein Inserattmii einem Soort - urewu in
der Friedrichstraße bekannt , dessen Betrieb Köhn aber nicht
einwandfrei erschien. Er verlor 10 000 M. und brach die
Verbindung mit dem Bureau wieder ab. Der Vorsitzende er¬
wähnte dabei , daß Köbn in jener Zeit auch Broschüren
religiösen und okkultistischen Inhalts , berausgegeben bade.
Kühn erklärt « dazu , daß er sich eigentlich sein ganzes Leben
lang mit derartigen Dingen befaßt habe. Er sei Mitglied
der Tbeoloaischen Gesellschaft in Leivzig und der Okkultist i-
schen Gesellschaft in Eotba . Verluste , die ihn während der
Haft getroffen bab -n . seien ibm dadurch zugefügt worden,
daß man seine Bibliothek als Altpapier verkauft habe. Köbn
gebt dann auf die Eründnn « seines Svortunternebmens ein.

Eines Tapes sagte er zu ihr: „Ich hatte den Mar-
burger Professor gebeten, wenn er gelegentlich in die
Nähe käme, uns zu besuchen: er hat sich ungesagt für
morgen."

Ihr Herz krampfte sich zusammen. Sie begriff: er
hatte dem Professor geschtteben, weil er merkte, daß es
Mt seiner Widerstandskraft zu Ende ging. -

„Geduld gnädige Frau, Geduld!" sagte der alte
Geheimrat. „Ich weiß, das hört stch nicht gut an.
Nehmen Sie alle Willenskraft zusammen, dann wird
es schon gehen."

Tilde Rollers Augen füllten sich mit Tränen. Sie
wurde mit ihrem Schicksal fertig. Eine andere Frage
war es, wie ihr Mann die Kunde ertrug.

Fröhlich setzte er sich neben sie, nachdem sich der Pro¬
fessor verabschiedet hatte, faßte er nach ihrer Hand.

„Das ist nun mal nicht anders. Alles braucht seine
Zeit. Nach Wiesbaden werd' ich dich bringen."

Dagegen wehrte sie sich. Der Geheimrat hatte ihr
den Vorschlag nicht gemacht. „Das hat keinen Sinn.
Hans. Hier in meiner Häuslichkeit fühle ich mich
wohl. Außerdem steht die Ernte vor der Tür, da
bleib' ich bei dir."

„überleg' dir's ruhig. Es muß ja nicht heute oder
morgen sein. Ich will Mr später nicht Borwürfe
machen müssen. Es soll alles versucht werden, deinen
Zustand zu bessern."

Dann ging er. Sah sich den Roggen am Südhang
an. Nächste Woche konnte mit dem Schnitt begonnen
werden. Eine Ähre riß er ab, nahm sie zwischen die
Lippen und setzte sich aus einen Stein am Feldweg.
An Dorothee mußte er denken, jeden Tag, jede Stunde.
Die hatte die Kinder nicht wieder eingeladen, kam
auch nicht. Nötiger war sie ihm als je. Ein paarmal
war er in der Stadt gewesen, um sie zu treffen. Er
hatte sie nicht gesehen. Und zu ihr ins Landratsamt
gehen, das wollte er nicht. Was sollte er ihr auch
sagen? — Er konnte doch nicht seine Not klagen, und
wenn sie noch mehr zmn Himmel geschrieen hätte.

OtetMuui MM
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Neues aus aller Wett.
Mit -eitgemäßer Tarif . Der L-Hrerverein „Börse" tn Hildes»

y beschlossen, einen zeitgemäßen Taris für Prtvatstunden und
außergewöhnlich« Verlichtungen ftftzulegen . Danach kostet ein«
5 Psund Roggen . Für Orgelspiel bei Trauungen soll 1 Pfund

2 * ? - erlangt werden.
«all und Sand im Mehl . Bei Äner plötzlichen Revision einer ver-

. -Mloen Mühle in Jessen (Sachsen ) fand man neben mehreren
«entnern Mehl 40' Zentner gemahlenen Kal ! und 8 Zentner fein.

»Eblenen Sand . Mit Kalk und Sand hat der Müller , wie die Polizei
ieititellen konnte, gewohnheitsmäßig Kleiefuttermittel und Mehl vermischt
und damit seine Kunden schwer geschädigt.

Einbruch i« die Schloßkirche zu Kamen, . Unbekannt - Einbrecher sind
. . . . ^ die Echloßkirche zu K a m e n z eingedrungcn und haben die
»leck« ausgeplündert . Der wertvolle Silberschatz, bestehend aus Kelchen,
Ottern Kannen von großem künstlerischen Altertums - und materiellem
Wert wurde g:stohlen . Auf die Wiederbeschaffung der Gegenstände ist
eine Belohnung von 5 Millionen Mark ausgesetzt worden.

Endlich gerächt. Wir lesen in der „Domenica del Ecrriere " : In einem
»roßen Schuhgeschäft ist eben eine Kundin bedient worden , jetzt geht sie
tal mit einer Schachtel unter dem Arm, die ein Paar neu gekaust-r
Schuhe enthält . Die Ladeninhaberin steht Ihr mit einem Blick des
Triumphes nach und sagt : „An der Hab- Ich mich endlich einmal gerächt !"
^Wofür gerächt," ft - gt jemand . „Ja, " sagst die Echuhhändlerln , „das ist
ein Telephonfräulein der Zentrale , an die Ich angeschlossen bin . Sie
kommt friedlich zu mir , upn Schuhe zu kaufen, als ob zwischen uns nichts
wäre. Wissen Sie , war ich getan habe? Ich habe ihr eine falsche Nummer
-ingepackt."

Opfer de« Dollarfluch, . Grauenhafte Mordasfären haben stch in einer
Budapest/» Bill - abgespielt . Bor einigen Monaten kehlte der Bäcker,
nieister Andrea» Lachmann mit seiner Gattin und feiner Tochter aus
Amerika »ach Ungarn znrück und kaufte in der Nähe von Budapest eine
Billa. Da er seiner Tochter , die ein« laidenfchaftliche Börsenspekulantin
war, nicht genügend Geld geben wollte , ermordete diese mit Hilfe ihrer
Mutter dm Bater . Ter Handlungsgehilfe Joseph Toth erhielt Kenntnis
von der Mordta ' und nutzte seine Mitwisserschaft zu Erpressungen an den
beiden Frauen aus . Seit dem Tode Lachmanns gab es täglich Streitig,
feiten zwischen Mutter und Tochter über Eeldftagen . Im Verlaufe eines
solchen Streites wollte die Tochter ihre Mutter erschießen. Toth entriß
ihr den Revolver Md erschoß die Tochter in Gegenwart ihres Sohnes,
eines 16jährigen Gymnasiasten. Als dieser Nachbarn zu Hilfe rufen wollte,
schoß Toth auch ihn nieder . Zusammen mit Frau Lachmann vergrub er
die beiden Leichen in der Nähe der Villa . Später verkauste er mit Ein-
willigung der Frau Lachmann die Billa . Um stch nun in den Besitz des
ganzen Kaufpreises zu setzen, tötete er auch die Frau Lachmann in Gtgen-
wart der Käufer des Hauses , eines Budapester Ehepaares . Die Zeugen
dieser letzten Mordtat unterließen jedoch, Anzeige zu Erstatten , und die
Entdeckung dieser Kette von Verbrechen war nur einem Zufall zu ver,
danken, die der Polizei bei der Aufdeckung zu Hilfe kam.

Amerikas Lustries « verbrannt . Bei einem schweren Unwetter ist das
größte Militärluftschiff der Vereinigten Staaten , das nach einem Probc-
flug an einem stählernem Mast auf dem Flugplatz von D a y t o n vor
Anker lag, In Flammen aufgegangen . Zwei Mitglieder der Besatzung
wucküen daboi verletzt.

Bahnhofsbrand in Philadelphia . Einer der Bahnhöfe von Phila-
i de l p h i a ist am M -ntagmorgen durch eine Feuersbrunst zerstört worden.

30 Züge, die sich am Bahnhof befanden , wurden ebenfalls ein Raub der
Flammen. Es sind jedoch keine Opfer an Menschenleben zu beklagen. Der
Sachschaden beläuft sich auf 2 Millionen Dollar.

Handelsteii.
Berliner Börse.

Nene Hausse.
$ Berlin. 13. Juni. Die seit gestern in Fluß gekommene

Steigerung der Devisenoreise, die sich heute in stürmischem
Temoo fortsetzte und bei der der Dollarkurs als Zeichen des
erschreckenden Verfalls der deutschen Währung bedenklich
in die Nähe von 100 000 gerückt ist, verschärfte sich an der
Effektenbörse, so daß hiermit die Berliner Börse wieder
einen neuen Haussetag erster Ordnung erlebte. Dies gilt
in gleicher Weise von den Kurssteigerungensowie auch von
dem Geschäftsumfang. Die Feststellung der Anfangskurse
verzögerte sich schon erheblich. Noch mehr war dies der
Fall bei den zu Einheitskursen gehandelten Industrie-
oaDieren. wo die ungeheuer angeschwollenen Kaufaufträge
des Publikums zusammenströmten. Die Vorzugswerte
waren wieder alle dieienigen. die Rohstoffe besitzen, wo
vor allem Bergwerksaktien durchschnittlich über 100 000,
Harnener. Riebeck Montan über 300 000 bis 330 000 stieben.
Für die anderen Industriewerte, besonders für Schiffahrts¬
aktien. blieben die Kurserhöhungen zumeist unter 100 000,
wobei aber bei den niedriger im Kurse stehenden Papieren
Verbesserungen des Kursstandes öfter eintraten. Erheb¬
lich höher waren auch alle Bankaktien bewertet. Deutsche
Bankaktien rückten mit erstmalig 120 000 in den 100 000-
Stand. Im Einklang mit den Devisenpreisen waren auch
die Valutawerte, besonders Mexikaner und amerikanische
Bahnen, sowie Otavi ganz erheblich gesteigert. Im Ver¬
laufe wurde das Geschäft etwas ruhiger, jedoch taten ver¬
einzelte Rückschläge in besonders hochgetriebenen Papieren
der außerordentlich festen Grundstimmungkeinen wesent¬
lichen Abbruch.
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200 —
605—

90 . 76
78.
89 . 75
93 . 50

2600.
1300.
130000

298 "—
205—

Bank-Aktien.
Berlin Handelsges
S * ™ Privat!
ßarmstadt . Nat . - B
Deutsche Bank .
nC -- Gesell schaldresdner Bank . ,
Om.® v Cr editbanl

•S&SSv. 1“ 1

IndBstr.-Aktien

Aäc8w^ ektr -Ges . .
An« Vft nb - z ell9t.
BS »b.-h ör nb . M.
gSfe Anilin .
Bin™ “ ,? ’ Hiektr.oingwerke
gsmarck .Htitte '. .

“ « » « .‘ » Sc
* Waffen . .* Petrol. .
- Erdöl

Daiiler Kaüwerk

ite ^ rhenf.u. Kr.

In %
tPOOOO

47000.
52000.
8cOOO.
80000.
49000.
2 € 500.
13750

32000.

In r/o
450000

60000.
80000.

120000
115M0

81000.

iooooo 7 0000
60000.

tllOOO 1̂ 7000
222000
180000
152000 00000

300000
42500. 73000.

800MW 830000

89.'000 350000
7100'0 825000

65000.

380000
140000

400000 400000
34000.
110000 200000
110000

MontaglMittwoch
11. 6. 231 13. 6. 23

Felten &Gtxfneaume
Gelsenkirch .Bergw.
Griesheim Chem . .
G. f. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maach. .
Holzmann , Ph. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Hum bold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau . . . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim Cellulose
Kattowitz . uergbau
Körting 6 br . . . .
Köln-Kottweiler . .
Laurahütte.
^eopoldsgrube . . .
Linke *Hoff mann . .
Lindes Eismaschln,
Loewe u . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eisend.

_ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Grenstein u . Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen . .
Rheinstahl . .
Riebeck Montan • .
Rombacher Hütte .
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Sachsen werk . .
jcbuckert . . . .
Siemens u . Halske
Sarotti . . . • • • •
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregle.
Otavi Minen.
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . . .
Hamb . Paketf . . .
Hamb.-Südamerika
Hansa . . . . . .
Xordd . Lloyd .
ocbantungbahn

4C0000

140 00
96000.
30 000

1200000
350000"
650000

210000

560000
71000.
86000.
376000

260000
800000
120000

356000
860000
1.0000

184000
300000

140 000
4 '5000
7(0000

250000

150000
405000

375000
62000 . 80000.
28 000
510000
300000

460000
178000
730000
485000
950000
92000.)
300000
130000

5SOOO.
60000.
fMtiOUO

340000
100000

549 00
65000.

306000
460000

18600.

650000
351000
430000
515000
27 000
750000

960000
1000000
395000
170)00

£0000.
635 00
670000

1150(000

72000.

395000
600000
3 .00001
120000

15000.

Südd . Diskontobk. 40000.
Westbank. 8800. 10000.
Wiener Bankverein 7900. 10750.

Deutsch - OstaMka
Neu -Guinea. 58000.

Bergw-Aktien
Berzelius. 85100. 100000
Bochumer Guß . . . 720000
Buderus. 310000 400000
Deutsch - Luxembgr. 676000 920006
Eschweiler Berg . . 550000 675000
Gelsenkirchen . . . 80001)0 1 00000
Harpener Berg . . 1100000 1300000
Khü  Aschersleben . 219000 390000
Kali Westerregeln. 460G00
Klöcknerwerke . . 480000 530000
Mannesmann . . . . 640000 690000
Mansfeld. 170000 2500 0
Oberschles . Eis .-B. 85500J 45100)
Oberschi . Ind . Caro 400000 4100C0
Otavi Minen -Anl . . . 540 00 66 000
Phönioc Bergbau . . 726000 880i 00
Rhein . Stahl . . . . 980000 ICO 000
Riebeck Montan . .
Tellus Bergbau . . 50000. 70000.
Laurahütte. 420000 418. 00

Brauereien .
Henning . Brauerei 40000 . ;55000.
Schofferh . - Binding 64000 . 64000.
Werger Brauerei . -— 36100

Bank-Aktien
Frankfurter Börse.

Montag IMittwoch
11. 6. 3 | 13. 6. r

Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
C mm.-u. Privatbk
Da rmst .Nationalbk.
Deutsche Bank . .
D.Eff .- u.Wechselb.
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellsch . .
Dresdener Bank .
Frankfurter Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank
Mitteid . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst
Reichsbank.
Rhein . Creditbank

30200.
16000.
270000

39000.
53000.
80000.
35000.
12000 .
77500
50000.

7975.
7100.
1 000

26000.
13100.
39100.

40000.
20000 .
360000

52000.
30000
119000

40000.
18000.
110000

90000.
8100.
101000
250000

40000.
15500.
36000.
25000.

Industrie-Aktien
Accumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E .-G. (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb . Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad . Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer . Spiegelglas
Beck u . Henkel . .
Bergmann -Elektr . .
Bing Metall.
Blei u . Silb . Braub.
Breuer (Stamm ) . .
Brockhues .
Brown Bovery &Co.
Cement Heidelberg

„ Karlstadt .
Chem . „

„ Albert . . .
„ Goldenberg
„ Griesheim .
„ Weiler . . .

Daimler . -
D. Eisenhandel . .
Dingler Maschinen
DyCKerh. & Widm
Eisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .

‘‘Enzinger Werke . .
Essling . Maschinen
Faber Bleistift . . .
Faber & Schleicher
Fahr Gehr . . . .
Felten «fcGuiileaume
Feist Sektkellerei .
Frankfurter Hof . .
Fkf .Masch .Pokorny
Fuchs Waggonfabr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold - u .Silb .-Sch .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . SpinSu .
Heddrnh . Kupf erw.
Holzverkohlung . .
HilpertMaschinenf.
Hindrichs Aufferm.
Husch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster harow . .

' Hoizmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer.
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft .
Lüdenscheid . . .
Mainkrdftw . Höchst
Metaligeselisch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

20(000
181600

36000.
115u00
215000
115000
218000

24500.
118000

115000
66000.
b  7000

38750.
40000.
65000:
70000.

65000.
58000.

450000

lliOOO
105000

36000.
171060

50000.
40000.
25000.
60000.
1200.0

44500.
75000.
20000 .
37000.
2. 0000

16000.
100000

31000.
31000.
34800.
löOOOO
210000
1210 0

35000.
85000
50000.

1 1000
35000.
56000.
330000

35000.
92000.
23000.
70000.
82000.
17800.
83000,
74000.

180000
lOaOOO

79000.
30000.
180000

33500.
28000.
145000

71000.
30000.

275000
200000

45000
160000
400000
13;000
300000

22000 .
190000

83000,

900 *00.
270000

79000.
45000.

100000

75000.

50j 000

160000
190000

55000.
175000

50000.
50000.
29500.
75000.
190000

60000.
90000.
26000.
46000.

180 *00.
130000

34000.
40000.
37500
239000

$325000

450 *00.
100000

75000.
laOOOO

40000.
76000.
620000

39000.
195000

41000.
105000

98000.
20000 .

127000

120000
100000

36000oooo
45000,
31000,
1 0000

85000.
40000,

Montag (Mittwoch
11. 6. 231 13. 6. 23

Pfälz . Nähm . Kaiser
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall
Rh. elektr . Mannh.
Rh. Maschin . Leder
Rhein .Metall (Vorz .)

40000.
92000.
35000
45000.
40000.
150000

Rhenania . 80000.
29900.
290o 0

42000.
45000.
486000

23000.
77000.
14000.
5,00 )0

18000.

Rückforth_
Rütgerswerke ? . .
Schnell pr .Frankent
Schriftg . Stempel .
Schuckert.
Schuhfabr . Herz . .
Sichel & Co.
Siemens Betriebe .
Siemens & Halske
Südd . Immobilien .
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein , f. chem .Ind.
Verein , deut Oelf.
Voigt & Häffner . .
Wayss & Freytag .
Wegelin.
Zellstoff Waldhof .
Zucker Waghäuse'

„ Frankenthal
» Rheingau.

Frankf . Allg . Vers . 830000 420000

50000.

45000.
70000.
45000.
200000
112000

37000.
335000

44000.
55000.
610000

25000.
90000.
16000.
620000

20000 .
1860 0

17900.
90000.
80000 . 35000.
54000 . 65000.
37000 . 50000.
60000.
96000.
47000.
48900.
45000.

100000
15000

66000.
62000.
59000.

Transport-Aktien
16000.Schantungbahn . . 13895.

Hamb .-Amer .Paket 00000 410000
Nordd . Lloyd . . . 90000. 1-0000
Oest . Südb .-Lomb. —
Baltimore Ohio . . —pT
Ren7 97000. 120030
Becker Stahl . . . . 105000 180000
Becker Kohle . . . 75000. 155000

6500. 7800.
Deutsch . Petroleum 220000 3 0000
FrkL Handelsbank 4000. 6400.
Großkraft w. Wrtbg 5000. 7800.
Hansa Lloyd . . . . 27000 31000.

10000.
Krügershall . . . . 88000. 160000
Mainzer Gas . . . . 47000. 60000.
Meyer , Textil . . . 8000. 8500.
Rastatter Waggon 40000 . 50000.
Ufa. 41000. 54000.

Staatspap;ere
a) Deutsche

Dollar - Scbatzanw. 83600. 98600.
6°/o D. ReichsanL 1-9 92 .50 92 .50
4% „ „ 18 2100.
3</2°/o D . Reichsanl. 920 .— 1050.
3% Deut . „ nooo. 12500.
4-/-°/° IV./V. Sch .-A. 93 .- 93 .—
do. VI-IX. „

4° i Schutzgeb . 08- :1
78 .-

16000. Tdooo.
Sparprämien 19 . .
4°/oPr . Kons . , kb . 18

501 .—
325 .—

551 .—
320 .-

3720/j Preuß Kons. 170 .— 250 .—
it n

4% Bad . Anleihe 01
400 .-
165 .—

525 .—

4% Payr . E .-Anl . OC480 .- 600 .-
31/2% Bayr . E.-B.Anl 300,— 370—
3%
4% Hessen 89 u . 06 210—
372% Hess , abgest. 125 .— 150—
S% Hessen. 150 .— 180 .—
4% Württemberg 120 .- 119 .50

b) Ausländische
4% Oest Goldrente 130009
4% Oest . Einh .-R. k.
4% Oest Staatsrente
5% amort .Rum .R. 03 16000.
4‘/2% Rum . Goldr . 13 40003. 42000.
4°/o amort . Rente k. 10900. 9400.
4% amort .Rentel890 22900. 16800.
4% Türk . Adm .-Anl. 168000 220000
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad II 19: 000 230000
4% Türken 05 . . . 137500 liOOJO
4% Türken 11 ZoLl 137500 149000
4V2°/o Ung . Staatsr
4% Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10 48000. 390 *00.
5% Mexikan . innere
5% „ äuß . 99 1200000 1300000
47-«/» Irrigat .-Anl . . 820030 fe20000
4V2% Anatolier I . . 285000 340000
3% SalonikMonast :r 110000 130000

Stadtanleihen u.
Obligationen

4% Pr . B.-Cr.-Bk. 81 —
4% Rh . H .-B Mannh. — —■—
372% Rh. H . Mannh.
4% Nass . L.-Bank 23 115 . - 112—
37-°/° „ „ L.U-X
37-°/» „ „ L.F -L
3% „ „ Lit . 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt v . 14 200 .—
4% „ v. 19 200 . —
372% „ Lit . Q lOO .-
4% Kölner 12, Abt . 34% Mainz 1899.' .
4% „ S n. T 14
4% „ U von 19
4% H V von 1
4% „ W von 20 100—
4% Wiesbaden 1900
4% „ 1908 - .-
4% „ 1912
37-°/» „ 1879

-- Frankfurt a. M.. 13. Juni Devisen und Effekten
standen im heutigen Börsenverkehr im Zeichen weiterer
starker Abwärtsbewegung. Dollarnoten hörte man mit
92-. 93-. 94-. 98 000. Entsprechena dieser Bewegung wur¬
den Auslandsrenten stürmisch begehrt. Während in den
letzten Tagen die Aufwärtsbew&gung sich nur auf eine be¬
schränkte Anzahl von Wertpapieren erstreckte, griff sie
heute auf alle Marktgebiete über, und auch das Geschäft
trug sehr lebhaften Charakter. Die Börsenspekulation war
von vornherein zu Käufen geneigt, und daher war die
Haltung in den zu variablen Kursen notierten Papieren sehr
fest geworden, namentlich wieder in den Aktien des
Montanmarktes, bei denen die Nachfrage auch mit Käufen
von Interessenten begründet wurde. Ferner traten bei
sehr lebhaften Umsätzen Anilinwerte zu steigenden Kursen
in den Verkehr. Sehr bedeutend waren auch die Kurs¬
erhöhungen der Elektropapiere. wobei Elektrische Liefe¬
rung. Licht und Kraft. Schuckert stark bevorzugt wurden.
Autowerte anziehend. Neckarsulmer. auch Daimler. Klever
waren begehrter. Maschinen- und Metallaktien wurden ru
ansehnlichen Kursgewinnen aus dem Markt genommen.
Ansehnlich höher lauteten die Notierungen für Zucker¬
aktien. Eine Anzahl Bankaktien, an der Spitze Deutsche
Bank, gewannen bei erster Notiz 47000 Proz. Ferner sind
Disconto-Anteile. Dresdener. Darmstädter bei fester Tendenz
zu erwähnen. Metallbank scharf anziehend. Stärker ge¬
sucht waren Norddeutscher Llovd und Hamburger Paket¬
fahrt. welche erheblich höher notierten. Die feste Haltung
hielt im Verlauf an. wenn sich auch ab und zu Schwan¬
kungen einstellten. Einzelne Snezialpapiere verzeichneten
sehr lebhaftes Geschäft. Julius Sichel. Heddernheimer
Kupfer. Bing-Werke. Lüdenscheid Metall sehr fest. Der
freie Aktienmarkt hatte sehr großes Geschäft. Becker Stahl
bei starker Beteiligung der Börsenspekulation 160 000,
Becker Kohle ebenfalls sehr lebhaft 150 000. Man nannte
ferner Growag 8000. Ufa 57 000. Kabelwerk Rheidt 195 000,
Entrcorises 440 000. Diamond Shares 410000. Kunstseide
250 000 genannt. Hansa Llovd 30- bis 31000. Emelka
18 000. Krügershall 160 000. Für Petroleumwerte hatte das
Interesse etwas nachgelassen, wenn auch im Einklang mit
der allgemeinen festen Tendenz weitere Kursgewinne zu

verzeichnen sind. Am Markt der Einheitswerte.entwickelte
sich bei fester Stimmung starke Geschäftstätigkeit. Vielfach
mußten Rationierungen vorgenommen werden, weil es an
Material mangelte.

Berliner Devisenkum.
W.T.-B. Berlin , 14. Juni DrahtUoha Aiftsahlno -ran (Sr

Holland . lOOOnld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . lOOFrs.
Norwegen . 100 Kr.
Dfinemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100Lira
London , 1£ Sterl.
New-York . 1 voll.
Paris . . . lOOFrs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . lMiir.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICOLeva
Belgrad . 1 Dinar

12. Juni 1923 13. Jui
Geld Briat Geld „

3271800.— 8288/00.— 8855300.—
29326 .50 29473 .50 34646—

467300 .— 469700— 540600—
1396500.— U0S500— 16-6900—
1476300.— 1483700.— 1730660—
2224400.— 2285600.— 2603450—

234900 .— 236100— 269300—
392500 .— 394500 .— 461300—
384037 .— 385963 .— 453862—

84039 . — 84461— 93503—
541600 .— 644400— 624400—

1612200.— 1519800— 1760500—
1266 00.— 1273200— 1464300—
40897 .50 41102 .50 47880 —

8578 .50 8621 .60 9875—
182 .69 127 .31 136,90

255350 .— 256950 .— 293750—
1197 .— 1203 .— 1256—

97250 .- 97750— 110700—
972 .50 977 .50 1077—

Briet
8874700—
34837—

>43900—
1634100—
1739>80—
2616880—

270700_
453600—
456138 .—

98927—
627600 .—

1761400—
1477030—

Ä81L0 —
9925 -

137 60
295250—

1264 .—
111300 .—

T083—

Banken und Geldmarkt.
= Berliner Handelsgesellschaft. Wir verweisen auch

an dieser Stelle auf die Jahresbilanz der Berliner Handels¬
gesellschaft im Inseratenteil der. heutigen Nummer unseres
Blattes. Von 680 030 988 M. Reingewinn .sind 4. Prozj Gehwinnanteil und 196 Proz. weiterer Gewinnanteil auf das
Kommanditkaoitalzur Verteilung vorgesehen. Der ordent¬
liche Reservefonds erhält 400 000 000 M.. der Vortrag aui
neue Rechnung beträgt 4 101 034 M. M -= Deutsche Handelsbank. A.-Gi.. Frankfurt a. M. Del
Aufsichtsrat schlägt der ordentlichen OeneralversammlML
eine Erhöhung des Stammkapitals von 100 000 000 m. aul
600 000 000 M. vor. Hiervon sollen den ^ kUonaren auf ted«
der bisherigen Aktien zwei iunge Akten ä 250 Proz. ange-
boten werden. Nom 100 000 000 M.. an deren Verwertung
die Bank mit 50 Proz beteiligt ist. sind von einem Korn
sortium fest zu 1500 Proz übernommen worden, wählend Jer
Rest im Interesse der Gesellschaft zu besonderen Zweckenverwertet werden soll. Die Bank steht wesen Ansliedemiifl
von weiteren Provinzsoschäften in Verhunxlliuis*

Industrie und Handel.
* Rheinische Elektrizitäts-Gesellschaft. A.-G. in Mann¬

heim. In der Aufsichtsratssitzungwuyde beschlossen, der
auf den 23. d. M. einberufenen Generalversammlung fui
das am 31 12 1922 abgelaufene, fünf Monate umfassende
Zwischengeschäftsiahr aus 101 893 567 M. Reingewinn tun
Voriahr 11825 420 M.t 240 Proz. p. r . t. gleich 1000 M. Pro
Stammaktie entsprechend 60 Goldpfennigen (l. V. 25 Proz.)
v°m*i?M^ Kreicheauer Landbaumaschinen- und Motoren-
werke. Ä.-G. in Frankenthal tRhcinufalz) Das Aktienkapital
soll durch Ausgabe von bis zu 45 Mill. M. Stammaktie . dM
15fache Stimmrecht der Vorzugsaktien auf das 25fache erhöht
werden. .

Ilnverbiadl.Qevisen-GeldRurss im Freiverkehr vom!4.Juni,12 Uhr.
Der Dollar notierte heute 100003 .— M., der französisch»

Franken 6450 .—M., der Schweizer Franken 18100.—M., der
tcVisch» Franken 5700 .- M., d»r holländisch» Guldaa
39650 . - M., das englische Pfunl 465000 . — " ■ nor*
wcgische Krone 15100.—M„ die däniscaa Kran ; 16750. —M„
die schwedische Krone 26800 . — M., die italienisch» Lira
4680. —M., die Österreich. Krone 141.— PL. d'9 tseheehlseaJ
Krone 3000 .— M., die polnische Vfark —«— Pt«

Mitgeteilt durch die Dresdner Banfe, Filiale Wi esbaden.

Genossenschaftswesen.
3 Eltviller Darlehnskassen-Verein. E. G. m. b. H. Der

Eltviller Darlehnskassenverein. E. G. m. b. H.. hielt seine
ordentliche GeneralversammlungJWRer Leitung des Auf¬
sichtsratsvorsitzendenHerrn Karra c h m l tt ab. Als Ver¬
treter des Revisionsverbandeswar Herr Verbandsdirektoi
P e t it i ean -Wiesbaden erschienen. Dem Berichte des
Vereinsrendanten Herrn Hans Schmidt war zu entnehmen,
daß im Jahre 1922 die geschäftliche Tätigkeit der Genossen¬
schaft einen befriedigenden Verlauf nahm und fortschrei¬
tende Entwicklung zeigt. Als Betriebskapital Kt in dei
Bilanz 1922 der Betrag von 1 697 838 M. ausgewiesen, de,
Umsatz hatte im abgelaufenen Jahre die Hohe von
14 691814 M . An Kontokorrentguthaben waren Ende des
Jahres 867 296 M. vorhanden, während an Spareinlagen
76 317 M eingelegt waren. Die Generalversammlung be¬
schloß. die Aktiv- und Passivkreditgrenze gemäß § 49 des
Genossenschaftsgesetzesmit einer gleitenden Basis imtei
halber Berechnung des Friedensgeldwertes festzusetzeu
Die turnusmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmitgliedei
Adam Acker  und Peter Müller  wurden einstimmis
wiedergewählt. Bilanz und Jahresrechnung 1922 wurden
genehmigt und dem Vorstande Entlastung erteilt Die Ge¬
nossenschaft ist in der Lage, ihren Mitgliedern die benötigten
Kredite weit unter den von anderen Banken berechneten
Sätzen offen zu stellen, da ihre ehrenamtliche Verwaitaiaa
erhebliche Geschäftsunkosten nicht aufkommen laßt.

Weföbau und Weinhandel.
m Hochheim. 13. Juni. Der Winzerverein

Hochheim  hielt hier seine Wein Versteigerung ab. Zum
Ausgebot gelangten 35 Nummern 1922er. Es wurden be-
zahlt für 1922er 35 Halbstück 4 800 000. 7 000 000. 8 900 00a
9 900 000. 10 000 000 M.. durchschnittlich 15 205 720 M. da«
Stück Gesamtergebnis rund 267 000 000 M. ohne Faß.

m. Rauentha) fRheingaul. 13. Juni. Der Winzer¬
verein Rauenthal  brachte hier 38 Halbstuck
3 Viertelstück 1922er und 4 Viertelstück 1921er Weme zu,
Versteigerung . Es ging alles glatt in anderen Besitz über.
Bezahlt Wurden für 1922er 38 Halbstück 9 100 000. 20 000 000
Mark 1922er3 Viertelstück 10 600 000. 15 000 000. 15 500 OOC
Mark! 1921er 4 Viertelstück Rauenthnler 36 000 000,
48 000 000 M. Gesamterlös rund 835 000 000 M. ohne Faß
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ktadtnachrichten und den übrigen Schriftteil : F . Günther:  für M»

Anzeigen und Reklamen: K. D o r n a u s , sämtlich tn Wiesbaden.
%tai  und Verlag der  L Schellenbergfchp« «uchdruckeret Ü
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Paßbilder -
Dmmerstag, 14. Juni 1923. I So

M.Seloei
!Parterre I

Höchstpreis für Briketts.
Der Höchstpreis für Braunkohlenbriketts beträgt

rückwirkend ab S. Juni 1923 ab Stadtlager
20 OOO Mk. Je Zentner.

Beliefert werden die Marken 8 und -9 der Brenn«
stoffkarte.

Für die Anfuhr gelten vom gleichen Tage ab
folgende Sätze:

In offener Ladung frei an das Hans:
nach Zone l -- 1500 Mk. fe Zentner

h » II — 1800 „ »„ „
3m Sack frei Keller : F331

nach Zone I - - 1800 Mk. je Zentner
II * 2000

Die Preisfestsetzung" vom 0. Juni 1923 wird hier«
durch aufgehoben.

Wiesbaden, den 14. Juni 1929.
Der Magistrat.

Verdingung.
D,e Ausführung der Eiienarbettrn im Riibnen-

baus dev Staatstbeaters (Los 1—15) soll vergeben
w -rl.cn. Unterlagen können bei uns für 1000 Mark
bezogen werden Angebotseroffnung am Montag,
den 2o. Juni 1923. vormittags 9 Uhr. F331

- Ö, " ■ xStädtisches Hock,bauamt.

Achtung! Mieter!
Heute Donnerstag , abends 8 Ubr.

im Lyzeum am Boievlatz

MnWe niieteroerfammlnno.
1 Die neuen Förderungen der Hausbesitzer!
2 Das neue Mieterschutzgeketz'

Mieter erscheint In Miis . n!
Mitgliedsausweis mitbringen!
Mirterschutziierem Wiesbaden i£ B.

mi*fnlw bclnrna9rfn»fül  Mitglieder 50 Mk.. für Nicht-Mitglieder 200 Mk._ F31 fi

Einladung
sut achten ordentlichen Mitgliederversammlung der

üanauifihra SkWellA« ik. b.
M ^ nn-rstag . den 2, Juni 19» . nachmitt. 8 UÜr.

ä "Ji nMf.SBori*an^ und Ausschuh. 3. Zmatzwt.bl z„mÄtsichub . 4 Acnderung der Satzungen . 5. Fest¬
setzung-des tabrlrchen Voranschlags . 6. Verschiedenes.

Der Vorstand.

Holland - Amerika Linie
Rotterdam- *5K5U- New York
S/S. „ Nieuw Amsterdwu « ab Rotterdam 20. Jon!
S/B. „Veendam “ . . „ 27. Jtinl

Rotterdam— Cuba— Mexiko
S/S. „Maasdam“
S/S. „Edam“

ab Rotterdam 4. Juli
25. Juli

General -Agentur:
Hertz - Passage :: Wiesbaden
Telephon 6035. Wilhelmstraße 20. Telegr.: Mertz-Passage.

Loge Plato
Friedrichstrane 35.

Monte «. .UL Dienstag . 19„ und Mittwoch.
29. Juni , abends 8 Ubr:3Bornage not für Domen

mit hochintereff. u. sehr». Demonstration.
- — n der ‘ *veranstaltet von der Hygienlkerin

Frau Elfe Forstmann -Röln.
Des Weibes Liebe , Leib u.Leben
in Gesundheit und Krankheit.

Die Verjüngung der Frau
u. ihre. Pflege u. Bebandlung in d. Wechselt.ItTtr v‘* 4 -- - Welches sind die Sauvtmluäe e vor,eilig.
Trdes ? —..Die Sunden der Frauen g-g ihren
Menen Korner — .Das nlahrlidv Alter -Muß d,e Frau ko alt nusk̂ ben. wie ste ift ’ —
(öi bctmt fnte der Natur . - Dre ch'eroosträt der
Fall und ibre Ursache. — Gntt .-nliebe . —

" "" ' —^ Soll man die Kinder aus-
« . . . j)er  Mädchen

IMutterschatt . — Soll man M
klaren? — Die Ebetaugl -chkeit „„ muvu .cn
ton .heute . — Welche Mädchen werden gebet-
ratet ? — Was gefallt dem Manne am Weibe?!t? _

Liebtsede . — Derimnf ' ebe " - " WiHan
Männer behandelt . — Die Schuldsrage in der

- Erzielung u. Erbattung schöner Kör-
reiformen — Wre beseitigt man olme r
beimmittel Korvulen , oder Mag :rkeit?
B^ eitigung von Falten u. Runzeln u. sunstchSchonbittskeblern -- Wie e '
lich üovigen Haarwuchs ? -
bei^ Ergrauen . Zvalten . KoEuovem sa 'ar-
färben ukw. - Wie wird nnlchoner kmarLuchs
beseitigt ? uiw - Vorzügliche Rezepte werden
gegeben. — . In iedem Vortrag werden kämt-fixi ert. < ' unrujen muiislirfie Tbem>n behandelt

mrr 1 « tunden. Eintritt M00. 3000
Rark elnsch». Auskunft u. Beratung.T fttt hri * ü ' «vV?a 1/ __tv»

Brrtragsdaiirr .
und 2000 Mark-
Karten nur an . der Kaste % Stunde vor' Be¬

ginn eines leben Vortrages

Occasion!

Gelegenheitskauf!
.Ein  Kreuz -Tbermalbad-Zimmeriink.-bwitzavparat

ge ml bis zum Halse, aus c>rnem Gummi Sniritus-
beiruns von außen , jedoch aus rein . Messing. Gr . 100
zu 150 Dem. zusammenlegbar u. leicht zu behandeln
1 antiker Solzengel . 100 cm bock. Frubbarcchtil
Vrachtstuck. sowie einzelne Gemälde . 1 ovaler Tllch
und rersch,ebene Stückarbeiten , wie Fontänen . Urnen

Wo/o
P *Marnern

vorm. E . Schmidt

1 TtUdjetebetg 1
Die ERÖFFNUNG

meines vollkommen renovierten Geschäftes
findet Freitag , den 15 . Juni statt.

Meiner verehrten Kundschaft gebe ich zur
Kenntnis , daß sämtliche Photo -Arbeiten:
Paßbilder , Postkarten , größ. Bilder,
sowie alle Amateur arbeiten u. -artikel aufs
beste, schnellste u. billigste geliefert werden.

Beispiel: Paßbilder
Auf Wunsch können Paßbilder in 6 Std . geliefert werden.

wird angenommen
29. 55.

Taunusstr .l . n.Kochb

Df sifiiiiJ
1L Teil:

Der Mann der Tat1
Sensations - Film

in 6 Akten.
In den Hauptrollen

Bruno Kasfnei
Hanni Reinwald,

Wilhelm Diegeb

Das Halsban.
Drama in 5 Akten

nach dem gleichnan
Roman von Courthi
Mahler mit W. Funci
Else Wasa , Olaf Storg

Ab Freitag , den
15. Juni:

DerSilberköni
HI. Teil

Claim 88.
Sensationsfilm in

6 Akten mit
Bruno Kästner.

Die Hexe.
Drama in 5 Akt ., na.
dem gleichn. Roman j

Carl Busse, mit
Erich Kaiser -Tletz.

Chaplin auf dem
Maskenball.

Urkomische Groteske.

Berliner Handels-Gesellschafi
Bilanz vom 81. Dezember 1922.

Soll.
Kasse.
Wechsel , unverzinsliche Schatz¬

anweisungen und Devisen . . . .
Schwebende Effektenabrechnungen .
Wertpapiere.
Konsortialbestände . .
Dauernde Beteiligung bei Banken

und Bankfirmen.
Schuldner
Nostroguthaben M. 3 082960063
Gedeckte Schuldner „ 9036805966
Ungedeckte .. „ 1151411118

Grundstücke.
Bankgebäude
Devisen-Verrechnungen (zuVorkriegs-

kursen ) . . . . . M. 28597358
M. 3 736045586Avalschuldner

Haben.

5 409 9741

(be

8923 6241
576 448 121H
176 4181
106 663 <

605111

13271 177147|
185703
8 760(

28 535 426i

Ordentlicher Reservefonds
M. 90 000 000

Kommandit -Kapital „ 110000000
Akzepte .
Gläubiger

Gelegenheitskauf.
Mod . Speisezimmer

Eiche gebeizt, Büfett , ca. 180 cm breit, Kredenz, Eßtisch,
4 Lederstühle, wegen Abreise einer Herrschaft sofort
sehr preiswert zu verkaufen.

Möbelschmitt.

an
von

Fuhrunternehmen.
Suche mich als Autofachmann mit Lastwagen
gutgehendem Unternehmen zw. Ausführung
Transporten zu beteiligen.
Offert , unter W. 940 an den Tagbl.-Berlag.

ttleiii -Auto

ulw . Sämtliche Sachen stnd wie neu ». gut erhalten.
Ofscrten unter S . 940 an den Tagbl .Verla «.

Occasion pour £trangers.
Briefmarkenalbum

Miene alte Beden , Bayern .Württemberg Tburn und
cS&s? Staaten . .liinstig. nur komplett zu? " k2UfkN Sandler oerb . Anzuschea , 'v. 1 tl. t Ubr

Lurgstlöbe 7 ° 4 « i- nnbeimee. Dieter v. Isen-

5/13 Adlerzweisitzer, mit Notsitz, Karbidbeleucht.,
Spitzkühler, neue Karosserie und Verdeck, in
Mutterfabrik völlig überholt , preisweit zu verk.
Zu erfragen Bremser . Kaffeehalle, Rheinstraße.

FIAT
Limousine u/ao, 6 Sitze , Boschlicht,
6 neue Reifen , einwandfrei u. sehr billig.

HOPFE, Mainzer Straße 58.

Ausländer.
anWer beteiligt sich

möbl. Billa?
Offetten unter v . 941 an
den Tagbl .-Derlag.

Wir emOhlen:
Bcrnstein-Futzboden

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Fuß.
bodenölfarben zum
Borstreichen, streich,
fertige Oelfarben in
in ollen Tönen, Rörkgs
Oellackfarben, altbe¬
währte Qualität , für

Außenanstriche
1« Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
GartenmSbel-Lacke

in ollen Farben . LeinSl,
Bleiweitz, Eikkative,
la staubbindeude» Fuß.
bodenSl, goldgelb, ge¬
ruchlos, fämtl. Erd- u.
chem. Färb, zu billigsten

Fabrikpreise«.
Ag. UrigLCo.

Lackfarbenu. «ittsabrik.
Berkaufsst. Marktstr . «

(gegr. 1895). 363

Rückständige Gewinnanteile . . . .
Devisen-Verrechnungen (zuVorkriegs¬

kursen ) . M. 28 597 358
Avalverpflichtungen M. 3 736 045 586
Gewinn- und Verlustrechnung

Reingewinn.

200000
56 000 000

27 598 762 251
632 966

680 030 988-i
28 535 4261

Gewinn - und
Verlust -Reehnung vom 31. Dezember 192

Soll

Verwaltungskosten einschl.Tantiemcn
und Pensionsleistangen.

Steuern .
Reingewinn . . .

Verteilung des Reingewinns:
4 % Gewinnanteil auf das Komman-

. M. 4400000.—dit -Kapital .
Zuweisung zum
ordentlichen
Reservefonds .

Gewinnanteil des
Verwaltungsrats

400 000000.-

196«/» weiterer
65 929954—

Gewinnanteil auf
das Kommandit-
Kapital . . . .

Gewinnvortrag auf
neue Rechnung .

215 600000.—

.. 4101034 .—
M. 680030988 .—

Haben-

1 724195 568 ß|
250 435 841
680 030

!E

T654 66239519

Vortrag aus 1921 . . . . . . .
Zinsen, Wechsel und Devisen . .
Provisionen.
Konsortial - und Effektengewinne
Freigewordene Talonsteuer-

resenre.

2 167i
1685 979174

707 290 331
258 165 349"

i oeoooox:
2 654 662 397

Berliner Handels - Gesellschaft
FUrstenberg . Slntenis . Jeidele*

B» FOrsteuberg. F191
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SehoeiA Die preisgekrönten Entwürfe
von Schülern der Kunstgewerbeschule Wiesbaden für

Zigarettenfabrik KREYSSEL
.Buchhandlung Staadt , Bahnhofstr . ausgestellt. 372sind zurzeit in der

er Tat
Film

sn. I
:rollen:
stner,
wald,

t ., nad
>man 1
mit

■Tletz. I

74 5

I121H

111

'147

261

>251

JO 988

7 543• .
9 1740*
0 331 57!
5349^
0000 ^ ;
9 397  B -

'Fl»

Samstag , den 16 . Juni 1923
8 Uhr , Im Kurgarten

(bei ungeeigneter Witterung im großen Saale ):

T«mz -Jti>@nd
der 7jährigen

Regina Zelter
Original-, Kunst - u. Charaktertänze.

Orchester : Stadt Kurorchester . F315
Leitung : Konzertmeister 0 . Niesch.

Eintrittspreise : 6000 , 5000 , 4000 , 2000 Mark.
Städtische Kurverwaltung.

Täglich , ab S Uthrs

Inste Tanzkapelle Wiesbadens!
'8

Tanzleifnng:

Deoroeu. Georgette,

Kristall-Palast
Lichtspiele

Schwaiba eher Straße 51.

Wiihelmstr,
36 Park -Cabaret Wilhelmstr.

36
Direktion : H . Habets.

Freitag , den 15 . Juni 1923 , abends ab 9 Uhr:

Grosses Fest im Reiche der Flora
unter Mitwirkung des gesamten Juni -' Programms u. M. .

Carl Carstens , der gefeierte Conferencier-Vortragskünstler.
Sigrid Kyra , das kleine bewunderte russische Tanz-Phänomen.
Rolf Sandor , der beliebte Stimmungs-Sänger_ _

Herr Kapellmeister Fried König \ Soll für
u. Herr Hahn vom städt . Kurorchester J Violine U - Harfe

Musikalische Leitung : Herr Fried König.
Künstlerische Leitung : Herr Carl Carstens.
Leitung des Kotlllons : Ern esf u . Gabriele.

wi imu »n » n «»knrailon der Rhein . Garlenbau - Gesellschafl . |
Ehren -Preise der Firma Banger . Park - tlberraschungen . |

Eintritt exklusive Kotilion. . . M. IOCO 1 TatalM 40 OO.
Plus zu Gunsten der mitwirkenden Künstler des Juni -Progr . . M. 3000

Frei - oder Ehrenkarten haben für diesen Abend Keine Gültigkeit.

Thalia
Heute letzter Tag!

Abenteur er -Drama
in 7 Akten mit

Allan Nazimova.
Ab morgen Freitag:

Der neue
Johannes Biemann-

Film

Nor nodi bis Freitag!
Der gewaltige Erfolg ;!

Auf vielseitigen Wunsch!
Ein Kulturbild aus dem Trecento in Bildern

Sieben Kapitel von Pani Wegener.
Hauptdarsteller und Regie:

Paul Wegener
(Der grausame Herzog ).

»titiitniit »miininunii »in 'iiinuiiilllUiliimimuil » i|UII >IIJll MIUUAI

Lustspiel in 2 Akten.

In der ' Hauptrolle : FFIFZ SftllllZ.
ummtHUHirinnimnmtimtnnnnimmimnHHHmm 11» 1111111111»

Anfang 3y2 Uhr . — Sonntags 3 Uhr.

Pan -Club *
Gegr . 1919.

*** ***** **** *** ************************* ************
Samstag , den 16 . Juni 1923 , ab 8 Ubr abends,

im Wintergarten:

Wohltätigkeits-Fest vrb“ Ball!
zum Wiederaufbau des Staatstheaters

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Dr . Hans - Zoepflei

Max Andriano
Konzermeister Budi

Senta Wirtlich , jugendliche
Ballettänzerin

Leni Bauer , Solotänzerin. Mainzer Stadttheater
Kotillon und sonstige Ueberrasdmngenl

Eintrittspreis 5000 M. (Mitglieder Ermäßigung.)
Die Clubleifung.

Vorverhauf : ZigarrengeschäftCbristmann , Resid.-Theater.

vom Staatstheater

G
Rasier-
Klingen

Stück Mk. 290 -—
Parfümerie Dcttß

Michelsberg 6.

Reparaturen
| und Schleifen von
, Tischmesser,Taschen-
' Messer , Rasier-
| mssser und Scheren

wird fachmännisch
ausgeführt.

Spezialgeschäft in
I Solinger Stahlwaren

Kirchgasse 48 . SS2

Drama in 6 Akten
von Fanny Carlsen.
In den Hauptrollen:

Job . Rlemann
E . Kaiser -Titz
Claire Romme r
Lina Lossen.

Stockholz
räumungsbalber ^ bill . ab-

B __ | I WWW W W W W W W W wwW —

Sch“: 1 Sonntag « -Tribüneabends 8 %Ubr , im
Kasino, Friedrichstr. 22:

Infolge des Riesen -Andranges!
Zun sechsten Male!

Der stürmische Lacher folg!

Cafe Orient.
Heute Donnerstag abend:

Mo sei!'» !

Vernickeln
von Massenartikeln jeder Art.

Ifil Material wird abgeholt. ,

Hinnenberg , aSSÄ**«16.

Der große lustige Abend , gegeben vonGustav lacoby.
— Das Lustigste vom Lustigen  —

— > Operetten — Chansons — Dialektgeschichten
» -- »• Schnurren — Scherze < • *» _

Karten zu Mk. 6000 . 4000 , 2000 im Zigarrenhaus Christ mann (Residenztheater),
Born u . Schottenfels , L . Engel , Wilhelmstraße 52, und an der Abendkasse ab 6 Uhr.

f Staats■Itjeatec
Meines Hans.

(Residenz - Th e» tec>.
Fr eitag. 15. Juni.

« . Dvrstellnng Stammrech« 5
Geftnmmg.

Lin respektloses Terzett von
Hans Müller.

Die Gewisseussache.
Komödie in 1 Mt.

Maria Marin , . Th. Hummel
Graf GismonhiOek,ringenKurt Sellnick
Lvelin« . . . . Helga Reimer»
Dtenstmann . . . Waller Kennt

Hierauf:
Der Mtttwech.

Komödie in 1 Akt.
«r . : . . Kurt Sellnick
Sie . Johanna Mnd
~rrau FrSbius . . Marga Kuhn
soseftue. Doris Botz

Zum Schluß:
Die Garage.

Komödie in 1 Mt.
Memens . * . .
Paul . Gustav Schwab
Nina . Helga Nielsen
Donald Dekker. . . * . '
Kammerdien« . Friede. Prllt«
Diener . . . Hans Scheidweil«
Nach jedem Stück 10 Minuten

Pause.
Ans. 7.30, End« geg. 3.30 Uhr.

[fiuriifliä-ftflnaerte|
Freitag , 15. Juni.

Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorohester.

Leitung:
Kapellmeister H. Jrmer.

Nachmittags i  Uhr.
1. Ouvertüre *a „Johann von

Paris “ von A. Boieidieu.
, Ballettmusik aus „Rosa,

muade " von F. Schubert.
. Entr ' acte und Quartett aus

„Martha* von F. v. Flotow.
4. Immer oder nimmer, Walzer

von E. Waldteufel.
5. Ouvertüre zu „D e Zigeu¬

nerin “ von W. Balte.
S. Gavotte aus „Das Spitzen¬

tuch der Köuigin„ von Joh.
Strauß

7. Fantasie aus „Die Stumme
von Portid *von D. F.Ander.

Abends 4 Ohr:
1. Ouvertüre zu „Der Beherr¬

scher der Geister “ von C.
M. v. Weber.

2. Rondo eapriooioso von F,
Mendelssohn.

3. Le Rauet d’Omphale, sym-
S hon lache Dichtung von C.aint -Sa8ns.

4. NorwegischeRhapsodie Nr.3
von J . Svendsen.

5. Fest -Ouvertüre , A-dur von
A. Klughardt.

g. Du bist die Ruh , Lied voa
F. Schubert.

7. Pesther Karneval , unga¬
rische Rhapsodie von Liszt.

Abends 8 Uhr im klein. Saale:
Mandolinen-Orehester-

Konzert.
Ausgeführt von der Ersten
Mainzer Mandolinen - Gesell¬

schaft von 1914.
Dirigent : Jos . Glüokert

unter Mitwirkung von Fräur.
Lore Braun (Lieder zur Lauts»

vom Stadttheater Mainz.
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Eine wichtige TMHeilung an die elegante Tterrenwelf l
\

Infolge meiner Geschäftserweiterung habe ich auch meine hiesige Ttlaßabteilung einer ganz be¬
sonderen Reform unterzogen , um den Wünschen meiner verehrten Tlbnehmer noch mehr wie seither
Rechnung tragen zu können . Der Husbau meiner Ttlaßabteilung hat jedoch einen weiteren Zuschneider
erforderlich gemacht und es ist mir gelungen einen solchen in Herrn Schneidermeister JTJerkel zu finden,
welcher jahrelang im Rustande (England ) tätig war und sich zuletzt in Montreux einer langjährigen
Selbständigkeit erfreute und woselbst ihm Gelegenheit geboten war , auch den verwöhntesten Geschmack
befriedigen zu können.

Herr Merket sowie mein langjähriger Zuschneider Herr Behlke werden in künftiger Zusammen »
arbeit , unterstützt von nur ersten Rrbeifskräffen , eine Gewähr dafür bieten, daß in meiner Ttlaßabteilung
nur erstklassige Hrbeif hergestellt wird.

Hoch mehr wie seither werde ich nun darauf achten, daß in dieser Hbteilung an Stoffen sowohl
wie an Zutaten nur das Edelste verwendet wird und glaube daher wohl der angenehmen Erwartung
flusdrutk geben zu dürfen , daß das bisher zu meiner Maßabteilung vorhandene Vertrauen sich noch in
weit größerem Maße verstärken wird.

Ernst Tleuser
Spezialhaus für Herren -, Sport - und Huto-Hteidung,

Wiesbaden , Rirchgasse 42. Bad Tlauheim , Parkstraße 38.

3VmJ

1
s

I
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81
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■MOTOREN
110/220 V . - 220/380 V.

1500 - 4- 3000 Umdrehungen/Min.
0,3 -4 - 0,5 PS, offen und gekapselt.

Elektr. Schleifmotoren.
Alles ab unserm hiesigen Lager.
Wiederverkäufer Sonder-Rabatt.

Dp.  med . Finkelsiein
prabLArzt u.Geburtshelfer,in Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für KaSUt * u. ßeSöIti -BClltS 'eidea
Sonnenbergsr Str. 11a igeyciiii'i. 53]. 10-111 3 -4, Sannt. 18-1.

Halte wieder regelmäßig

Sprechstunde
vorm . 9— 12, nachm . 2—6 Uhr.

Dentist Ferd. Heinrich
Bismarckring 23.

L & i . Hcberstock
Albrecbfsfraße 7.

uniper
in Wnllo ^ nnH Rni/Io

Handarbeit

Klubsessel
in echtem Bindleder , Gobelin usw.-

Lieferung direkt ab
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Berg & Cg . , Bismarckring 19.

m

Zurück
Dr. Ä. Müller

Moritzstraße 25.
Sprachst . 8—10, 3—i.

Waschtoilette
“r Arzt . Friseur,

rmor . zu verk.
Müller.

Blücherstrabe 22. ötb . 2.

pass, für
Marrimit

Sterbefälle.
Am 12. Juni : Dienst¬

mädchen Karoline Kurz.
40 I . Drechslermeister
Friedrich Günther . 76 I.
Wwe . Fanny v. Lengerke.
aeb. Eoldschmidt. 57 I.

Elegante

amenMeider, R“BWaschkleider
Arnold JellriMr.il .narLB,

im Hause der Apotheke.
Bitte genau auf Nr. 11 achten. —

fldtu:
B

BO
Dis <3eburt des zweiten

/ Sungen
bei

•$>
/ zeigen an

üKans £Roser u. 9rai)
IHildegard . geb . Zmenger.

IDiesbaden , den 13. Juni 1923.
9arhstraße 6.

in Wolle ^ und Seide, in jeder Farbe,
weit unter Ladenpreis bei

HASS , Dotzheimer Straße 46.

Statt Karten!
Dienstag abend entschlief sanft nach kurzem Krankenlager mein

lieber Mann , unser guter Vater

Herr Friedrich Günther

Tomaten gBananen 8
Artisdiodcen |

empfiehlt ^

Spanisches ParadiesZ

im 77. Lebensjahr.
Drehermeister

Obre beule vollzogene Üermählung
zeigen an

©ipi -ang. SKarl f ) einz 9abst u. 9rau
CJrene, geb . SfJTaentel.

%

uerftci
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina Günther , geb. Brustmann
Fritz Günther und Familie
Carl Günther
Hans Günther.

Wiesbaden , <Schwalbacher Str . IS. 2) den 12. Juni 1923.
Die Beerdigung findet am Freitag , 3 Uhr, von der Leichenhalle

des Südfriedhofes aus statt.

IDiesbaden , ftn der $ ingklrdte 10,
14. Juni 1923.

nteinci

Heinrich Hasselbächer
Paula Hasselbächer

Neugasse 18.

Gelegeirheitsküufe! Statt jeder besonderen Anzeige.

geb . Maxaner
Vermählte.

Wiesbaden , den 14 . Juni 1923.

Schönes Büfett (Eichen), Berttko . Klubsofa.
2 Sessel. Kücheneinrichtung . Büroschreib,
tisch, einzelnes Sofa , grobe Regale . Theke
m Schublade (1.80 m lang ), einzelne Betten.
Dorratsschrank und Kuckucks-Uhr billig zu

verkaufen
Grobaischeck , Hellmundstr. 58

(Ecle Emfer Straße ).

Unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiege mutter , Schwester und Tante

Urgroßmutter,

l  Me.
Dem Herrn über Leben und Tod hat es

gefallen, unseren treuen lieben Sohn, Bruder,
Schwager und Onkel, meinen lieben Bräutigam

«

Stationäre

(Fabr . Schwarzhaupt . Köln ), sofort ver-
wendbar , elektr. Motor u. alles Zubehör.
Eifenschienen. Oelfässer . Oelkannen . Korb¬
flaschen. Kehrichtbütten . Federrolle . Gig

zu verkaufen.

geb. Hees
entschlief heute sanft im 83. Lebensjahre nach einem Leben
reich an Freude und Liebe, aber auch an . Leid, Mühe und
Arbeit.

In stiller Trauer:
Fritz Machenheimer und Frau . geb. Bücher
Pauiine Lendle . Wwe.. geb. Machenheimer
Heinrich Machenheimer und Frau . geb. Eifert
Martin Machenheimer und Frau . geb. Günther
Wilhelm Machenheimer und Frau . geb. Müller

9 Enkel und i Urenkel.
Wiesbaden , Oberursel i. T., 13. Juni 1923.

» . »IM » ri. Die Beerdigung findet in aller Stille statt. — Bon Kranzspenden
und Belleidsbesuchenbitten wir absehen zu wollen.

Herrn

Fritz Danker
| nach langem schweren Leiden zu sich in die |
Ewigkeit zu nehmen.

Die trauernden Eltern:
Antou Danker und Kran,
Heinrich Dank« und Kran,
Luise Danker, Wwe., Han.-Linden, |
Marie Krombach, Braut,

eanzc
Kvnü
£ßurl

£f!
Wiesbaden, Nerostr. 27, den 12. Juni 1923.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt
| Kranz, und Blumenspenden bankend verbeten.
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Tuche - Stoffe erhalten Sie gut
und preiswert im

Stets Eingang von Neuheiten . Nur Qualitätsware.
Spezial¬

tuchgeschäft

. Sdineider &
51 Rheinstrasse 51

>- Stock im städtischen Gebäude >. Stock.

ersteigelliklg

HMM -UÄMl.
Weges Geschäfts-Umstellung versteigern wir zu-

stlge Auftrags
morgen Freitag , IS. Juni cr.

«orgeus 9A  llbr anfangend . in uns Auktionssälen

3 Marktplatz3
naLrcrzeick. neues elektr. Install >t -. nsmaterial als:

kli 'ca. 4000 m Kuvierklingeldraltt . ca. 30t) m
Bendelschnur. ca. ifiO m zweiadr Litze, flach
Kupfer. ra 100 in Bügeleisenlitze. ca 100 m
?,u>eiadr . Klinaelbirnschnar . meutere Tausend
Porzellanrollen . Stecker (Porzellan u. Messing).
Fassungen mit und ohne Sahn Schalenhalter.
Ausschalter. Umschalter. Seri .' nschaUer. Aus¬
schalter. Kuvvlnna . Porz -Tüllen Ner bindnngs-
de!en. Ctabldüoel mit Schrauben T-Stück' .
Winkel. Druckvlattenkontakte. Porzellnnsockel.
Derschlubkaoren. Knebel , ca. I " 000 Schrauben.
Federn . Unterleaschrauben . Steine dio Feilen,
l Kasten Warkzeuae. ^ chneidklupve mit Becken.
10 Stück Bügeleisen - oder Siehlamvenlcknüre.
clektr. Reilelügelcisen . ca. 100 Metalldr -iht
lampen . 110/32 K.. elektr. Birnen . 110/25
Kohlenfaden : matt , und vi>'l»s mehr

freiwillig meistbietend gegen Brrzablung

Deutscher handgeknüpfter

Smyrna-Teppich
ca. 3.15—4.15, gegen guten Preis aus Privathand zu

kaufen gesucht.

Mizrahi , Kirchgasse 27, 1, Etg.

Sekt -, Wein - und andere gangbare Flaschen,
Sekttorke , Kisten , Säcke, Metalle , Lumpen,

Papier
jedes Quantum zu fabelhaften Preisen.

Firma Fr . Acker, Wellritzstraße 21.
Postscheck 19059.

Besichtigung vor der Auktion

Ho!« $interim
beeidigter Tarator

beeidigter öffentlich angcstelltcr Berkteigerer.
größte Auktionssäle Wiesbadens.

3 Marktplatz 3.

Mobilm-

Versteigermlg
Morgen

Freitag , IS. Juni 1923,
vormittags 10 Uhr.

»ersteigere ich im Aufträge verschied. Herrschaften in
meinem Versteigerung - letale

wmmn  Sk.20, mi
"atreizeichnete guterboltene Gegenstände

Möbel aller Art , Kunstgegen-
stande, Brillanten u. Schmuck¬
gegenstände sowie ein großer
Posten neue und gebr. Damen¬
wäsche und Damenkleider,
1 Post . Herren - u. Damenstiefel»

2 neu^ Küchenherde. 2 Waschkessel 3 Lüfter,
sausbaltuvgsgegenftände und vieles mehr

" " willig meistbietend gegen bare Zabluno.
Besichtigung 1 Stunde vor der Versteigerung

Mlh . Müller.
Auktionatcr und Tarater

Bureau und Dersteigernngslokal
i Nud« theimer Straße 20. Los rechts.

(Wobnung - Adelbeidstraß? V
Lek er nehme laufend zur V-' rsteigerung an

Rvr\t êchlässe . Einrichtrmgen und Möbel aller Art
Ud Sckmvckgegenstäude. Wäsche. Kleider undftpi iiifftret Berechnung

, Acht-und Lademaschine
L>Z >» täi  feSft ? S 't ” '

Rheinweinflaschen
a/4 Ltr ., kaufen zu höchsten Preisen, da Selbst.
Verbraucher

Hugo Hiort L Co., Weinhandlung.
Wellritzstraße56.

Guterhaltene gebr. einzelne

Möbelstücke
zur Einrichtung einer großen Wohnung sowie

Schlaf - u. Speisezimmer , Küche,
auch Polster -Möbel , Klavier,
Kassen-Schrank, 2—3 Teppiche
von Privat gegen gute Bezahlung gesucht.

Offert , m. Pr eisang, erwünscht unt. D. 929 an
den Tagblatt -Berlag.

kür Konzerte u. sonstige
Veranstaltungen , gesetzt
aus modernen Schriften

fertigt prompt
L. Schellenberg ’sche

Buchdruckerei
Wiesbaden , Tagblatthaus

werden schnell und billig
angefertigt in derJQlMllfoir

Kirchgasse 70.
Inh . : H. Zelichowski.

TrotzUeisstelgemg
besonders preiswert!

Frische Mettwurst
. .und 8000

Harte Plockumrst
Pfund 6900

Frische Leberwurft

Achtung
Dem Wiederbringer des Mantels, welcher

in der Mittagszeit von 1—3 Uhr am 11. aus
dem Klein-Auto „Mathis" entwendet worden ist,

SV SW Mark
Belohnung.

Abzugeben bei Krohn , Rüdesheimer Straße 9, P.

+ + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + + +

t Brauner
t Wachtelhund
^ (Hector ) mit Maulkorb, entlaufen.
^ Vor Ankauf wird gewarnt.

Hohe Belohnung $
^ Buchenwaldstraße 1, unterhalb Bahnholz. t

Pfund 2408
Rauschfleich Pfund 4000
Pökelfleisch Pfund 4000

sowie frisches

Pferdefleisch
außerdem ein 4 Mon . alt.

!Fohlen!
letzter,

22 Sellmundftrabe 22.

m.
15 050 .-
27500.-
5000.
2500.

.JS £ 20000

Friseuse
w. onduliert u. manikürt,
nimmt noch Damen an.
Ost . u . S . 934 Tagbl .-Vl.

schw., grau u. J r|
Uf braun . 5 Lot t 0!

jlüln 4faeh 1000 m 8 ° °°ndliyalll, 4Iactl • 200 m 2000
UHheen. 200 m 1 730mm Nach. 1000 in 'I ©OO

500 m 3 300

II0IMMWM nc nunOxford

Iael.Gottesdienst^
Israel . Kultusgemeinde.
Michelsberg . — Freitag,
abds . 7.30 Ubr. Sabbat,
morgens 9 AHr. nachm.
3^Ubr . abends 9.40 Uhr.Wochentage , morgens 7,
abends 7.30 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus-
Gemeinde. — Synagoge
Friedrichstr . 33. Freitag,
abends 7.30. « abbat.
mors . 7.15 Ubr. Musiavb
u. Vortrag 9.15 Uhr.nachm. 4 Ubr. abends
9.49 Uhr . — Wochen¬tags . morgens 6.45 Uhr.
abends 7.30 Uhr.

Talmud Thora - Verein.
E. SB., Kl . Schwalbacher
Straße 10. — Sabbat-

iij Oxford . . Zu Ui
Die Preise im Fenster haben während

dieser 3 Tage keine Gültigkeit und
treten diese nachher wieder in Kraft.

Walter Kaobloeb
Delaspeesfraße 1

Kaufbaus am Marlif.

Wochentags , morgens 7.
Mincha u. Maarn 8.45.

;

Welch gütiger Kinderfreund
schenkt kür den Svielvlatz der Klcinkinderschule der
Lutberfuckengemeinde das io dringend nötig«

Schutzzett?
Nähere Auskunft durch

Frau von Kruska.
1. Vorsitzende des Franenoereins der Lutb -rkirchenL.

Schenkcndorfftraste 1.



Sette 10. Nr. 136.

Lehrling
für m. Mediz .-Drogerie b.
sof. Vergütung gesucht.
Med.-Drog. Graefe Rachf.

Webergasse 39.
( Gewerbliches Personal 1

Jazzband-
u. Vanjolspieler

sofort gesucht.
(Jazz vorhanden .)

Cafe Orient.

Mt.SWietiegejM
ver sofort gesucht.

Wilhilm Göbet.
Sckmiedi-meister

Gartenfeldstraße 45.

iislkmbM
auf W.. 1. Tarif , sucht

Stieb.
Faulbrunnenstrabe 9.

1 Damenfriseur.
1 Friseuse.
1 Herrenfriseur

können sof. nach Biebrich
am Rhein eintreten . Lohn
weit über Wiesbadener
Tarif , eventuell Penston.
Anaenebme Dauerstellung.
Offerten unter T 939 an
den Tagbl .-Verlag

Ja .Hotelkellner
im Älter von 19—23 I .,
ver sofort gesucht.

Hotel „Reichsvost".

Wächter
gesucht

nachts, iür Häuser¬
block Nähe Kurhaus.
Dauerstellung für zu¬
verlässig. Mann . Sick,
meld. Wilbelmstr . 58.
Laden.

Braver
Laufjunge

mit guten Empfehlungen,
ungefähr löjährig . von
feinem Geschäftshaus ge¬
sucht. Offerten u. K. 949
an den Tagbl .-Berlag.

j M » Wlhe j
[ Weibliche Personen ]

[  KaufmännischesPersonal }

Junge
Schwedin

der deutschen Svr.
mächtig, lange aus

. Büro tätig , sucht
Vertrauens¬

stelle
am liebsten für
mehrere Stunden
am Tage. Offert,
unter F. 941 an
den Tagbl .-Verl.

Geb. Dame
VA  Jahr auf Auwalts¬
bureau tätig , sucht äbnl.
Beschäftigung für halbe
Tage u. Heimarbeit für
Schreibmasch Gef Ang.
u M . 942 an d. Tgbl -V.
t Hausversonal 1

3fl. Dome
im ganzen Haushalt
verfekt. würde gerne die
Führung eines kl., auch
frauenl . Sausb . über¬
nehmen (tagsüber ). Es
wird mehr auf gute Be-
Handlung als auf brz.
Stelle Wert geleÄ . Off.
unter S . 941 an den
Taabl .-Verlag.

Dame
vertraut in Hausanaeleg
sowie Kranken - u. Säug¬
lingspflege . sackt St . im
Ausland . Angebote unt.
3 . 943 an den Tagbl . V.
Gebildete junge Dame

lucht Stelle als

Stütze
od. Reiibegl . in g. Hause
in Ausland . Res.

Nerotal 19. 1.

Wiesbadener TagblaLt. Donnerstag, 14. Juni 1923

j ßtM -UOM 1
Weibliche Personen

Jüngere
Kontoristin

tüchtig in Stenographie,
Schreibmaschine u. Büro¬
arbeiten für sofort gesucht

3 . m. <5 . Adrian.
Babnbosstrasse 6.

JüngeresFräulein
Lanaaasse 19.

aus achtbarer Familie

taufhaus Würtenberg.
G. m. b. S.

11 Neugasse 11.

Lehrmädchen
Schubverkäuferin gesucht

Neugasse 22.

^Gewerbliches Personal)
Zuarbeiterin

es. Rosenberg . Luisen¬
rasse 22. Ecke Bahnhofftr.L
NMMWlSNi»

für Herren - und Damen-
Wäsche. die auch Reparat.
übern ., ins Haus sofort
gesucht. Gefällige Offert,
unter ll . 944 an den
Tagbl .-Verlag.

Tüchtige, nur erste

.QorjMH
gesucht. Guthmann . Wil-
belmstrabe 16. 1.

Putz!
Lehrmädchen

für Atelier u. Ver¬
kauf ver sof. gesucht.

Sch. Fried.
Kirchgane 50/52.

Mtige Heimalbeiterin
ges. Werneck. Strickerei.

88 ü» MiiWii
nickt zu jung , rum Sero,
und HUfe im Haushalt

^b̂ ^ anr . «Erundmühle.
Biebrich.

Dotzbeimer Straße 69.
t tbausperfonal ^
Gesucht sofort od. später

lehr kinderliebes , heiteres

Meli
m 2 Kindern (9 u . 4 I .) .
Etwas Franz ., Nähen,
gute Zeugnisse Beding.
_t . morgens 11 Uhr.
abends nach 7 Uhr.

Leberbera 3. 1.

Whrmö Win
und

zell»M !esWsmWell
für kleinen Villenbaus-
halt bei hohem Lohn u.
best. Verpflegung gesucht.
Angebote unter D. »35
an den Tagbl .-Verlag.

Mtige jiillgere KWin
MW -HMMHen
iuf sofort gesucht. Linel,
üaunusstrasse 5._
Einfaches älteres

Mädchen
>ur vollständigen Führ.
>es Haushalts gesucht.
Hoher Lohn. Schubrepar.
>rci. Heusz, Schwalbacher
Strasse 19.  _

Zum 1 Juli bessere

Stütze
die kochenk. u. Haushalt
versteht, von Ilein frans.
Familie aei Anfangs-
gebalt 56 660 Mk Vorsu-
iiell . b. Renard . Nikolas
stresse 39. 1 Stork

Zum alsbald Eintritt
ein „suverlassiaes besseres
Mdlhell ooer Ms

gegen hob Lohn gesucht.
Direktor Sackmann.

Wiesbaden.
Hobrnlob 'plan 1.

oder Stütze

banden.
Fra « Rosskat h.

32 Rismarckring 32.
Ordentl . Sausmädchen

sucht F . Pauli , Röder
strasse 38. Part. _

Hausmädchen
sucht

Dr. Rembart.
_ Taunusstrasse 5.
« « es MM

für 15. oder 1. Jüli ges.
Römerbera 18. Laden.

en

Ne pgasse 22, 1.
Mtiges HlüismödAn
für «am oder tagsüber
gesucht. Mabla . Alwinen^
'trabe 22

mi »dffl
oder Frau ges. Alters in
kl. Haushalt mit Pflege
eines Kindes gesucht. Off.
unter U. 949 an den
Tagbl .-Verlag . _

Ältere UM. Frau
für frauenlosen Haushalt
gesucht. Offerten unter
K. 941 an den Tagbl .-Vl

Tüchtig rs
Hausmädchen

gesucht Emier Str . 75. V.
Mädchen

für Zimmer . Servieren
u. Hausarbeit in fein-
bürgerl . Penston . Zeit¬
gemäß. Lohn. Dotzbeimer
Strasse 31. 1

Zuverlässiges

gesucht.
Billa Halliwick.

35 Freseniusstrabe 35.
Anmeld , sw. 1 u. 2 Ubr.

Für in eine Gärtnerei
nach Erbenbeim wird für
sofort ein

in gute dauernde Stelle
gesucht. Offert u. G. 943
an , den Tagbl -Verlag

unseres empfohlenes
Mädchen

oder einfaches
Fraulein

von 3—6 Ubr für leichte
Hausarbeit u . gute Flick¬
arbeit gesucht nach

Äuaustaktrasse 11. 1.

Mädchen
oder unabhängige junge
Frau tagsüber in kleinen
Haushalt gesucht. Das
Mädchen, das Dienstag
mittag da war . wird ge¬
beten wieder zu kommen.
Rbeinaauer Str . 18. S . 1.

MUn oder Frau
für tagsüber aes. Rbein-
strabe 98. 3. Vorzuivrech.
vorm . 10—1 Ubr._
Alleink Geschäftsmann

sucht zum Jnstandbalten
s. kl. bescheid. Häuslickk.
n. Geschäftsraum, ein
durchaus zuverl . ehrliches

Mädchen
od. ja . Frau , event. für
balbtägl . Adresse zu erfr.
im Tagbl .-Ver lag . Fh

onatsmädchen
nachm. 2 Std . ges. Kaiser-
Friedrich -Rina 88. 3 r.

Putz¬
mädchen

oder

Putzfrau
bei böchstem Lohn für so¬
fort gesucht.

Parfümerie Dette.
Michelsbera 6.

Ordentl. Putzfrau
od. Mädchen zur Hilfe im
Haush .. mors . 2—3 Std.
gesucht. Vorzustell. Lang¬
gasse 39. Sutiaden.
t Männliche Personen 3

Selbständige:

Buchhalter
mit nur vrima Referenz.,
ver sofort oder 1. Juli
gesucht.

Rhein Jmvort-
und Handelsgesellschaft.

Serderstrasse 13.

WStölhitt.
Für ein 20j. Mädchen

v Lande wird in gutb.
Hause Gelegenheit zur
„ründl . Erlern , d Haus¬
halts mit Familienanschl.
gesucht. Off u S . 943 an
den Tagül Verlag

W . WM»
erfekt Engl , sprechend,
uck mit Büroarbeiten
estens vertraut , sucht
llgsüber Stell , in nur
einem Hause als

Stütze
oder

Empfangsdame.
35. 3. bei König.

p.ständ. silub. Frau

Zunge tüWge Kau
acht Arbeit von morgens
i0 Uhr bis über Mittag,
trimer . Römerberg 34. 1

Z»NWMstlM
gut emvfohlen. 19 Jahre.

Beschäft. für Tage
. . . stunden . Offerten u.
8 . 941 an den Tagbl .-Vl.

oder sonstige. Beschäftig,
auch Vertretung . Nieder¬
lage oder dgl .. sucht verb
Mann . 33 I .. kautions-
fäbia . Gef Angebote u
J ^ 943̂ an^denEaaül -V
t (»«werbliches Personal I

Ersttl. Rock- u.
Hosenarbeiter

kann noch einige Stücke
mitmachen. Preis nach
Uebereinkunft . Offerten u
W. 944 Tagbl .-Verlag.

sucht Stellung . Offerten
u. E. 935 Tagbl .-Verlag.

■Chauffeur
tüchtig und zuverlässig.

den Tagbl .-Verlag.

Wir suchen für sofort oder später tüchtige
Berkauferinnen für unsere Abteilungen

Haushalt —Wäsche
Kurzwaren

Geschwister Mayer
Landan (Pfalz ), Marktftratze «2.

Für besseres Restaurant in Mainz wird eine

HB Stütze HB
guten Umgangsfonnen gesucht, die in allen Haus¬

eiten erfahren ist. Eventl . sofortiger Eintritt,
enehme Position , gute Bezahlung, Wohn, im Hause.
Offert, mit Gehaltsansprüchen , Referenzen unter

Elfte WMeck
welche flott und selbständig arbeitet, für Jahres-
stellung, gegen hohes Gehalt gesucht.

Geschwister Mayer
Land«« (Pfalz ), Marktftratze «2.

Holländische Familie
sucht für sofort eine

Amnelden zwischen 1 und 2 Uhr

Villa Halliwick, Freseniusstratze 35.

Lebensmittel!
Erstklassige Kraft wünscht die Ver¬

tretung leistungsfähiger Häuser.
Offerten unter O. 940 an den

Tagbl.-Verlag.

MiietlW» ] [ grembenbeime)
Möbl . Zim.. Mails, ui» .

möb!. Zimmer-
Wohnung . Ausw.

Wohnuuss -Rachweis.
öblierte u. unmöbliertl
Zimmer . Läden, ufw.

Bermrttl .-Zentrate,
Dambachtal 5. Part .,

v. mbl . Zrm.
Wohnungen

Auswahl ständig
vorhanden

in herrsch. Hause
*»' <•<» 3U vm.

enebmste

an den Taabl .-Verlag.
Sieg . möbl. Schlafzimmer

mit 2 Betten auf einige
Monate zu verm . Zu
erfr . im Taabl .-Vl . Fg

SelI . zlWv . MMea
findet schön niöbl Man¬
sarde geg. etwas L>aus-
crbei :. Offerten unter
O. 94! an Tagbl . Verl

Adolfftr. 8 möbl . Mans ..
2 Betten , volle Pension .

I MeWche 1

Wohnungen . Mansarden.
Manthe . Luisenstr.16, Stbe

demienigen. der mir eine
Wohnung mit Stallung
oder ein kleines Häuschen
besorgt. Offerten unter
L. 935  an den Tagbl .-Vl.

N«h»»»z eßjBdit
passend für Vensicn. ov.
Beteiligung an solcher.
Offerten unter T . 941 an
den Taabl .-Verlag.

4 oder6 möblierte
Zimmer

oder Villa
mit allem Komfort ge¬
sucht. Gute Bezahlung.
Offerten unter E . 938 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
für sofort eine

r-W .'WiliW
mit Küche, möbl.. halb-
möbliert oder leer, mtt
Eartenbenutznng im Nero¬
tal . Sonnenberger Str.
od. Sonnenberg . u. eine

r-W .-Wi »iiig
mit Küchenbenutzung. Zu
adressseren an Portier
Hotel Römerbad.

MUm«
mit Küche

in nur gutem Hause von
gutsituiert , iungen Ebe¬
raar (kinderlos ) ab 15. 7.
gesucht. Offerten mit
Preisangabe unt . B . 942
an den Tagb ! -Verlag

3 möbl.
Zimmer

mit Küche sofort oder
später für dauernd ge¬
sucht. Wäsche u. Bettzeug
vorbanden . Offerten unt.
F. 937 an den Tagbl .-
Verloa erbeten.
Kaufm .. viel auf Reisen.

fudit Sofort für 15 000 Mk.
ver Monat

möbl. Zimmer.
Off, u. I . 934 Taabl .-Vl.

Junget Mer
sucht 2 angenehme Zim.
mit zeitweiliger Küchen-
benuss.. Nabe der Emser
u. Sckwalb . Strabe . nicht
über 50 000 Mk monat¬
lich. Off . unter M . 941
>>N d-ss Daabl .-Verlag—

Zwei möblierte
Schlafzimmer

sofort gesucht. Offerten
u. B. 943 Taabl .-Verlaa.

,S(*er . sucht schön möbl.
Zimmer , elektr. Licht
möglichst ungestört . 3en>
trum bevorzugt. Schrift,
licke Offerten an

M. Barüerot.
..Wcltminfter -Hotek" .

Rbeinstrasse 4.
Kaufmann iuckt
schon moüL Immer

im Zentrum der Stadt
Angeb. mit Preis unt«
O. 942 an den Taabl ./
.Beamter sucht v. 1 31
iiön möM.3m
Gef. Angebote u. K. 9fl
an den Taabl .-Verlag.

Separatesu.uWMty
möbl. Ammer

von Herrn für dauerch
gegen

gvte Bezahlung
gesucht. Off. unter K. »st
au den Tagbl .-Verlag.

Zilnger BilsraWse
sucht lof. möbl . Zimmer
bei anständiger Familie
Offerten unter 2 . 941 ai
den Taabl .-VerlagI.3>«i»i«
Rabe Lansaasse . gesucht.
Off, u. T. . 942  LE_ Tagbl -_

Möbliertes oder leer«

Zimmer
inöal . Parterre . Wellritz-
strasse. Bleichstrasse oder
Helencnftrasse. für Büre
zu mieten gesucht. Off. i
F 943 an den Taabl .-L

SU
bell, elektr. Lickt. ariL
Souterrain gesucht. OB
an H. Schütz. Kamt
Friedrich-Ring 70. i—«

ff&Uändw  mcM
per 1. Juli in der Nähe Wilhebnstraße

drei Schlafzimmer, Sp-eiscsirnrner und
3Cücltc oder XuchcnkmUzan̂ ,

Parterre oder 1. Stock, gegen gute Bezahlung.
Offerten erb, unter P . 934 an den TagbL-Veriag

<><>
oo

!♦<>

Elegant möbliertes

Wohn- und
Schlafzimmer
möglichst mit Küchenbemltzmrg, nur in direkt.

ZZ  Kurtage ges. Off. u. F . 942 a. d. Tgbl.-Berl.

1-2 Räume
als Bureau u Laser für vornehmen Markenartötlgesucht.
(Se-bn oder Trckter kann dabei angrftellt werden!
Angebote unter Mt 943 on den Tagbl -Verla « erbch

2—3 Räume
leer od. teil» , möbl., mögl. Nähe Kochbruunen, für mW
Büro gesucht.

Offerten unt . E. 933 an den Tagblatt-Verlag.

fädrilrslionL-käumö
L nachweisbar gewinnbringendes Unternehmen

sofort gesucht
eventl.

mit Gewinn - Beteiligung.
Offerten erb , unter U . 934 an den Tagbl. -Verfai

Lagerplatz
mögl. eingezäunt, event. mit Schuppen oder dergl
Nähe Güterbahnhof, Mainzer Straße oder sonst gut^
Lage, zu mieten oder zu kaufen gesucht. Größe
ca. 500—3000 Quadratmeter . Offerten mit Preis ust»-
unter D. 933 an den Tagbl.-Verlag.

Zu tauschen!
Schönes Reskmrant mit 3-Zimmer .Wohnung

Biebrich gegen 4-Aimmer-Wohuiwg in schöner Lage
Wiesbadens gesucht. Offerten unter L. 942 an ^
Tagbl.-Verlag.
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Wer
ist der neue
Wiesbadener

Stern
am

Filmhimmel

Wohnungen
zu vertauschen

Tausche meine W-chnuna.
1 Zim . u K. Mansarden-
siock. MH « des städtischen
Krankenhauses n. gleiche
oder arötzere Offert , unt.
s 943 an den Taabl .-B.

Tausche
neu beiger . 2-Z.-Wohn ..
Elsässer Platz . Sonnens ..
Vdb.. 1 B .. 3 K., gegen
3-Z.-Wobn . Näbe Fried¬
rich- u. Schwalb . Str.
Gebe Berg . Off. unter
W. 934 Tagbl .-Verlag.

Wer tauscht
«eine 3-Zinl -Mobn gegen
une 2-Z -Wohn (Gtb .) ?
Offerten erb unt . E. 941
,,n .de.n Tagbl .-Verlag.

XI»;—Msurm.
Geboten in Mainz - 3 3..
sonnige Lage, mit Küche
und reichlichem Zubehör.
Gewünscht in Wiesbaden-
gleiche oder grüß. Wobn.
ÜJ' J »12 Tagbl .W

Wer tauscht seine
4 —S-Zimmer-

Wohnung
t Etage , gegen 3-3im .-
Wobnuna . 1. Et ., nebst2 groben Frontsvitzrim ..fäbenstrabe Offerten u.. 943 an den Tagbl .-V.

[ SMeQt
[ Kavitalien -Angebote .

Dame wünscht sich ru
beteiligen mit

3—4 Millionen.
Off. u. E. 844 Tagbl .-Bl,
Wegen Geschäftsumstell.

suche ich
Beteiligung

an rentablem Engros¬
geschäft (am liebsten der
Lebensmittelbranche ) od.
Fachmann zur Gründung
eines solchen und brete
außer Geld einen Laden
mit Büro und großem
Laaer . Off. 3 . »44 T .-VI.

SnwHen
V— _ . J
[ InnnobMen -Berkkiufe J

Immobilien.
Angebote und Gesuche.

Vermittl .-Zentrale.
Dambachtal 5. P.

Geöffnet von 10—3 Ubr
Miller Geschäfte aller Art
vUUsrl , „ beziehbar
verk. Marrthe , Luffenstr.16.

Für Ausländer.
Etagenbaus in bester

Lage zu verk. Off. unter
U. 943 an den Taabl .-Bl.

Ml -MMM
mit Inventar zu verk.
Off. u. M. 944 Taabl .-Vl.

Obstbaum-Grundftück.
eingezäunt . ca. 1 Morgen
groß, sofort zu verkaufen.
Näheres bei Ackermann.
Jabnstraße 18. 1.
[ Jmmobilien-Äaufgekucke]
Eelbstkäufer sucht

Landhaus oder
gutes Etagenhaus
Off. u. O. 939 a.d. Tgbl.-V.

Haus
mit Sof und Torfabrt.
nur vom Besitzer zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis u.
D. 937 an den Tasbl .-
Verlag ._

Acker
zu kaufen gesucht. Offert,
u . H 942 an d. Tagbl .-V.

Eutoebende Privatbank mit ausgedehntem
Sortenveschäft in Hauvtverkebrsüadt im be¬
setzten Gebiet sucht 17

Kommanditisten
mit einig , hundert Millionen Kapitaleinlage.
Offerten unter ft  19165 an Ann .-Ervedition

Sftcra. 65. m. o. H. Wiesbaden.

Welche Dame
würde sich mit Künstler an einem künsllerischen Unter¬
nehmen mit Kapital beteiligen; spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Off. unter T. 943 an den Tagblatt -Berlag.

ueu eingerichtet, Inhaber ist erfahrener Fachmann,
Mcht tStig .. oder stillen Teilhaber mit großem
Kapital. Sicherheit vorhanden. Offerten nur mit
Kapitalang. u. Z. 1645« an Ann.-Exped. D. Frenz,
G. m. b. H., Wiesbaden . F7

Wegzugshalber Haus
w' t 4-Zimmer -Woünungen . in sehr schöner Lage,
und einige andere Etagenhäuser , von
. .. . 15 099 999 Mark an.
su  verkaufen.

Robert Eötz, Rheinstr. 91,1.
^ ohnungsnachwels - Biiro

»hnholstr . 8. Li OH & G — Fernruf 708.
»niobillen

Vermietungen
Möblierte Zimmer.

Cafe und Wein-
Restaurant

^ . Sutgehend, wegen Abreise sofort preiswert zu
^kaufen . Agenten verb. Osf. u. F . 938 Tagbl.-B.

500 WNionen
und darüber zahlen wir sofort in bar für Villen,

Geschäfts - und Etagenhäuser in guter Lage.
Benötigen auch Aufogarage.

Meis-u.Jmmobilien-Verkehrsbüro
Marktstraße 22 , 1 St.

Telephon 4246.

6 . m.
b. H.

Immobilienbüro
CARE ZELTER
Rödersfr . 42 , Nähe Taunusslr.
VERKAUF VON VILLENIHOTELSU. PENSIONEN••••••••■•■•••liteiMifiiiiiiiiimiitiniI ■intiMiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiHiiia
WgHN- ü. fiESCHÄFTSr.GRUNUSTUCKEN

.HÄUSERN. . '""Ü!"GÜTERN""■ I IINMIIIIIIIIIIIIIII A

Haus
von hiesig. Einwohner (Deutscher) zu kauf . gef . Mögl.
im Zentrum der Stadt mit Laden. Offerten m. Preis
unter H . 941 an den Tagblatt-Verlag.

Kleineŝaus
# w w w  m . etwas Garten , z. Allein¬
bewohnen , z. kauf . ges . ö-Zim.-Whg . kann getauscht
werden ., Offerten u. T . 944 a. d. Tgbl .-V.

' Setlife 1
Privat -VerlSufe

Mittelgr.
Pferd

elea. Selbstfahrer,
mit lilbervl . Eeickirr. zu
verkaufen.

Rertschule Weib.
Saalgasse 36.

zu verkaufen.
, We imer^Lud wiüüv _6.Reiiilajs. Wserhunde
6 Wochen alt . vr . Stamm¬
baum . zu verk. Hermann-
strabe 17. 21

2 prima Zughunde.
ein deutscher Schäferhund
u verkaufen Dotzheimer
" 'e 171. 2.

Glucke
mit 10 Kücken ru verk.
Schachtstrabe 11. Part.

Antike RonMmiW
Prachtstück, zu„ verkaufen.
Nieblltrabe 11. Ätb . N.

Jahresuhr
<m Auftrag zu verk. Wb
Rumrau . Emi Str . 10. 2

MM -ZlUM
einige Stück, bill . zu verk.

Gecks.
Dreiweidenstrabe 4. 1
3 m Herren -Änzugstoff

billig ru vett . Schütte.
Dcckbeimer Str . 21. N. 8.

Moderner blauer
Anzug

mittlere Figur , fast neu.
zu verk. bei Seel . Babn-
hofftraße 2. 2 l.. nachm,
von 5—8 Uhr . morgens
bis 10 Uhr._

Frack-, Smoking-
und andere Anzüge
ehr gut erb., zu verk. bei»realer . Lanaaasie 9.

gtodu.leite
Kammgarn , gut erb ., für
mittlere Figur , do. für
starke Figur , billig zu vk.

Rückli.
Bleichstrabe 13. ff. P . r.

Halbschuhe
Lr Herrn , braun (42).
ast neu. zu vcrkauien.

Auerbach.
Bülowstrabe 11. 1 links.
WMrMiWl

WeKWäe
(^Oliver") , Modell Nr . 2.
mit , sichtbar. Sännst , sehr
brllrg zu verkaufen.
_ Klinger.Iabnstrabe 17. SB. fiof l.

Euterhaltene
MMkelbMWm
(..Blickensderfer" Nr . 8)
mit Lederkoffer und drei
Schriften preiswert zu
verkaufen oder gegen gut-
erbaltenes

Serren -Fabrrad
ru tauschen gesucht.
^ Job . Hübenett.Wresbaden . Schacktstr. 9.

Registrierkasse
wenig gebr.. vreiswert zu
verk. Anfragen u. W. 919
an den Taabl .-Verlag.

Geldkassette
30. 19. 11.. feu^ fest. zum
Anschliehen zu verk. Bach.
Dreiweidenstrabe 4.

Komplettes 2schläf.Bett
vol . Kleiderschr., Chaise¬
longue . Waschkons.. Nacht¬
tisch, gr . Spiegel , ovaler
Tisch. Nußb .-Bücherständ.
zu verkaufen.

Schmidt,
Vagensteckerstr. 1.  P . l.

Hei $olj
mit Sniunar . ein weihes
eisernes Bett zu verk.
Wilhelm . Knausttraße 4.

Zwei Chaiselongues.
wie neu. spottbillig.

Tapezierer Bender.
Adlerstrabe 66. Part.
Chaiselongue

zu verk. König , Schwal-
backer Straße 87. 3 r.

Plll .chsosa
mit Stühle «. Berttlo.
Tisch zu verk. Schreinerei
Mauer . Selenenstr . 25.

"ofa , prima.Sofa , prima,
wie neu . sehr billig

Bender . Tavez..
„Adlerstrabe 66. Part.

MahagoM-
Politergarnitnr . Damen-
Sckreibtisch. Teppich, el.
Lüster. Trick u. anderes
zu verkaufen.

Vreffel.
Kleiststraße 19. 4 St.

Ein ltflr. KeweWank
lackiert, vreiswert abzu¬
geben. Zu besichtigen zw
3 und 6 llbr beiBurbanm.
Erbacher ^Strabe 6^ 2ffs
ein Bücherschränkchen, ein
Frisierspiegel . 1 ovaler
Tisch. 1 Handtuch -Gestell
billig abrug . Hamme«.
Rikolasstraße 30. 4.
1 kl. antike Kommode,

Tischdecken. Spiegel . Uhr
und Gemälde zu verk.
m  I . Ublmaun.
Matnz . Ertbalsir . 1. 3 L.
_ am Babnbos.

Koffer
wie neu beiger .. 100 cm
lang . 60 cm hoch. 57 cm
breit , zu verkaufen . Preis
110 000 Mark.
. F . Elsholz,
Romerbera 28. 3. Stock.

Klavier
AW -WM

mit 118 Rollen
irersw. zu verk. Straus.
LuLustostr abe 1. 2.

Piano
zu verk. Auzus. Freitag
u. Samstag v. 10—12)4,
bei Heuler. Taunussir . 7.

Grammophon
trichterlos . mit 30 guten
Platten , preiswert zu
verkaufen. Danbmann.
Bülowstrabe 1. 2.

vk. Bauer . 2a
Speseilmer

mftr . 10. 1.

Guter schöner

eommn^ aglan
und ebensolcher

Mler -MM
zu verk. Lang . Bleich-
ltrabe 46.

1 Paar iast neue weibeEheviot'ZelrenWsen
(Er 46/48 ) s 120 000 Mk.
zu verk. Nur von 9—11.

Frau Ne«.
Wielanditrabe 11. 1 r.

Nuhb., Friedensw .. best,
aus : 2 Betten (ohne
Matratzen ). 2tür . Spiegel-
ickirank. Waschtisch (weiß.
Marmor u. Sviegelaufs .) .
2 Nachtische (Marmorvl .)
sowie

hell eich., sebr massiv,
best, aus : Büfett . Aus¬
zugtisch. 6 Lederstühlen,
ferner 1 Bertiko u. eine
Ladentbeke mit Elasauf-
satz zu verk. Anzuseben
von 1 bis 4 und von 6 bis
8 Ubr. bei.

Dienst,
beraaiie 58. .8. S tork.
ij, Bett mit MaT

zu verk. bei Heidelberger.
Dambachtal 30. Part.

Zu verkaufen guterhalt
Waschmaschine.

Kinderstühlchen.
Wallot . Alerandrastr 8

Lpel-LmSMel-
itaroiferie

dunkelblau . 6-Sitzer . mit
Svitzkübler . Haube, Kot¬
flügel und Trittbrettern
zu verkaufen.

Auto-
Motoren - ReparaturI . Lubwra.

Dotzbeimer Strabe 26.
Herren- und

Damen-Fahrrad
fast neu . zu verkaufen.

Bessete.
Wallufer Strabe 11. 2 r.

Anff . vormittags.

Herm-Fahrmd
gut erhalten , billig zu
verk. bei Klinger . Jabn-
ffrabe 17. P . Hof links.

SU verkaufen.
Lind Steinaaffe -18

ZweirödMHlinlilvllgen
mit langer Pritschevk.
Krotsch. ELbensirabe 8.

Girterbaltener
Handleiterwagen

(Tragkraft 6—8 Zentner)
^u verkaufen bei , Breub.Albrecktsirabe 8 3.
Eleganter Kinderwagen
preiswert zu verkaufen.

Hasiel.
«charnbor mtrahe 7. 2.foumean

tz gaz aveo son support ä
vendre , ä prix avantageux.

Schäfer , Steingasse 31.

/ /

ä\lHl//
^glänzt im No

und erhäH*die Schuh.
F92

Peddigrohr-
Kinderwage«

fast neu. preiswert »u vk.
2SL

Guterb . grober
Kinderwagen

m verk. Richter. Oranten --
^ ' 12, Stb . 1,
Guter Küchenherd
70X140. mit w. Kacheln,
wegen Beschaffung eines
Grudeherds zu verkaufen.

Mabla . *
Alwmemtrabe 22.
Gasherd

mit Tisch, weib emailliert.
2 Flammen , gut erbalten,
zu verk. Schäfer. Stein»
gaffe 31. Pdh . 2 l

Eastrickastisch und Kinder-
wageusitz zu verkaufen.

Spriestersbach.

4.2 PS  88 Polt.
1800 Umdrehungen,

zu verkaufen
Nerotal 75, Etz,

Satt -_ —rflanren zu verk.
otzb. Str . 93.

( SSndler -VerkSufe 1

ßpeiseziMMi
eich., kastanienbraun geb^
Prachfft .. sowie 2 Herren»
»immer, bochaoarte Mo.
delle. billig au verkaufen.
Rosenkranz. Blücherol . k

Metallbett
mit Patentrabmen.
baarmatratze und
2t. nubb . Kleider ?̂
orachtv . Wanduhr,
wage u. versch. I.
Bilder vreisw . rn
Kirsten . Scharnhrn/

6d)ön. ygimlÄ
und prima Kinderbett
zu verkaufen.

Grobatscheck.
Ecke Emir
(Stöbere 2

Kotoeinf
ru verkaufen
Blücherstrabe :

tSiL -
»engen

IW»
bei Still.

3. Mtb . 2.

f WsM « J

UM

Immer «och der Billigste.
Keine grotze Reklame

-her st«m«e«d billig . Preise

Fracks, Smoüngs,
Cutaway, Gehröcke
und Saüo-Anzüge
und schwarze und gestreifte
Hosen, Schlüpfer.

Auch Zahl.-Erleichterungen.
Suchen Sie die bAige

Quelle hier
Steimann,

Rhauenthaler Straße 7.

Silber - « .
Dublee-

Piano, L
preiswert zu verkaufen.
Ursten . Scha rvhLM tt , J-
Verkauf

Ankauf
Umtausch

von Musikinstrumente« u.
Antiauitäten.

ferner Brirfmarkensamm-
lnna zu kaufen gesucht

Sabiniarz,
WakamsttaßeLS.

rn
Mahagoni.
Kirschbaum,
Eoldbirke.

allerneufte Modelle,
in nur bester Ausführung

zu noch
billigen Preisen

zu verkaufen.
Bauer,

51 Wellritzstraße 51.

Bücherschrank
Schreibtisch, eich, gebeizt.
L- l Kleiderschr. h. , u vk.Rosenkranz. Äücherol . 3.

ANm » M
MzeWe

kauft zu höchsten Preisen

als Fchimm
Seme Mm
PM(Engelmönn,

Winachemeister.
WeMrg 13,1.M

Ankauf v. Platin .Bruch,
Gold » «. Silberware «,
Dublee, Psandscheiuen,

Brillante «, ki57
Zahugebisse« «. Teile.

8 . Rartill jr.
Maiuz , Klarastraße 23.

3 « kaufen gesucht:

Dimen-Met,
»mkM -W.

Gef. Angebote ver Brief
unter M . 935 an den
Tagbl .-Verlag. _

Wer
ist der neue
WiesbadenerStern

Filmhimmel
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Möbel zu kaufen gesucht
Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Küchen

und einzelne Stücke.

Klaviere Correzzola & Goldberg
Rheinstraße 61, Ecke Schwalbacher Straße.

Kassenschränke.

Srttlanten
SMatin
Gold

Silber
kauft reell

Fr . Lehmann
Juweliere. Goldschmiedemeister

Gewissenhafter Taxater.
Kaiser-Friedrich- Ring 47,2

Gegr , 1894.
Empfehle meine Werhstätte.

moOerne veizimke
(evtl . Mantel ) . Biber.
Biberette oder Seal , gut
erbalten , zu kam. gesucht.
Angebote mit Preis unt.H. 944 an den Tagbl.-

Wt°erhalt. Milkjalte
SU kaufen gesucht. Näh.
im Taabl .-Berlaa . Tt

Kleider, Wäsche,
Möbel, Deckbetten,

Aufstellsachen,
Metall- il Zinngegenstände
usw. kauft zu d . höchsten

Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr.11.Tel.4878

hoh. Preise zahle ich für
l Herren- u. Damenkl.,!
, Schube. Wäsche. .'• , 7 ” vvr i ' v ' T
' Prismengläser sowie

ügenenstö
aller Art.

R Jleumamt
IWagemannstr. 29.

Tel . 1323.

Suche guterhaltene
Herren -Earderobe.

Grütze 1.70 cm. Off. unter
6 . 934 an den Taabl .-Nl.
Zu kaufen gesucht

IMilMkAllg
lEr . 48). Stiefel (Er . 42)
(Gr. 48). 1 Smoking -Rock

' ) . S . .
53). jo. _ ittftcuemit Preis unter E.

mod. Hut (53). jow . eine
- Bettstelle . _ Dlt
an den T

JLuglins -Anrug,
grotze Figur , gut erhalt .,
sowie Wasche u. Blusen
kür Mädchen ,u kauf, ge¬
sucht. Angebote n. K. 938
an den Tagbl .-Perlag.

Perserteppich
u. Brücke von Privat zu
kaufen gesucht. Offerten
unter Ä. 3 . 7611 an den
Tagbl .-Berlag . F97

Gebrauchte

iu  kaufen ges. Lichteuktein.
Lana gasse .54

Zahle hohen Preis fü

KÄÄmiWe
Schroll - Wahl.

Kirchg. lg.
Gutes

Klavier
(bedeutende Firma be¬
vorzugt ) gegen Hobe Be¬
zahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerten an
Ublandstratze" l7 . 1. Stock.

Gitarre
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter W. 842 an
den Taabl .-Berlaa.

Diwan
aut erh.. zu kaufen gesucht.
Kindt . Römerbera 36.

evtl, gebraucht,
von einem Kegelklub
gesucht . Off. unter
E. 945 an Tagbl.-Verl.

Theke
zirka 2—2.75 m, gesucht.
Kollet . Taunusstratze 34.

Guterhaltene

Lesucht. Offerten unter
942 an den Taabl ^Bl.

Einkoch-
Apparat

gebraucht , mit oder obne
Gläser , zu kaufen gesucht.
Angebote an

Heinrich Roßbach,
Kellerktratze 25.

Gutes Damenrad
zu kaufen̂ mbt.

Taunusstratze 7. Sok.

Schalterwand
)rabt oder
.50 Meter
eiuckt. Ok'

Drabt oder Glas , zirka
8.50 Meter lana . zu kauf,
gesucht. Otferten mb an

Allgemeine
Ortskrankenkakke.

Blücherstratze 12. ^ 03

Schreibtisch
Kleiderschrank u . Robr-
vlattenkofser von Privat
zu kaufen gesucht. Off. u.
T. 836 an de» Tagbl.-Bl.

4 normale gebrauchte

ZimMm
zu kaufen gesucht.
W. Hinnenberg

Langgasse 15.

kauft höckstzablend als
Selbstverbraucher
Iöckel & Hirsch
Weine — Spirituosen.

Dotzbeimer Str . 64. Sour.

Flaschen
aller Art . Weinkiste«.

Lumpen

Alteisen. Metalle ., ge¬
brauchte Badeösen u.
Zinkwannen . sowie
sonstiges Altmaterial
kauft ständig zu
hohen Preisen Still.
Blücherstratze 3. Dos.
Wohn . Mto . 2. Eing-
gang durch die Tor¬
fahrt.

Sie staunen
über die boben Preise,
die Sie bekommen kür
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvfer . Messingliilter.

Zinkbadewannen,S immer. und,  Badeofen.lei . Zinnaeickirr . Ersen
und Lumvrn . beiHauser,

Bismarckring 35.35
Telcvbon 2231.

Flaschen
Weinflaschen

tauft böÄtzablend
Inan Berta.

Spanische Weinstube,
Michelsbera 7.

EinzelneBriefmarken
und Sammlungen

An- und Verkauf.
Dr. V. Medvedeff, Michelsberg 1, II

neben Schuhhaus „Salamander"

Fachmännische Ankaufstelle füpPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngebisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Strafte 65.

Ankauf ! Hohe Bezahlung!
M einzelne Möbelstücke, fontpl. WiM-EimWuiWil
ganze Nachlass ^ Ĥerr « r-̂ ond ^ Damen - Kleide^

Jos . Schwarz , Bleichstratze 34, 2. rechts.

Wir kaufen
_ sfefs zu hödnsfen PreisenBrillanten

Gold - , Silber -», Pl atin,
Gegenstände jeder Art.

Juwelen -Ankauf stelle Brigosl
(handelsger. eingetr . Fachfirma ) H. Klapholz

Rheinstr. 56, Eck8 0ranienstr-

Herrschaftliche Möbel
Plano , Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer , Salon sowie einzelne gute
Stücke, Bilder , Teppiche, Aufstellsachen sofort zu kaufen gesucht.

Preisofferten an
Jean Trost. Bleichstraße 41, P.

HerrsWsnlöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse

Zac. Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

We fiehensmiüelfieidjQft zu laufen
oder Laden hierfür geeignet zu mieten.
Offerten unter 12. 942 an den Tagblatt -Berlag.Keltkorke il Minlisten

kauft stets »u höchstem
Tagespreise

Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstratze 4.
Telephon 5173.

Lager: Porkstratze 7.
Bestellungen w. adgebolt.

Eine Madeivanne
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Breis unter W. 928
an den Tasbl.-Verloa.

70 bis 8v cm, 8er bis lver Teilung, neu oder
gebraucht, zu kaufen gesucht. Angebote mit
Angabe des Fabrikates und Preis unter L. 941
an den Tagbl.-Berlag.

AusgekSmmtes

Frauenhaar
kauft kg Mk. 12000

G. Herzig. Webergasse 10

[ WchtllM^

Hotel
Wiesbaden , im Zentrum
der Stadt , an einen tucht.
Fachmann auf mehrere
Jahre zu verpackten . Off.
unter Ü. 941 an den
Tagbl .-Verlag.

[ WmW
Sprachclub Maliere.
Die Damen und Herren,

welcke iick bei dem deutsch-
franz . Sprach - Austausch-
Zirkel beteiligen wollen,
werden böfl. gebeten, sich
Freitag , den 15. ds.. zw.
5 u. 8 Ubr . zwecks Aus-
ivrache zu einem gem.
Familienkaffee im Rest.
-Adolfshöhe " einrufinden.
Bitte Pavier u. Bleistift
mitbringen.

Ausländer
sucht zwecks Svrachaus«
tausch (Deutsch) jüngere
intelligente Dame . Oki.
u. O. 944 Taabl .-Verlag.
Geb. Französin
von engl. Dame gesucht
zwecks Konversation . Off.
mit Preisangabe unter
T. 940 an den Taabl .-Bl.
Gebildete junge Dame,

Französin
erteilt Unterricht und
Konversation . Off. unter
E. 943 an den Taabl .-Bl.

Französisch
von Französin zu lernen
gesucht. Offerten unter
O. 943 Tagbl .-Berlag.

(Verloren* WM j
Verloren

Alll-MMmWl
Mittwoch . 6. Juni . Stadt.
Krankenhaus . Schwalb.
Stratze . Michelsberg . Da
teures Andenken, bitte
gegen Belohnung abzug.

Birnbaum.
Göbenitratze 15. 3. Stock.

Verloren
Mittwoch , den 13 d. M..
silberne achteckige

AmbwW
an schwarzem Morsband.
Abzugeben gegen
sehr hohe Velohmng.

Ba »r
Herrugartenstratze 5.

Nadel
längl .. grüner Stein mit
kl. Eoldkavseln Montag
verloren Frankfurter bis
Schwalbacher Stratze . Ab¬
zugeben gegen Belob ».
Javan -Geickäkt, Wilbelm-
stratze 60.

Verloren
am Montag in Bier-
stadter Str .. Rosenftratze
od. Eartenstr .. grauer

hmen-klW-W
Gegen gute Belohnung
abzugeben für

Jaffs bei Brätorius.
Malkmüblltratze 44. Gib.

Berloren
tzellMelll« 3eM
für zwei Herrenhemden.
Kegen Belohnung abzug.
bei Köhl . Echenkendorf-
strotze 1.

Silberner Stab

Entlaufen
tzer gelber

Schäferhund
«Mittwoch

Aug. Fehr.

Entlaufen
ier schwarz, verratzte

Schäferhund
Bill,

Scharnborststrabe 7.

MenM All
mit

Federrolle
>vez. - Möbeltransporte)
nerbalb besetzt. Gebiets.

Maumgaü ^ lck
.K irchga sie 43, 3._SAeilrM

emvfirült fick im Ankert,
von Damenaard .. Blusen.
Röcke. Kinderkleid . Aen-
derungen. Schwalbacher
Stratze 53 Gib 2 rechts.

Näh-
und Flickarbeiten

e a. Knabenanzügi
Frau Haibach

MM « I

M hm
Handkoffer

Hotel ..Rose" ge-
s bat . wird gebeten,
rtier Hotel ..Rose

Französische Offiziere
suchen an einer deutsch

! Privat . Gefällig«
geböte an
st Urban . Prediger.
Westenditratze 17
Mädchen

! den Ta abl -Berlaa—
Ebevertnittlung

eng diskr.. gewissenhaft.
Bermittl . - Zentrale.
Dambachtal 5. Pari.

Geöfsnet von 10—3 UbL
Witwe

tige Hauskrau . 35 I-
angen . Erich., ni»

Tochter, evang.. at-mit ebens. Herrn, in ge>-
Stell - von nur gutem
Charakter . zw. Else 5«
zu w. Mlwer nickt aus-
geschloü. Aussiibrl . Oll-
u S . 812 an den Taavl .'
Verlag erbeten Anonv»
u. Bermiitluna »weckloS-
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